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Der neue Mann. 


dg der oratoriſche Apparat, welcher gelegentlich 
Ma Leſung des Flottengeſetzes von den Reichs⸗ 
Hei aufgeboten ift, hat für die parlamentariſche Ent- 

ung der Marinefrage und in allgemeiner politi⸗ 


io Hinſicht nur beſchränkten Werth. So kommt es, 
Naber die vom Regierungstiſche aus 


mene Rede, welche nur in loſem Zuſammenhange 
EM den Flottenforderungen fand, ſich am meiften 
8 ereſſe erobern konnte. Die Worte, welche der neue 
waatsſecretär des Aeußeren über Haiti und China, 
R damit über die künftige Praxis unſerer auswärtigen 
ir ſagte, haben ſich die allgemeine Beachtung er⸗ 
„Wir wollen Riemanden in den 
hu atten ftellen, aber wir verlangen 
ią unſeren Platz in der Sonne.“ Das ift 
Fuhr That ein richtiger, leitender Gedanke für die 
tung der deutſchen auswärtigen, und namentlich der 
erſeeiſchen Geſchäfte, der allüberall, wo Deutſche wohnen, 

N athiſchen Anklang finden wird. Genau dieſelben 
& te, welche Frankreich in Tongkin und Anam, 
gland in Hongkong, Rußland in der Mandſchurei 
ben auf Formoſa geltend gemacht, kann und 
tit Deutſchland auch in Kiautſchau, oder wo es ſonſt 
05 wird, beanſpruchen und durchſetzen. Alles das 
' ucht nicht mit britiſcher Rückſichtsloſigkeit, ſondern 
tj unter Beobachtung freundlicher Formen durch⸗ 
be werden; Deutſchland nimmt Bucht und Stadt 
X Kiautſchau, befundet aber dabei, wie Herr von 
| ya ſich ausdrückte, China durchaus „Wohlwollen 
n freundliche Abjichten.* Fortiter in re, suaviter in 
„ło! Wir nehmen unſer Theil, wo andere nehmen, 
8 Energie in der Sache, mit aller Conivenz 
b der Form. Unſer Platz ift nicht mehr im 
, kalten Schatten, wohin der Schwache und 
eilägige ſich verkriecht, ſondern in der lebendigen 
Sonne, deren Licht und Wärme kräftig und 
befund erhält. Dieſe neue Theorie wird anfänglich im 
ande Conſternation, im Reiche Beklemmungen 
de ecken; hat man ſich doch allgemach daran gewöhnt, 
uus der dentſche Michel immer hübſch beſcheiden in 
* Ecke zu ſtehen und zuzuſehen hat, wie die anderen 
gy "idaften an der Welttaſel ſchlemmen und ihm die 
iamen laſſen. Jetzt aber beginnt der lange Ber- 
p tiigte feine Kräfte zu ſpüren und zum Erſtaunen 
Europa davon Gebrauch zu machen, ohne ſich durch 
poiat vor dem oft mißbrauchten Schlagwort „Welt⸗ 
dit“ einſchüchteru zu laſſen, und unter der richtigen 
tung wird er zweifellos bald denjenigen Platz ein⸗ 
men, welcher ihm unter den Nationen gebührt. Zu 
er ſolchen Führung ſcheint uns Herr v. Bülow nach 
en letzten Aeußeruugen der berufene Mann zu fein. 
der Staatsmann, der in ſolcher Weiſe den in den 
zen der Nation ſchlummernden Gedanken Ausdruck 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung. ) 

gjęę Mit dieſer ehrfurchtgebietenden Erſcheinung alſo 
ich gemeinſam die Chauſſee entlang. Da, wo der 
korg ſich gabelt, — Sie mifen, nach Afrika zu! — 
Sie nt rechter Hand ein Wäldchen, ... na, Pröbelen, 
wie kennen es auch, wie Ihre Taſche, wie oft find 
berg da miteinander geritten! Wie ich jo an den 
np reiten Tannen, die wirklich wunderhübſch aus⸗ 
N en, hintrabe, hör ich hinter mir einen klappernden 
wie und gleich darauf ein ſo wehleidiges Miauen, 
e von einer kranken Katze, — und wie ich den 
"pf wende, ſeh' ich meinen Rudolf inmitten der 
tin traĝe ſtehen, fein Pferd am Zügel, und den 
ruten Hinterhuf von dem Braunen hält er hoch. Ich 
e in einem nicht allzugnädigen Ton, was in drei 
68 gy Namen denn geſchehen fei, und da kommt 
den glich zurück, der Braune hat einen „Schuh“ 
ję, orten, — jo drückt der Kerl fih aus! Ich pug’ 
ję tatei gehörig herunter, denn das Hufeiſen 
zu och entſchieden ſchon loſe geweſen und er bloß 
we faul, zum Schmied zu gehen, — aber nun des⸗ 
chen meinen ſchönen Ritt aufgeben, das mag ich 
hin „ ich ſag' ihm alfo, er foll das Pferd langſam 
ter mir dreinführen, ich käme bald zurück. Mein 
A foot“ macht unterdejjen die waghalſigſten 
zrouetten unter mir, ich kann ihn kaum mehr 
digen, und wie ich ihm endlich die Zügel frei⸗ 


be, jeg: er Galopp an. In Gottes Namen! denk' 
. & 


un 
SA weiße Wolke gehüllt find, und von Rudolf, 
Mit aten nichts mehr zu hören und zu ſehen. — 
mitt einem Mal ſchiebt ſich ein ſchwarzer Schatten 
My in meine Schneewolke herein, — „Blackfoot“ 
alte einen ſo verrückten Seitenſprung, daß ich bei⸗ 
e aus dem Sattel geworfen werde, — aber dann 


ein 
jet 


€83) 


Anpatei 


wir jaujen am Waldrand entlang, der Alle ſahen í 
Nee ſtiebt um uns herum, daß wir Beide in eine | unwillig die Stirn. 


inkenden Boten, ift natürlich nach ein paar Frau weiß am 
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Mittwoch, 8. December 1897. 
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zu leihen verſteht, iſt der rechte Mann auf ſeinem 
jetzigen, und eintretenden Falls auch auf noch 
höherem Platze. 
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Reichstag. 
Der zweite Tag der Flottenberathung. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) b 
Auch der zweite Tag der „Marineſchlacht“ iſt 
vorübergegangen, ohne die erwartete Senſation zu 
bringen. Man hatte auf Eugen Richter, den 
gefürchteten Etatredner, große Erwartungen geſetzt, das 
bezeugten die vollen Tribünen und das volle Haus, auch 
an den Bundesrathstiſchen war die gleiche Fülle wie 
geſtern, in den Logen wieder Herr v. Lucanus und 
Frhr. v. Senden⸗Bibran. Man horchte geſpannt, als 
Herr Richter begann — er blieb aber merkwürdig 
gemäßigt, faſt zahm, wie man es bei ſolchen Anläſſen 
an ihm garnicht gewöhnt iſt. Wohl kamen auch einzelne 
Schläger, ſo als er mancherlei Schädigungen erwähnte, 
die ſonſt treffliche Staatsbürger von der Regierung 
erleiden müßten, Schäden, die einem den en 
Wunſch erwecken, einen Kreuzer gegen die Regierung 
zu ſchicken. Aber ſolche Ausfälle waren nicht allzu⸗ 
häuſig, man konnte fih des Eindruckes nicht 
erwehren, daß Herr Richter heute keinen 
glücklichen Tag hat. Im Großen und Ganzen 
blieb er fachlich, würzte feine Bemerkungen mit giem- 
lich harmloſen Scherzen, ſprach z. B. von einem „ver⸗ 
antwortlichen Redacteur des Reichskanzlers“, womit 
er den spiritus reetor des „Reichsanz.“ meinte — und 
erſt gegen den Schluß der Rede fand er wärmere, 
pathetiſchere Töne, nachdem er den Staatsſeeretair 
Grafen Poſadowsky zerzauſt hatte. Daß Herr Richter 
die Vorlage verwirft, braucht wohl nicht erſt betont 
zu werden, ſie iſt ja für ihn der Inbegriff aller parla⸗ 
mentariſchen Rechtsverletzungen, eine Schädigung der 
Volksrechte, nicht ein Geſetz zur Steigerung der Wehr⸗ 
kraft, ſondern ein Geſetz gegen den Conſtitutionalismus — 
ein Geſetz, vor dem fogar eine Minderheit der conſer⸗ 
vativen Partei zurückgeſchreckt. Mit dieſem Trumpf 
ſchloß er und überließ das Wort dem Admiral 
NFärßiez der energiſcher und felbſtor witer 
als geſtern Herrn Richters Einwände miderlegte. 
Obgleich ſeine heutige Leiſtung zweifellos beſſer 
war als feine Jungfernrede — ſein „maiden speech“ — 
ſo konnte ſie doch auch nicht gerade überwältigend 
genannt werden; dem Admiral fehlt hiezu die „copia 
yerborum*, die Fülle der Ausdrücke, die für jeden 
Redner unerläßlich iſt, wenn er bewegen, überzeugen 
will. Das eine muß man aber Herrn Tirpitz laſſen: 
Er iſt ein außerordentlich gediegener Fachmann, der 
auch die techniſchen Details ſeines Reſſorts vollendet 
beherrſcht. Nachdem der Admiral ſein Lied von Lieb 
und Treu beendigt — Lieb' zur Vorlage und Treu' zum 
Reichstage und ſeinen parlamentariſchen Rechten — 
nachdem auch Graf Arnim ſeine warme und gut⸗ 
gemeinte, aber ach! ſo monotone Vertheidigungsrede 
gehalten, begann Herr Dr. Lieber, ſich in längerer 
Rede zu produciren. Alles, ſo Ager war ſeiner Rede 
Sinn, alles iſt ſchlecht, alles düſter — aber vielleicht 
giebt es doch etwas, das gut, das hell iſt. Und dann 
der Kniefall vor der Regierung! Das glänzendſte 
Zeugniß, das die „hohen verbündeten Regierungen“ 
dieſe m, ja dieſem vielgeſchmähten Parlameme, nicht 
etwa einem Cartellreichstage, ausſtellen konnten, ſei 
die Vorlegung des Bürgerlichen Geſetzbuches und dieſer 
Marinevorlage gewejen. . .. Ueber Herrn v. Miquel's 
Antlitz huſchte in dieſem Momente ein malitiöjes 
Lächeln... Und mit einer veritablen, ganz unver⸗ 


die Kreatur plötzlich und ſchnaubt zornig und 

Nee umſonſt, Ta ihrer beliebten Manier, den 

Kopf hintenüber zu werſen, kann aber nicht. Warum? 

Jemand hat ſie ganz kurz und feſt bei der Kinn⸗ 
men!“ 

r Ach! Der Tauſend lv fuhr Pröbelen heraus, 

n ährend der Erzählung immer aufgeregter ges 


der mä 
worden war. s 

„Ruhig, Pröbelen, Sie fejen, ich fige heil und 
unverſehrt neben Ihnen! — Ich nun, von 1 
tollen Ritt erhitzt, hoch ohne viel zu ſehen wer da 
ift, die Reitpeitſche hoch und ſag in einer nicht gong 
verbindlichen Manier: „Loslaſſen auf der Stelle 
Weg frei!“ ; se 

„Na, na!“ ſagte darauf eine grobe Stimme > 
am Kopf des Pferdes. „Bloß nicht ſo großartig 
von oben herab! Weg frei, — das werden wir 
nächſtens ſagen, und dann werden die hochgeborenen 
Herrſchaften hübſch ausweichen und uns machen 
laſſen!“ — 1 

; „Gott, wie entſetzlich!“ rief arinn a 

„Ich wäre vor Angſt vergangen! Haben A 
nicht namenlos gefürchtet, Frau von Stachom 1 

„Gar nicht, mein gnädiges Fräulein! Ich bog 
mich ein bischen zurück und ſah mir den 1 1 
lagerer beſſer an, — das konnte ich, denn aus der 
Schneewolke waren wir nun heraus. Ich Be 
einen baumlangen Kerl in einem grauen eie a } 
ein ſchreiend buntes Halstuch in flotter Weiſe um 
den Hals gebunden, die bequaſtete Pudelmütze keck 
auf ein Ohr geſetzt, ſo daß der rothe Haarſchopf 

i ſehen mat — 

e W rief Ruth in athemloſer Spannung; 
y fie überraſcht an, der Landrath furchte 


lachte die Majorin, „die kleine 
Ende ls U als der rück⸗ 
i le Herr Gemahl denkt! a, — es war 
nn berühmte Socialiftengröße, mit der 
ich nun mitten im Schnee neben dem Walde ein jo 
romantiſches tete-i-tete hatte. Er jaj auch gleich, 
daß ich ihn erkannte und ſagte: „Die gnädige Frau 


„Sieh, ſieh!“ 


— — —— — — ZZ ZZ Z ZOZ RZ ZZOZ, 


hüllten Lobeshymne auf das Gelingen des Marine⸗ 
geſetzes ſchloß Herr Lieber ſeinen weihevollen Eiertanz. 
In freiſinnigen Kreiſen iſt, trotz der Erklärungen des 
Centrum⸗Vertreters, man allerdings der Ueberzeugung, 
daß die Vorlage in dieſer Geſtalt nicht Geſetz wird — 
einige Veränderungen wird ſie ſich gefallen laſſen 


müſſen. Nun, wir wollen das Beſte hoffen. Die 

Hauptſchlacht iſt ja im Reichstage ſchon geſchlagen. — 

jetzt kommt faſt nur mehr zweite Garnitur an die Reihe. 
w 


5. Sitzung vom 7. December, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, Graf 
P Tano BRD Sıhr. v. Thielmann, Tirpitz, 
v. Goßler. 

Die erſte Berathung des Flottengeſetzes wird 
fortgeſetzt. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Bet der Eröffnung 
des Reichstages wurde es als deſſen Pflicht bezeichnet, das, 
was Kaiſer Wilhelm der Große geſchaffen, zu erhalten. Dieſer 
Pflicht hat ſich aber der Reichstag bisher noch nicht entzogen. 
Er hat togar erhebliche Stojten zur Verſtärkung der Wehr⸗ 
macht zu Lande und zu Waſſer bewilligt. Ganz beſondere 
Pflege und Aufmerkſamkeit iſt aber der Marine gewidmet 
worden. Ihre Friedensſtärke hat fiğ feit dem Tode Katſer 
Wilhelms L um 50 Proc. geſteigert. Und das iſt alles 
geſchehen, obwohl der damalige Chef der Marine 
vv. Caprivi es als eine melancholiſche Aufſſaſſung 
bezeichnet hatte, als ob die Marine in ihrer 
damaligen Stärke nicht allen Aufgaben gewachſen 
ſei. Um ſo mehr muß aber doch unſere jetzige 
Marine ihren Aufgaben gewachſen ſein. In der That zeigen 
die Verwickelungen der letzten Jahre, daß wir Schiffe genug 
zur Verfügung haben. Dabei iſt doch die Marine in ihrer 
Entwickelung keineswegs abgeſchloſſen. Es laufen ja faſt alle 
Monate jetzt neue Schiffe vom Stapel. Den Reichstag kann 
alſo kein Vorwurf treffen. Dagegen hat die Marinever⸗ 
waltung ſelbſt in ihren Anſchauungen ſehr erheblich 
geſchwankt. Eine Zeit lang erklärte ſie, das Schwergewicht 
des Schiffsbaus müſſe auf die Kreuzer gelegt werden. Dieſen 
Kreuzern wurden dann wieder ganz verſchiedene Aufgaben 
geſtellt und danach die Bauart geändert. Mit einem Male 
hieß es dann, es müſſe das Schwergewicht wieder auf die 
großen Panzerſchiffe gelegt werden, und der Reichstag hat 
damals mit einem Schlage vier große Panzer bewilligt. 
Einmal iſt allerdings die Bewilligung für einen Panzer nicht 
ausgeſprochen und damit eine Verzögerung herbeigeführt 
worden, die indeß durch weitere Bewilligungen längſt 
Heber: gusgeglichen iſt. Die Streichung  jeneg 
Panzers geſchah auch nicht etwa aus Feindſchaft 
gegen die Marine, ſondern weil aus Anlaß der neuen 
Militärvorlage die Steuerkraft des Volkes auf's Aeußerſte 
angeſpannt werden ſollte. Hätten wir damals neben der 
Mtilitärvorlage auch die Marineforderungen bewilligt, jo 
hätten wir die neuen Steuern nicht umgehen können. (Sehr 
wahr! links und im Centrum.) Die Nothwendigkeit des 
Ausbaues der deutſchen Flotte haben wir auf der Linken 
immer anerkannt. Die Flotte iſt ja eine der Errungenſchaften 
der demokratiſchen Bewegung des Jahres 1848. Im Gegenſa 
zu den Miltitärforderungen hat für den Reichstag denn au 
der Marineetat eine Art Erholung gebildet, gerade weil die 
jährlichen Bewilligungen es ermöglichten, dem Bedürfniſſe 
entſprechend Abſtriche zu machen. Wir brauchen eine Flotte 
einmal zum Schutze der Nord: und Oſtſee, dann zum Schutze 
der handelspolitiſchen Beziehungen. Ueber diefe Aufgaben 
der Flotte hat im Reichstage von jeher Uebereinſtimmung 
geherricht. Selbſt über die Beſetzung der Stationen hat es 
immer nur eine Meinung gegeben. Nach der Vorlage, die 
uns beſchäftigt, werden wir nach ſieben Jahren nur einige 
wenige Schiffe mehr haben, als jetzt Und da wirft man dem 
Reichstage vor, er laſſe die deutſchen Intereſſen ohne Schutz. 
Wir haben in Berlin une Schutzleute genug, aber braucht 
Jemand in der Friedrichſtraße gerade Schutz, ſo iſt kein 
Schutzmann zur Stelle. (Heiterkeit) Trotz ausreichender 
Schutzmannſchaft ſind noch eine ganze Anzahl Morde un⸗ 
geſühnt. (Heiterkeit) So wird es mit dem Schutz zur See 
auch gehen, denn überall, wo einmal etwas pajliven könnte, 
können wir doch nicht ein Schiff halten. (Sehr richtig! links.) 
Im Inlande können wir auch nicht allen Anforderungen 
gerecht werden. Man hat alſo kein 
Majorin wiſſen ſchon, wer ich bin, 
nöthig, mich vorzuſtellen!“ 

„Freche Canaille!“ murmelte der Director. 

„Und was antworteten Sie denn — dem Subject?“ 
fragte Franziska. 

„Ich that ſo, als überhörte ich den bedenklichen 
Hohn dieſer Worte und ſagte ganz kaltblütig: „Ja, 
ich weiß, wie Sie heißen und wer Sie ſind. Möchten 
Sie mir aber vielleicht ſagen, was Sie von mir 
wollen?“ t 

„Um Gotteswillen, das wagten Sie?“ 

„Warum ſollte ich nicht? Solchen Menſchen 
Furcht zeigen, heißt, ſich ihnen auf Gnade oder Un⸗ 
gnade ausliefern! Dieſer Adomeit ſchien denn auch 
etwas verdutzt über meine Frage. Er gab keine 
directe Antwort, ſondern klopfte nur mit der freien 
Hand meinen „Blackfoot“ auf den Hals und ſagte 
beifällig: „Schönes Pferd, — Vollblut! Ich ver⸗ 
ſteh' mich ſehr gut auf Pferde! Glauben die gnädige 
Frau Majorin nicht auch, daß ich mit dem Rappen 
fertig werden würd', wenn ich auf ihn zu ſitzen 
fm, anſtatt der gnädigen Frau?“ 

„Dazu ſind keine Ausſichten da!“ erwiderte ich 
kurzab. „Der Rappe ift mein Eigenthum“ — 
„Vorläufig — ja!“ fiel er mir in's Wort. „Und 
wird es bleiben!“ vollendete ich gelaſſen. Da lacht 
dieſer Kerl i E 

be 0 gang unverfroren zu mir in die Höhe 
jebe ſagt: er ſich die gnäd'ge Frau nicht zu 
a auf den letzten Satz! Es können Zeiten 
kommen, dann laufen die adligen Herren und Damen 
zu Fuß längs der Landſtraße und das Volk ſitzt 
hoch zu Roß!“ — „Haben Sie mich extra hier 
mitten im Wald geſtellt, um mir diefe intereſſante 
Prophezeiung zu machen?“ — „Eigentlich ja! Ich 
wollte doch auch mal die Ehre haben, mich mit der 
gnädigen Frau Majorin von Stachow zu unter 
halten!“ Wieder der reine Hohn — und ein Grinſen 
dazu von einem Ohr zum andern. Ich anſcheinend 
ganz unbefangen: „Dieſe Unterhaltung muß jetzt 
ein Ende haben, Sie ſehen, das Pferd wird immer 
unruhiger. Geben Sie den Zügel frei, — oder joll 
ich meinen Burſchen rufen?“ Verächtliches Achſel⸗ 


22 


— ich hab's nicht 


i 


Recht, über die zu 


Konitz, Laugfuhr, 
Prauſt, Pr. Stargard, 


langſame Erledigung der Entſchädigungsfrage in Gaiti zu i | 
klagen. Mancher deutſche Bürger muß viel länger auf eine 4 
ihm zuſtehende Entſchädigung warten und mancher mag 


wünſchen, daß ihm im Inlande ein Kreuzer JH 
gegen die eigene Regierung zur Verfügung geſtellt 
werde. (Heiterkeit.) 


8 Unſer Handel und ſeine pa in. | 
wird nun für die Flotte ins Feld geführt. Aber unſer Handel s 
hat bereits großen Umfang gehabt, ehe wir die heutige Flotte 

beſaßen, er hat an Umfang zugenommen, und wenn wir U 
heute mit England concurrenzfähig find, jo iſt das geſchehen Al 
trotz der überwiegenden Macht der großen engliſchen Flotte. t 
(Sehr wahr! lints.) Unterſtützen kann man den Handel nur | 
durch eine gute Handelspolitik. Gewinnen die EA 

zöllneriſchen Anſchauungen des Grafen Poſadowsky p 
Unterſtützung des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes die Oberhand, 
dann wird keine Flotte ſtark genug ſein, um die Schädigungen ip 
von unjerem Handel fern gu Halten, die er unzweifelhaft i y | 
durch eine ſolche Politik erleiden mußte. (Sehr richtig! links.) | 
Die große Mehrzahl unſerer Schiffe wird fa heute nur in "AM 
Dienſt gebalten, um in der Nord⸗ und Oftjee zu kreuzen. 

Für das Ausland ſind heute nur wenig Schiffe zur || 
Verfügung. Auch nach der Annahme diefer Vorlage "AN 
folen für das Ausland nur 1718 Mann zur Verfügun 

ſtehen. Das beweiſt alfo, daß dann auch der Schwerpun 

in der Nord- und Oſtſee liege. Daß die Officiere, die Berufs⸗ 

ſoldaten ſind, eine Vermehrung der Flotte wünſchen, kann nicht | 
allein maßgebend fein, Die Marine kann für uns nur eine H 
ſecundäre Bedeutung haben, die Hauptrolle wird immer das 
Landheer ſpielen. Eine jubjective Vorliebe für die Marine 
kann uns deshalb nicht veranlaſſen, die Intereſſen des Ganzen 
aus den Augen zu laſſen. Nun fordert man aber nicht nur 
eine Vermehrung der Schiffe, ſondern eine Feſtlegung ihrer | 
Zahl. Man ſpricht von einem Septennat. Es handelt ſich Pi 
aber gar nicht um ein Septennat, ſondern um ein Aeter nat, BR; 
wie es 1874 für das Militär gefordert wurde. (Sehr richtig! (N 
links.) Der Reichstag kann aber nicht wieder zurück, während ji 
die Marineverwaltung ſich freie Hand zu wahren mifen wird, 
wenn ſie mit dem Vorhandenen nicht auskommen zu können 
meint. Ich erinnere daran, daß bisher noch keiner der vom 
Reichstage genehmigten Flottenpläne durchgeführt worden 
iſt. Hätten wir damals ähnliche „ ſo hätte 
bei jeder wechſelnden Anſchauung in der Marineverwaltung 
über den Werth von Panzerſchiffen, Kreuzern, Aviſos und kij 
Kanonenbooten das Geſetz geändert werden müſſen. Wäre | 
z. B. im vorigen Jahre der Hollmann'ſche Plan angenommen 

worden, jo müßte ſchon heute eine Aenderung vor⸗ 

genommen werden. Herr Hollmann forderte bekanntlich nur a) | 
15 bis 16 Kreuzer, Herr Tirpitz hält in dieſem Geſetze 18 
für nothwendig. Schon im vorigen Jahre wurde von einem 
Plau des Admirals Tirpitz geſprochen. Damals hat aber 
der Reichskanzler ausdrücklich erklärt, Herr Tirpitz fet nicht 
mit der Aufſtellung eines Flottenplanes betraut worden, i 
er habe ſich auch nie in einer Stellung befunden, in der er Bi 
mit einer ſolchen hätte betraut werden können. Es wurde 10 
damit gewiſſermaßen Herrn Tirpitz die Qualification zur al 
Aufſtellung eines ſolchen Planes abgeſprochen. Freilich, der pi 
Reichskanzler hat auch vor 14 Monaten erklärt, es jole von 

dem bisherigen Modus der Bewilligungen nicht abgewichen 

werden, und noch vor wenigen Monaten erklärte die 

„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, das offietöſe Organ des | 
Reichskanzlers, es werde nicht an eine Feſtlegung des AM 
Flottenbeſtandes gedacht. Herr Tirpitz hatte fih allerdings "BR 
inzwiſchen ein eigenes Preßbuxeau eingerichtet und für die w 
Feſtlegung Stimmung gemacht. Dieſer Plan kann fomit 

erſt wenige Monate alt ſein, aber der Reichskanzler hat di 
nur nichts davon gewußt. Im vorigen Jahre hat a 
der Reichskanzler in der Budgetkommiſſſon erklärt, | 
die Marineforderungen würden auch künftig von HI 
Jahr zu Jahr nach Verhältniß der Einnahmen "IN 
und Ausgaben der einzelnen Reſſorts geftellt werden. Auch 
in dem neulich ſo eigenthümlicherweiſe am Sonnabend Abend M 
im Reichsanzeiger veröffentlichten und durch das offictdje BE. | 
Telegraphenbureau verbreiteten Artikel befand ſich eine EE 
eigenthümliche Bemerkung über die Deckung. Redner 

bezweifelt die Durchführbarkeit der Vorlage ohne neue 

Steuern und nerweiſt auf in Ausſicht ſtehende große Aus⸗ p 
gaben für die Artilerie, Kaſernen und Uebungspläge, Die | 
Vorlage bedeute keinen Bruch des Etatsrechtes, wohl aber 

eine weitere Bindung deſſelben. Bei der Veränderlichkeit 
der Finanzen ſei jährliche ern der Çin- und Ausgaben 4 
erforderlich. Der Reichstag beſitze feine Macht, das einma 


zucken ſeinerſeits: „Den kleinen Rudolf? Gnäd'ge A 
Frau denken doch nicht im Ernſt, daß ich vor dem . 
ausreißen werd'? Ich nehm’ drei ſolche mit einer 
Hand! Der Rudolf würd' auch gar nicht kommen, 
der hat Angſt vor mir!“ — „Und wenn ich Sie | 
En Herrn dener ©. wa daß Sie hier die „M 
eute auf offener Straße anhalten und verdächti || 
Drohungen ausſtoßen?“ : ży U 


Die Majorin hatte ſich offenbar von ihrer Leb⸗ 
haftigkeit und dem Booli ac das ganze psa 
wortgetreu wieder zu geben, fortreißen laſſen; ſie in 
ſtockte nach dem Schlußſatz auffällig, ſetzte wie in y 
Verlegenheit ihr Seetglas an die Lippen und 1 
ſchüttelte im Aerger über ſich ſelbſt den Kopf. Ihr | 
Gemahl hatte ſich, als ſie des Landraths erwähnte, "AM 
nachdrücklich und warnend geräuſpert, .. es war | 
aber bereits zu ſpät geweſen. 


w 1 5 RM e: hat er darauf 
gejagt ie nahm er das auf 8“ t 
rechts und Tinte, ETZ 


Frau von Stachow, immer noch das Seetglas 
> den Lippen, ſchüttelte von Neuem ſtumm den 
opf. 


„Soll das heißen, daß Sie nicht weiter erzählen AM 
wollen, gnädigſte Frau?“ fragte Pröbelen erſtaunt. r 

„Das ſoll es allerdings heißen!“ Die Erzählerin 
ſtellte das geleerte Glas mit Nachdruck auf den 
Tiſch zurück. „Denn die Geſchichte iſt aus! „Blad⸗ N 
foot“ war immer unruhiger geworden, und er hatte "all 
feine Gründe dazu, denn er hörte, ebenſo wie ich, "IR 
Peitſchenknallen und Schellengeläut, das raſch näher | 
kam, und es wurde auch zwiſchen den beſchneiten 1 | 
Bäumen ein Pferdekopf und ein kleiner Jagdſchlitten AN 
ſichtbar. Darauf hin hielt es Freund Adomeit denn | 
doch für beſſer, unſerer Converſation ein Ziel zu 1 
jegen, er ließ plötzlich „Blackfoot's“ Kopf los und gji 
verſchwand mit ein paar mächtigen Sätzen im Walde, | 
ohne mir ein Abſchiedswort zu gönnen. Ich konnte | 
auch nicht ſehen, wo er blieb, ich mußte meine ganze 
Aufmerkſamkeit meinem Pferde zuwenden, das jo 
aufgeregt ſtieg und ausſchlug, als fühle es in feine 


. Amtövorgänger ſtehe ich durchaus nicht in Widerſpruch. Er 


— —— —— erg. 
gegebene Geſetz abzuändern; er, der weniger Rechte als jedes 
andere Parlament beſitze, dürfte ſich nicht weiter Binden. 
Man hat auf das Beiſpiel Englands und Italiens verwieſen. 
Beider Geſetze ſind aber mit dem unſrigen nicht zu ver⸗ 
gleichen. Sie ſetzen einfach die Zahl der Schiffe feit, ſchaffen 
aber kein Aeternat, beſtimmen nichts über die Indienſt⸗ 
Haltungen und den Erſatz abgängiger Schiffe. Außerdem 
herrſcht in England das parlamentariſche Syſtem, bei dem 
ſich Mehrheit und Regierung in Einklang befinden müſſen. 
Wechſelt die Mehrheit, ſo werden die Geſetze geündert. Iſt 
es bei uns aber einmal angenommen, jo haben wir es 
für immer, In England wäre es Rae nch möglich, daß ein 
Miniſter Verſprechungen giebt, die er hinterher nicht 
hält, wie wir es von unſerem Reichskanzler bei dem Coalitions⸗ 
verbot für politiſche Vereine erlebt haben. Alſo kommen 
Sie uns nicht mit ſolchen Hinweiſen auf England, beſſern 
Sie ſich lieber in anderer Beziehung! (Beifall links.) Im 
Auslande, ſagt man ferner, werden die Militärfragen anders 
behandelt.“ Im Auslande hat man auch verantwortliche 
Mtinijtev, dort kennt man nicht den myſtiſchen Begriff des 
oberſten Kriegsherrn, nicht das Militär- und Marinecabinet. 
Wir haben geſtern erſt drei parlamentariſch noch ganz un⸗ 
bekannte Miniſter gehört. Sie ſind ganz liebenswürdige 
Herren. (Ruf: Wir auch! Heiterkeit.) Aber wir kennen fie 
noch nicht, und wenn wir ſie einigermaßen kennen gelernt, 
dann auf einmal find ſie wieder weg! (Große Heiterkeit.) Es fehlt 
bei uns alſo jedes jubjective Vertrauensmoment. Wir haben 
ar keinen Einfluß auf die Ernennung von Miniſtern. Um 
o weniger kann man es uns verdenken, daß wir unſere 
Rechte wahren wollen. (Beifall links.) Wir thun es nicht, 
um den Stigats⸗Organtismus lahm zu legen, wie der Reichs⸗ 
kanzler geſtern meinte, nein, um die Ordnung in den 
Finanzen aufrecht zu erhalten. (Beifall links.) Ich kenne 
den Reichskanzler jeit 36 Jahren, aber geſtern habe ich ihn 
zum erſten Mal als Märchenerzähler kennen gelernt, 
als er davon ſprach, daß die Führer der Oppoſttion ber 
Regierung Niederlagen bereiteten, wührend die Mehrheit die 
Schiffe eigentlich hütte bewilligen wollen. In Wahrheit läßt 
ſich die Regierung von einer Minorität drängen, die Wahrheit 
zu ſtrafen, indem man ein Geſetz gegen die Volks⸗ 
vertretung ſchaffen will und noch dazu kurz vor den Neu⸗ 
wahlen, bevor das Wolk in die Lage geſetzt wird, fein Urtheil 


abzugeben. Es ift anzuerkennen, daß ſelbſt eine 
Minorität der Conſervativen Partei davor zurückſchreckt, 
(Beifall.) Wir unſererſeits lehnen fedes Eiugehen 


auf dieſes Geſetz von vornherein ab, weil 
durch daſſelbe die Volksrechte geſchmälert und die friedliche 
und ruhſge Entwicklung nach innen und außen gehindert 
wird. (Lebhafter Beifall links.) 

Stagtsſeeretür Tirpitz: Im Gegenſatz zum Vorredner 
fjt bie Marineverwaltung der Meinung, daß unſere Flotte 
nicht ausreicht. Nach China haben wir jetzt unſere ſämmt⸗ 
lichen guten Kreuzer ſchicken müſſen, ſo daß wir im Fall 
eines Krieges ganz entblößt ſein würden, nach Haiti ſogar 
einige Schulſchiffe, die gewiſſermaßen nur ſchwimmende 
Gymnaſien ſind. Daß die früheren Flottenpläne nicht 
zur Ausführung gelangt ſind, liegt einfach daran, 
daß evjt genügende Erfahrungen gefammelt werden 
mußten bei einer ſo neuen Inſtitution. Dieſe Er⸗ 
fahrungen liegen der Vorlage zu Grunde. Mit meinem 


hat dieſelben Typen gefordert, wie ich, nur auf eine kürzere 
Reihe non Jahren. Schafft man nun eine Flotte, ſo muß 
man ſie doch auch erhalten, alſo gleich für den Erſatz ſorgen. 
Das Meternat hat aljo in dieſem Sinne durchaus 
nichts Schlimmes. Der Reichstag bindet ſich allerdings, aber 
binden ſich denn die verbündeten Regierungen nicht? Auch 
ſte übernehmen doch Verpflichtungen mit der Vor⸗ 
lage. Man kann ihr jetzt doch nicht m ehr vorwerfen, 
fie verfolge u ferloſe Flottenplän e. Ich bin gewiß 
ein parlamentariſcher Neuling, Abg. Richter kann aber ver⸗ 
ſichert fein, daß ich alles verantworten werde, 
was vom Marineamt ausgeht. Dieſes iſt die einzige 
verantwortliche Stelle, nicht das Marine⸗Cabinet aber das 
Obercommando. Ich habe es für meine Pflicht gehalten, den 
Zeitungen Ju formationen zu geben. Unter- 
schiede habe ich dabei nicht gemacht; auch wenn die „Freiſinnige 
Zeitung“ Informationen von mir erbeten hätte, hätte fie ſolche 
erhalten. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Ich freue mich, daß 
Abg. Richter an dem Flottenplan ſozuſagen kein gutes Haar 
gelaſſen hat. Das beweiſt mir, daß der Plan gut ſein muß. 
Würde einmal Abg. Richter einen Flottenplan vorlegen, ſo 
würde er ſicher unter aller Kritik fein. (Zuſtimmung rechts). 
Unfere Flotte reicht nicht aus, um die ihr geſtellten Auf⸗ 
gaben zu erfüllen. Redner befürwortet namens jeiner 
Partei die Vorlage. Wer die Intereſſen der vaterländiſchen 
Arbeit und unſeres aufblühenden Exporthandels ſchädige, fei 
der wahre Nenctionär. 

Abg. Dr. Lieber (Centr.]: Meine Freunde find nicht mit 
einem Perkiger Votum in die erſte Leſung dieſer Vorlage 
gekommen. Wir ſtehen unter dem Eindruck, daß hier der 
Reichstag in ſeiner letzten Seſſion eine ſolgenſchwere Ent⸗ 
ſcheidung abzugeben hat. Unter dieſem Eindruck halten wir 
eine eingehende Prüfung für nöthig, che wir zu einer end⸗ 
giltigen Stellung zu der Vorlage gelangen können. Die 
allgemeine politiſche Lage, in der die Vorlage an den Reichs⸗ 
tag gekommen, ift die denkbar ungünſtigſte. Die Regierung 
hat dringenden Wünſchen des Reichstages leider noch nicht 
nachgegeben. Mit Hängen und Würgen iſt allerdings die 
Militürſtrafproceßordnung an uns gelangt, aber in einer 
Form, daß wir ſie eingehender Prüfung werden unter⸗ 
ziehen müſſen. Unerfüllt ſind aber noch immer die 
Forderungen des Reichstages auf eine glatte Auf⸗ 
hebung des Verbindungsverbots für politiſche Vereine 
und des Jeſuitengeſetzes. In erſterer Beziehung hat ſich 
trotz der Verſprechungen des Reichskanzlers das Reich ſelbſt 
vom Königreich Sachſen beſchämen laſſen. (Beifall links.) 
In letzterer Beziehung trägt die Regierung durch ihre Haltung 
dazu bei, daß fortdanernd Erbitterung in der katholiſchen 
Bevölkerung verbreitet wird. Die von der Regierung ge⸗ 
ſchaffene politiſche Lage tt alſo für die Vorlage ungilujtig. 
Trotzdem ſeien ſeine Freunde entſchloſſen, den vor⸗ 
liegenden Entwurf mit voller Objectivität zu prüfen 
und die Stellungnahme zu ihm nur von Gründen, 
die in ber Sache ſelbſt lägen, ſich dietiren zu lafen. Die 
Bedenken, die von der allgemeinen Finanzlage herzuleiten 
ſeien, wären doch nicht ſo ganz von der Hand zu weiſen. 
Auch die Frage, ob eine geſetzliche Regelung der An⸗ 
gelegenheit nothwendig ſei, bedürfe einer Prüfung. Man 
Seele hinein die Unbill, die ſeiner Herrin wider⸗ 
fahren war!“ — 

Dies alles hatte die ſchöne Frau mit foreirter 
Lebendigkeit, unter einem etwas nervöſen Lachen, 
norgehracht, — fie konnte bei keinem der Tiſchgenoſſen 
den Eindruck verwiſchen, daß in dem Geſpräch 
zwiſchen ihr und Adomeit noch andere Dinge zur 
Sprache gekommen waren, die ſie aus dieſem oder 
jenem Grunde zu verſchweigen für gut befand. 

„Mud wer war der rertende Engel im Jagd⸗ 

ſchlitten, der Sie erlöſt hatte?“ fragte Frau Rönnig 
in die Stille hinein, während welcher jeder der 
Anweſenden für fi derſelben Betrachtung nacje 
gegangen war. 
i „Von einem Engel hatte er gerade nichts an 
ſich!“ ſagte die Majorin, froh, nicht weiter inquirirt 
zu werden. „Es war eine hier vielgenannte und 
veſonders in letzter Zeit unaufhörlich beſprochene 
Perſönlichkeit: Doctor Funcke aus Afrika!“ 

Es beachtete zum Glück Niemand, daß Ruth 
plötzlich glühend roth wurde und ebenfo haſtig und 
unvermittelt zu dem Champagnerglas griff, wie es 
Frau von Stachow ſoeben gethan. — 

„Daun wundert es mich, daß Adomeit vor feinem 
beſten Freund davongelaufen iſt!“ nahm Frau 
Rönnig in ihrer nachläſſigen, ſpöttiſchen Manier 
das Wort. „Nach allem, was ich über diefe odiöfe 
Arbeitergeſchichte, die einem nachgerade zur Plage 
wird, gehört habe, iſt doch Doctor Funcke der Schutz 
und Schirm dieſer ſogenanuten „Enterbten“ und 
ſein berühmtes Afrika der Herd der ganzen Ber- 
ſchwörung!“ i s 

„Ich kenne den Mann weiter nicht und will ihn 
auch nicht kennen, da er geſellſchaftlich ſo ganz „unten 
durch“ ift”, jagie Frau von Stachew leichthin, „aber 
ich muß doch geſtehen, daß er mir damals im Wotte 
überaus gelegen kam, denn — komiſch zu jagen! 
— er hat wirklich in feiner Erſcheinung etwas 
Imponirendes und ift entſchieden ein beſſerer Schutz, 
ale der kleine Rudolf.“ (Fortſetzung folgt.) 

* 


und habe auch 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. December. 
habe dieſes Septennat ein Aeternat genannt; eigentlich 
binde man ſich aber bei jedem Geſetz, zum Beiſpiel bei 
Beamtenbeſoldungen. Zuzugeben ſei, daß hierbei auch 
eine moraliſche Bindung für die Regierung vorliege. 
Der Reichstag würde ſich nach etwa fünf Jahren ſogar 
noch viel eher einer ſolchen Bindung entziehen können, 
als die verbündeten Regierungen. Der Reichstag habe 
es in der Hand, ebenſo gut wie die Schiffe, ſo auch die 
Formationen, die jährlichen Indſenſtſtellungen feſtzulegen. 


Beweisſtücke ſeine Ueberzeugung i 
(lärmende Unterbrechungen) und erbot mich, öffentlich 


Maſſen, ſondern derjenigen, denen die Vorlage zu Gute 
komme, gelegt würden, ſo wären neun Zehntel des Wider⸗ 
ſtandes gegen die Vorlage gebrochen. Redner wiederholt 
ſchlteßlich, daß feine Partei die Vorlage keineswegs mie der 
Abg. Richter, a limine ablehne, ſondern fte ſorgfältig 
prüfen wolle. 

Staatsſecretär Tirpitz: Die Marine⸗Verwaltung wird 
gern bereit ſein, mit näherem Matertal ihre Forderungen zu 
begründen. Sie glaubt jedenfalls, mit der Summe, die ſie 
für die ſieben Jahre fordert, auch auszukommen. Der Gedanke 
der Limitirung der Ausgaben tt mir neu, er ift von den 
Regierungen nicht erwogen worden. Ich für meine Perſon 
würde einer ſolchen Limitirung nicht abgeneigt fein, doch 
müßte ſie natürlich ſo bemeſſen ſein, daß der erſtrebte Zweck 
unter allen Umſtänden erreicht werden kann. 

Abg. Graf v. Bernſtorff (Welfe) will fein Votum von dem 
Ergebniß der Commiſſlonsberathungen abhängig machen. 

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung der 
heutigen Berathung; Interpellation Baſſermann, betreffend 
den Petroleumhandel, 


worden wäre, ſo hätte man 


urtheilt. 


die Regierung habe ihn aber abgewieſen. 
hätte aus Patriotismus gewünſcht, daß die Reviſion 
von der Regierung ausginge, weil dieſes Ver⸗ 
fahren ein promptes und würdiges geweſen wäre. 
In Folge der von Mathieu Dreyfus gegen Eſterhazy 
erhobenen Beſchuldigungen fei jede Mißdeutung 
eſchwunden, die Einreichung ſeines (Scheurer's) 
ntrages beim Juſtizminiſter hätte an der gegen: 
wärtigen Lage nichts geändert. 
Frage unterdrücke alle anderen Fragen, und er hoffe, 
daß der Kriegsminiſter d as Bordereau für die eine 


wer Recht habe. Redner ſpricht ſich dann tadelnd 
darüber aus, daß die Regierung die Verſicherung ab⸗ 
gegeben hat, daß Dreyfus ſchuldig fei. (Widerſpruch.) 
Wenn die Unterſuchung zeige, daß das Bordereau nicht 
von Dreyfus herrühre, ſo ſei man zur Reviſion ge⸗ 
zwungen. Das Bordereau ſei die Seele der ganzen 
Angelegenheit. Wenn man damit nicht rechnen wolle, 
warum habe man denn eine Enquete eingeleitet? Zum 
Schluſſe feiner Rede proteſtirt Scheurer⸗Keſtner gegen 
diejenigen, welche die Armee mit der gerichtlichen 
Angelegenheit in Verbindung gebracht und den letzten 
Deputirten Elſaß⸗ Lothringens hätten verdächtigen 
können, die Armee anzugreifen; er Hoffe, daß eine 
große Ungerechtigkeit wieder gut gemacht werde. (Ver⸗ 
einzelter Beifall). 1 

Der Kriegsminiſter Billot erklärte darauf, 
Scheurer⸗Keſtner habe ihm kein Schriftſtück überlaſſen, 
und fragt, was er unter dieſen Umständen hätte thun 
ſollen? Scheurer⸗Keſtner behaupte, das Bordereau ſei 
die einzige Grundlage des Proceſſes geweſen und es 
liege Anlaß zur Reviſion vor, wenn bewieſen werde, 
daß das Bordereau nicht von Dreyfuß herrühre. 
Scheurer⸗Keſtner möge ihm die Bemerkung geſtatten, 
a er voreilig geweſen fei. 
abe 


Mohrenheim's Rücktritt. 


Einer der bekannteſten und geſchickteſten Diplomaten 
Rußlands, der Botſchafter in Paris, Baron von 
Mohrenheim, iſt heimberufen und in den Reichsrath 
als eine Art Staatspenſtonür zur Ruhe geſetzt worden. 
Der Name des ruſſiſchen Staatsmannes verführt zum 
Citat vom Mohr, der ſeine Schuldigkeit gethan und 
gehen kann. Thatſächlich hat er in den vollen dreizehn 
Jahren ſeines Pariſer Poſtens ſeine volle Schuldigkeit 
gethan und ſeine ſchwierige Miſſion ungemein geſchickt 
verwaltet. Er hat die ruſſiſch⸗franzöſiſche Verbindung 
eingeleitet, gepflegt und groß gezogen und ſich dadurch 
um Rußland und Frankreich unleugbar ausnehmende 
Verdienſte erworben. Dem Zweibund, der bekanntlich 
auch in Frankreich von etnjien Politikern nicht 
als ein Offenſivbündniß angeſehen wird, wohnt 
der große Vortheil inne, daß er bei den 
Alltirten in ihren Aetionen außerhalb des 
engeren Europa freie Hand verſchafft, und beide Re⸗ 
gierungen, die franzöſiſche ſo gut wie die ruſſiſche, haben 
denn auch dieſe Freiheit und die durch den Macht⸗ 
zuwachs gewonnene Erhöhung des Preſtige klug und 
kräftig auszunützen verſtanden. Sie find an Anſehen 
wie an Gebiet im letzten Jahrzehnt gewaltig gewachſen. 
Deutſchland dagegen hat es verfäumt, feine Vortheile 
aus dem Dreibunde auszunutzen, es hat ſich in ſeiner 
Auslandspolitik einer überraſchenden und wenig 
fördernden Uneigennützigkeit befliſſen. Es hat alja 
wohl feinen berechtigten Grund, daß die ruſſiſche 
Allianz und ihre Begründer in Frankreich ſo populär 


ethan, was er hätte thun müſſen, und kein 


Unterſuchung vorenthalten worden. (Beifall) Er fei 
nur in ſeinem Rechte geweſen, als er verſicherte, daß 
Dreifuß ſchuldig ſei, und er 
hole diefe Verſiche rung. (Beifall.) 
Armee würde in ihrem Gewiſſen nicht ruhig ſein, 
wenn ſie glauben könnte, daß ein Unſchuldiger ver⸗ 
urtheilt worden ſei. Man ſage, die Worte des Miniſters 
könnten Einfluß auf die Unterſuchung haben, obgleich 


werden konnten. Der Nutzen wurde und wird em⸗ man erklärt habe, daß die beiden Angelegenheiten nicht 
pfunden. Bon Elſaß⸗Lothringen ſprachen die mit einander sufammenhängen Was man gewollt 


Boulevardblätter, die franzöſiſche Regierung 
aber nahm Königreiche in Aſien, weite Gebiete Afrikas 
und Madagaskar! Baron Mohrenheim hinterläßt in 
in Paris ein fertiges Werk, welches nicht leicht wieder 
in die Brüche gehen kann. Sein Nachfolger hat daher 
relativ leichte Arbeit, doch fol Fürft Uruſſow auch 
größeren Aufgaben gewachſen ſein. Rußland mangelt 
es ja nicht an geſchickten Diplomaten, die man in 
anderen Feſtlandsſtaaten mit der Laterne ſuchen muß. 


habe, fei, die Reviſton auf einem Umwege erreichen. 
Ter Miniſter ſchließt: 
Werk vollenden, denken Sie an die fo gehorſame, fo 
patriotiſche Armee, denken Sie an Frankreich.“ 
RE nA Beifall.) 

Wóline führte aus: Er machte in der Unter: 


eine fo gefährliche Politik weiter fortzuſetzen, daß es 
das einzige Mittel ſei, ſich an den Juſtizminiſter zu 
wenden, wenn er eine der Thatſachen vorzubringen habe. 


Ueber See. 


Während in Deutſchland die Zuſammenſetzung des 
für Kiautſchau beſtimmten größeren Landungscorps 
noch im Gang iſt, kommt über Shangai eine Draht⸗ 
meldung, laut welcher am 3. d. Mis. bereits 200 deutche 
Marineſoldaten mit 2 Feldgeſchützen die 18 (engliſche) 
Meilen von der Bai entfernt liegende Stadt Kiau⸗ 
tſchau beſetzt hätten. Die chineſiſchen Truppen 
hätten ſich widerſtandslos zurückgezogen. Wenn unter 
dieſer Stadt die Provinzialhauptſtadt gemeint iſt — 
und es ſcheint faſt ſo — ſo wäre ein von ca. 
200 000 Chineſen bewohnter Platz in den Händen von 
200 Deutſchen! Jedenfalls bildet die Meldung, wenn 
fie correct iſt, ein neues Zeugniß dafür, daß wir uns 
endgiltig in China einrichten. Die engliſche Preſſe be⸗ 
ginnt das auch bereits als unwiderrufliche Thatſache 
anzuerkennen, es wird die Verſtändigung mit Peking 


Eſterhazy, eine andere giebt es nicht. Der 
Feldzug müſſe aufhören, denn er habe ſchon viel 
Schaden angerichtet. Die Ehre der Armee, die 
Intereſſen der Landesvertheidigung müſſen außer jeder 
Discufſion bleiben. Es handelt fich um Thatſachen, 
die die wichtigſten Intereſſen berühren unb geheim 
bleiben müſſen. Die geringſte Indiseretion in ſolcher 
Hinſicht könnte die ſchwerſten Folgen haben, Schließlich 
wurde die Tagesordnung einſtimmig angenommen, 
worin die Regierungserklärungen gebilligt wurden. 
x 


Die amerikaniſche Präſidentenbotſchaft. Die 
Congreßbotſchaft Mac Kinley's bleibt hinter den 
extremen Erwartungen ſowohl der politiſchen wie der 
wirthſchaftlichen Chauviniſten zurück. In allen Punkten 
befleißigt ſich der Präſident einer gewiſſen Reſerve, 
welche allerdings vielfach den Charakter der Zwei⸗ 


I ; g N deutigkeit trägt. In Sachen Cubas nimmt dieſe Zwei- 
bł e Bucht nicht ſchlechthi „ deutigkeit, trotz aller Lobpreiſungen des Cabinet Sagaſta, 
annectite , ſondern nur in „Erbpacht“ jaft den Charakter einer offenen Aufforderung an die 


Aufſtändiſchen zur Fortſetzung des Widerſtandes an. 
Rückſichtlich Hawaiis it die Sprache klarer und 
befürwortet die Einverleibung der Inſelgruppe. Wegen 
der Silberwährung ſtößt Mac Kinley natürlich 
ins republikaniſche Hoffnungshorn, ohne jedoch Be: 
ſondere Maßregeln anzukündigen oder zu befür⸗ 
worten. In handelspolftiſcher Beziehung 
hofft er viel von den mit europäiſchen Regierungen 
ſchwebenden Verhandlungen über Gegenſeitigkeits⸗ 
verträge. Durch die Zeitungen ging neulich die Nachricht, 
daß Frankreich einen ſolchen Vertrag bereits erlangt 
habe. Deutſcherſeits ſind die Verhandlungen noch kaum 
begonnen. Im Ganzen iſt die Botſchaft ziemlich unklar 
und nichtsſagend gehalten. 


* 

Die öſterreichiſch⸗ ungariſche Frage. Die 
ungariſche Regierung a ihre legislatoriſchen Schritte 
zur Loslöſung von Oeſterreich am Montage ganz in 
dem Sinne eingeleitet, wie wir dies als wahrſcheinlich 
angedeutet hatten. Der Geſetzentwurf über die gee 
jonderte Regelung der gemeinfamen Angelegenheiten 
jucht der äußerſten Linken, welche auf die Proclamation 
der Perſonal⸗Union hinarbeitet, weit entgegenzukommen 
und ſo der Oppoſition von vornherein die Spitze ab⸗ 
zubrechen. Die Zollunion für die Dauer des 
Jahres 1898 wird zwar noch aufrecht erhalten, aber 
der Ausblick auf eine vollſtändige Trennung 
der beiderſeitigen Zollgebiete ift bereits gegeben, und 
dieſe Möglichkekt, die fiğ ſomit vielleicht ſchon 
im Jahre 1899 verwirklicht, hat auch für die 
ausländiſche Handelspolitik Bedeutung. Es könnte 


nehme. Wenn ſich das beſtätigen ſollte, ſo wäre dieſe 
gewählte Form eine äußere Rückſichtnahme auf China, 
und in dieſem Sinne ein ſehr verſtändiger Act. — 
Gleichzeitig mit fo freundlichen oſtaſtatiſchen Nachrichten 
wird officiel bekannt gegeben, daß in Port au Prince 
auf Haiti die Schulſchiffe „Charlotte“ und „Stein“ am 
6. d. Mis. eingetroffen find. Ueber London wird dazu 
bereits weiter verſichert, daß das Ultimatum, da auf 
8 Stunden lautete, geſtellt iſt, und daß die Erfüllung 
der deutſchen Forderungen zweifellos jei. Ein wenig 
Jeſtigkeit und Streuge — das ſieht man hier — giebt 
der deutſchen Flagge in Weſtindien wie in Oſtaſien die 
Kraft, die genügt. $ 
R $ * 

Aus Kiel wird gemeldet, daß der Kaiſer dort am 
13. d. M8. eintrifft, um ſich die nach China ausgehenden 
Truppen vorſtellen zu laſſen. Die Abreiſe des See⸗ 
bataillons wurde daher verſchoben. Der Kaiſer wird 
auf dem „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Wohnung nehmen. 
Das Panzergeſchwader wird bis dahin von Norwegen 
zurückgekehrt feim. Als Commandeur der nach Oft: 
aſien beſtimmten Marine⸗Infanterie wird Major von 
Loſſow fungiren. Es gehn mit ein Theil der 2. See: 
bataillonscapelle, der Zahlmeiſter Berkhahn und der 
bisherige Arzt der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, Stabs⸗ 
arzt Dr. Arimond. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Fall Dreyfus im franzöſiſchen Senat. beiſpielsweiſe für Deutſchland die Eventualität 
Ueber die Dreyfus⸗Debatte im Pariſer Senat meldet eines beſonderen deutſch⸗ ungariſchen 
der Draht: Das Haus und die Tribüne find ſtark[Haudels⸗ Vertrages eintreten, welche 


manchem unſerer Induſtriezweige in Ungarn un⸗ 
günſtigere Abſatzbedingungen verſchaffte. Noch viel 
wichtiger find die rein politiſchen Gründe, welche der 
Aufhebung des Dualismus entfließen: das Ende 
der Groß machtſtellung Oeſterreich⸗Ungarns, 
und die künftige Exiſtenz zweier Mittelſtaaten neben, 
vielleicht gegen einander läßt vor dem vorausſchauenden 
Auge eine Menge verwirrender und unklarer Bilder 
erſtehen. Eins iſt gewiß: auf der europäiſchen Tages⸗ 
ordnung ſteht bereits eine Frage, welche die „öſterreich⸗ 
ungariſche“ heißt und ſich leicht in den Vordergrund 
ſchleben kann. = 


Die Hamburger Kaufmaunſchaft zur Flottenfrage. 
In einer geſtern in Hamburg einberufenen, ſehr zahlreich 
beinchten Verſammlung „Eines ehrbaren Kaufmanns“, in 
welcher die erſten Kaufmannsſirmen Hamburgs vertreten 
waren, wurde nahezu einſtimmig eine Reſolution angenommen, 
in der die Vermehrung der deutſchen Kriegsflotte als ein 
unabwelsbares Bedürfniß für die Erhaltung und Förderung 
des Auſehens des deutſchen Reiches, in Krieg und Frieden 
und die dafür zu machenden Aufwendungen als keines⸗ 
wegs unproductib bezeichnet werden. 


ECT AT TOO O 


beſetzt; es herrſcht große Erregung. Scheurer⸗ 
Keſtner bringt eine Interpellation über die Drey- 
fus⸗ Angelegenheit ein, deren ſoſortige Berathung 
beſchloſſen wird. Scheurer⸗Keſtner führt hierauf 
aus, inmitten der fo vielfachen und der verworrenen 
Zwiſchenfälle der Dreyfus⸗Angelegenheit habe er Zurück⸗ 
haltung beobachtet und werde dies auch, wie ſein Gewiſſen 
es ihm gebiete, bis zur Beendigung der Unterſuchung 
thun. Der Kriegsminiſter und der Miniſterpräſident 
haben „ in der Kammer gefagt, fie hätten 
von miy keinerlei Schriftſtücke erhalten. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat Err er 9 meine Actenſtücke nicht 

eine Beranlaſſung, Kenntniß von ihnen 
zu nehmen. In der That habe i9 dem 1 
meine Actenftücke nicht überlaffen, ich habe ihm aber 
meine Auffaſſung der Angelegenheit nebſt den Beweis⸗ 
ſtücken vor Augen gehalten. Die Preſſe hat mich 
wegen dieſes Veſuches angegriffen, es haben ſich unter 
den Blättern auch ſolche gefunden, welche mich tapfer 
und uneigennützig unterſtützen. (Zwiſchenrufe, anhalken⸗ 
der Lärm). Auch im Parlamente und in der Litteratur 
habe ich Aufmunterung gefunden. Der Miniſter⸗ 
prüfldent hat mir nelaat, er fei nicht herechtigt, 


meine Actenſtücke in Empfang zu nehmen; als ich ſie 
igm zeigte, erwiderte er mir, Dreyfus jet ſchuldig. (I) 
Ich fragte den Miniſterpräſidenten hierauf, auf welche 
ſich gründe 


zu erklären, mich getäuſcht zu haben, wenn mir der 
Beweis für die Schuld Dreyfus geliefert werde. Der 
Miniſterpräſident verhielt fih ablehnend und ſagte mir, 


Jedenfalls fet dieje Vorlage eines der glänzendſten Ber er habe meinen eobachtungen nicht Rechnun 

eee ee 1 8 Reer O Mg e tragen Meine Bitten 3 blieben, Saeb 
e. enn die Zuſicherung gegeben werde, daß die | roren * sie. 

Koſten dieſer Vorlage nicht auf ble Schulter der breiten Weiter führte Scheurer - Sejtner aus, wenn 


Dreyfus nicht auf das Bordereau hin verurtheilt 
ihn auf die der 
Vertheidigung nicht mitgetheilten Schriſtſtücke hin ver⸗ 
i Er, Redner habe die Regierung gebeten, 
eine Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes zu e 
edner 


Die Bordereau⸗ 


Anterſuchung hergeben werde, dann werde ſich zeigen, 


Er, der Kriegsminiſter, 


Sch riftſtück, weder Bordereau noch andere, fet der 


wieder⸗ 
Die 


„Laſſen Sie die Juſtiz ihr 


redung Scheurer aufmerkſam, daß es unmöglich ſei, 


Die Militär⸗Gerichtsbehörde verfolgt die e 
reß⸗ 


Deutſches Reich. 


; u 

in, 8. Dec. Heute morgen von neun x 
a 5 Kaiſer die Vorträge des Chefs des Wi 
cabinets, Generaladjutanten, Generals der 
von Hahnke und des Chefs des Ae ar 
corps Generals der Infanterie Bogel vo ch Berlin, 
ſtein. Um 11 Uhr begab ſich der Kaifer no lungen 
um im Königlichen Schloſſe militäriſche Me 

unehmen. . 
eee über Kapſtadt hier eingetroffen, 


— Laut eines 
amtlichen Telegramms des ſtellvertretenden gun 


tma ür das ſüd weſtafrikan iger 

5 ERP i A: iſt die erſte Theilftrede pas 
ie A a Te 5 2 
ür den Verkehr eröffne den. + ać 
ed 7 Dec. Prinz und Prinzeſſin PAA 
trafen heute Nachmittag zum Beſuche des He 
hier ein. Abends gegen 8 Uhr reiſten fie KA die 

Darmſtadt, 7. Dec. Der Großherzog mehr⸗ 
Großherzogin haben ſich heute Vormittag zu 
tägigem Beſuche nach Koburg begeben. dneten; 

München, 7. Dec. In der Abgeo r fibent 
kammer wurde der bisherige erſte Biceprü zum 
Dr. v. Clemm (Natll.) mit 81 Samii 121 
Präſidenten gewählt. 71 Stimmen 1 5 nahm 
vorherigen Präfidenten v. Walther. v. Clem igun 
die Wahl an. Der weitere Verlauf AŻ. de 
geſtaltete ſich theilweiſe ſehr ſtürmiſch. i ie Frage. 
Centrums verſuchten dem Präſidenten bei a zu 
ſtellung zu der Etatsberathung Schwierig u bora 
machen. Bei dem Etat der Hüttenwerke beton 
Dr. Heim (Ctr.) er habe in 


i Kit 
Wort „Prog, durch welches die ganze Präſſden eis 
kriſis “hervorgerufen worden ſei, nach we 
des Stenogramm überhaupt nicht ma Vor⸗ 


Dr. Caſſelmann erwiderte, er nehme ſeinet 
wurf bull; Thatſache bleibe aber, daß Dr. peim en 
Gegenſatz zwiſchen Capitaliſten und unbemiti ie 
der Art des Anarchiſteu Moſt beleuchtet ha & prift 
Wahl der Vicepräſidenten und der beiden 

führer findet am Donnerstag ſtatt. 


— ————— 
i Marine. 


« SC DO 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Dber Sockeln, | 
der Marine find S. M. Schiffe „Charlotte“ und, Fi) und 
Commandanten Capitäns zur See Thiele (aug ait an 
Oelrichs, am 6. December in Port au Prince (Halt etten⸗ 
gekommen. S. M. S. „Wolff“, Commandant |: 15 
Capttän Schroeder (Johannes), it am 6. Decem ember 
Sierra Leone angekommen und beabſichtigt am 11. DEL 

nach Monrovia in See zu gehen. 


Kunſt und Wijfenfdjaft „ 

J. Berlin, 8. Dec. (Privattelegramm.) Den MTB, 

blättern zufolge wurde geſtern das Auf führ une 
verbot von Sudermanns „Johannes 


gültig aufgehoben. 


Neues vom Tage. 


Das Familiendrama in der Ühlandſtraße Opfer 
über welches wir geſtern berichteten, hat ein drittes Haufe 
gefordert. Geſtern Morgen it im ſtädtiſchen Kranken bal 
Charlottenburg der 3jährige Erich verſtorben; auch, if: 
Befinden ſeines dort noch darniederliegeuden Brut heber 
ſortgeſetzt kritiſch. Die Frage, ob der Ehemann der Ui 8 
des Verbrechens ſei, wird nach den fortſchreitenden daß 
ſtellungen feiten der Criminalpolizet dahin beantwortet, rore 
der urſprünglich gegen denſelben ſich geltend machende, ble 
dacht nicht weiter aufrecht zu erhalten iſt. Vielmehr ft 


Ghefrau als die Thäterin anzuſehen; fie gat on ł 


ihre Kinder auf den Tod verwundet, und ſich dann 
erſchoſſen. 25 ~- 
Entgleifung, ge 
Schaffhauſen, 7. Dec. Zwiſchen Thaingen und Herbiitt Im 
entgleiſte geſtern Abend ein Schnellzug. Zwei Perſogn 
wagen ſtürzten einen drei Meter hohen Damm herab. 
18 Reiſenden wurden 7 verletzt. 
Von Eingeborenen ermordet. ent 
Briel, 7. Decir. Nach einem bei dem nMouver ge 
geographique”: eingegangenen Telegramm foll die franzö 
Expedition des Majors Marchand, welche nach den set 
aufgebrochen war, in der Provinz Baſr el Gazal nie 
gemetzelt worden ſein. pice 
Bombay, 7. Dec. Der Engländer Greaves, Golf 
Oberauffeher der Telegraphenleitung am Perſiſchen 
wurde bei einer Beſichtigung der Linie zwiſchen Diask em 
Tſchahbar an der Küſte des Arabiſchen Meeres in ſetelt; 
Lager von Eingeborenen überfallen und niedergemetz af 
jeinen eingeborenen Beamten gelang es zu entfliehen. 
Lager wurde geplündert und zerſtört. 
Schiffbruch. grins 
Fiume, 7. Dee. Der Dampfer „Bathory! der A A 
Geſellſchaft ift bet Port Patridge, 110 Meilen von Glazeſſen 
geſcheitert. Die Lage ift gefahrvoll, es find inde w 
Rettungsarbeiten im Gange. Die Mannſchaft iſt nicht 
Gefahr. 
* $ 
* gitet 
Berlin, 8. Dec. (Privattelegramm.) Die Morgenbl rüſt 
melden aus Auſſig: Bei einem Bau ſtürzte das Oret 
vom dritten Stock herab. 4 Arbeiter find getödtet, 4 ſch 
verwundet. ; 


Tocales. 
eber“ 


Witterung für Donnerstag, 9. Deebr. Nd. 
ſchläge, kalt und feucht, lebhafte Winde, wolkig und be p 
SM. 8,1, S.⸗U. 344, M.⸗A. 3,24, MU. 8,24, 93: 
* PBerjonalberänderungen im 17. Zlrmeeco zur 
Thelen, Zeuglt. von der Art.⸗Werkſtatt Danzig, epot 
Gejhüßgiegerei, Trautmann, Zeuglt. vom Art, De 
Thorn, zur Art.⸗Werkſtatt Danzig, Kentrat, Zeuglt. jetzt 
Art.⸗Depot Graudenz, zum Art.⸗Depor Thorn ver 
Dr. Reger, Oberitabsarzt 1. Cl. und Regts.⸗Arzt tte, 
Füf.⸗Regt. Nr. 73, zum Div.⸗Arzt der 36. Div., Dr. Me tabs 
Aſſiſt-Arzt 1. El. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 36, zum Stagg, 
und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. des Füf.⸗Regts. Nr. 
Dr. Lamparsti, Aſſiſt⸗Ardt 2 Cl. der Ref vom dan rzle 
Bezirk Dt. Eylau zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Claſſe; die Unter nter 
der Rej. Dr. Dorbritz vom Landw.⸗Bezirk Stettin, un ar 
gleichzeitiger Anſtellung im activen Sanitätscorps und dns 
beim Feldart.⸗Regt. Nr. 36; Dr. Holzmann vom Lonſtabt 
Bezirk Danzig; Dr. Schuaaſe vom Landw.⸗Bez. da arg 
zu Affiſt.⸗Arzten 2. Cl. befördert. Dr. Schnier, Oberſta hehe 
I. Cl. u. Garn.⸗Arzt in Thorn ein Patent feiner Charge yert gatót 
Dr. Stenzel, Oberſtabsarzt 2. Cl. und Regimen pora 
vom Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15, der Charakter als mid? 
ſtabsarzt 1, Cl. verliehen. — Bartſch, Proviantarghe 
rendant in Dt. Gylau, als Proviantamtsmeiſter auf lau, 
nach Hagenan, Krauſe, Proviantamtsrendant in Bre 1 
nach Dit. Eylau verſetzt. Bender, Zahlmeiſten auer 
Kütraſſier⸗Regiment Nr. 5, auf feinen Antrag zum . gań 
1898 mit Peuſion in den Ruheſtand verſetzt. Keb ig 5 
meiſter vom 1. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 18, 
2. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 141 verſetzt. uj” 
* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Johann MU 
aus Thorn, 3. Zt. in Charlottenburg iſt unter Ent e 
aus dem Juſtizdkenſte zur Rechtsanwaltſchaft bet 75 
Berichte in Berlin zugelaſſen. Der Amtsgerichts 
und Gerichtscaſſenverwalter, Canzleirath in guheſtand 
Flatow iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ru 
verſetzt worden. N i eſtation 
Dem Admiral Koeſter, Chef der Marin Groß⸗ 
der Oftjee, ift die Erkaubniß zur Anlegung de Orden, 
kreuzes des Königlich ſchwediſchen Schwerte chef des 
dem Capitän zur See von Frantzius, Oſtſee, 
Stabes des Commandos der Marineſtation Der ist 
zur Anlegung des Kaiſerlich ruſſiſchen St. N eh. 
Ordens zweiter Claſſe mit Stern verliehen Walen 
Das Kinder und BE Mis, 


a 
ür 
ven 
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Ar. 287. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. December: 2 
vr ——— — — WO, 
4 Taufe des Kreuzers „M“ verſchoben. Wie Berliner Börſen⸗Depeſche. 


bewohnt waren. Als die Feuerwehr mit mehreren General wurde gefangen genommen. In den Dörfern, 


. I 
uus die Saijeclidje Werit ſoeben mittheilt, ift laut Zügen auf der Brandſtelle eintvaf; ſchlugen die hellen 3 7. 8. ſwelche Haupmann Becker beſetzte, wurden mehrere A 
ſoeben vom Kaiſerlichen Marineamt einge⸗ Flammen aus dem Speicher heraus, jo daß, AE Be- 4e Reichs anl. 102.75 [102.75 | 1880er Ruſſen 103.— 102.95 | Marinejoldaten durch Steinwürfe verletzt. (Officiele 4 
t wohner der oberen Etagen bereits an eine Bergung | 1 02.60 102.70 4% Ruff. inn. 94. 66.80 66.95 SR RR 1 : Ą 
ojjeney Nachricht die auf Dienstag fefigejegte ihrer Habe gegangen waren. 2 Gasſprigen und 3 * KR 97 50 Mert ne 91250 0 Beſtätigung dieſer Nachrichten, die aus engliſcher E 
aufe zunächſt bis auf Weiteres verſchobenz 1 Hydrant goſſen große Waſſermengen in das bren⸗ 40% Pr. Cons. 102.70 102.70 60% ji 96.90 | 9710 Quelle ſtammen, ſteht noch aus, man wird deshalb 4 
di nende Gebäude. Nach ca, Zjtündiger Arbeit war das a, „ 102.80 102.70 Oſtpr. Südb. A. 95.10 | 95.25 


eſelbe wird vermuthlich erſt am 21. December ſtatt⸗ 
d, en. (Wir meldeten bereits geftern, daß am 21.Dec. 
Beſuch des Kaiſers in Weſtpreußen in 
usſicht genommen ift; es ſcheint im Zuſammenhang 
damit nicht ausgeſchloſſen, daß die Taufe verſchoben 
b, uu dem Kaiſer Gelegenheit zu geben, ihr perſön⸗ 
ich beizuwohnen.) Das Abſchleppen des Kreuzers M. 


thun, ſie mit aller Vorſicht aufzunehmen. i 
Feuer auf feinen Herd beſchränkt, doch war der 30 97.30 | 97.40 Franzoſen ult. 143.60 143,20 gut thun, f W J 


19 * 
ange Speicher, in dem fih dieſes Mal große Woll⸗ 3½% Wy. „ | 99.90 | 99.90 Włarrenn.» 5 
Dean LG befanden, ausgebrannt. Eine Brand⸗ Bilal n neul. p KE 0 Tape 82.75 83.— 
wache blieb noch bis 1 Uhr Nachts auf der Brandſtelle a j i rien TA sc 
zurück. Eine Entſtehungsurſache des Brandes hat auch. Plandbr. 1100.20 109.40 Danziger 120. 5 
in dieſem Falle nicht ermittelt werden können, doch Berl, Hand. Gef 174.— 74.40 Belm St. el. 108.50 109.50 
wird die Untekſuchung wohl Klarheit hierin ſchaffen. Darmſt.⸗Bank 157.20 157.40 Danziger 
Der Speicher iſt nach Ausſage des Herrn Goldſtein 


find 1 5 Ds. Privats, 4260.60 14125 Peli. Step. 105.75 1105.75 
noet trotzdem Morgen beſtimmt ſtatt und beginnt | um 8 Uhr Abends geſchloſſen worden, ſpäter hat ihn] Deutſche Bant|206.60 |206. ŚĆ eee 
$ tg i f ee ee mehr betreten. Brandſtiftung ſcheint nicht 


er 1 & Ą ARA Disc.Eom. 199,50 200.20 Warz. Papierf. 197.25 197.25 
eits um 8 Uhr früh und wird vorausſichtlich ausgeſchloſſen Dresd, Bank 168,75 aa Deſterr. Noten 169,20 |169,15 
Be den in Anſpruch nehmen. Der Eintritt sur = Grobe Rn 7 9 2 bee a pu ee dok 29263 U tagi 220.55 216.95 
erli i 4 te der ſchon mehrfach vorbeſtra er Walte Itl. Ri 5. —.— 
inter. ichen Werſt und zur Theilnahme An e E in der Melzergaſſe einen Schutzmann | 4% Oeſt. Gór, 103.30 103.19 | London lang 520.20 e 
Lreſſanten Schauſpiele ift gegen ein geringes Entgelt ziemlich heftig an. ©, hiermit noch nicht zufrieden, | 4% e SAP Petersbg. fara 215.80 2 
Beftattet, das zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt ift. ging 8 5 esa P 11 r de 4% Ang. Glör. 103 25 A 0820 | Bikinis es > Ir 
ſch Das Deutſchthum in der Oſtmark hat enen mußte. Der Transport nach dem Polizei⸗Gefängniß Tendenz. Die Börſe war feſt bei guter Kaufluſt für 
erf peren Verlust erlitten: Einer der uns gelang nur mit Hilfe eines Unterofficiers vom 5. Regiment, | Hütten: und Bergwerksactien. Auch Banken beſſer, namentlich 
| pr rodenjien, A mannhafteſten HR een S. ſchlug bei dem Transport dem Polizeibeamten mehrere 
egenüber dem emporwuchernden Polo 7 
der elende Vorſitende des Geſammtausſchuſſes 


Disconto⸗Commandit auf Londoner Meldung von Wieder⸗ 
Male in das Geſicht, ſo daß der Beamte endlich 
es Oſtmarkenvereins, Herr Landtagsabgeordneter Erd⸗ einen Hieb über den Kopf gab. Nachdem die Wunde des S. 


aufnahme der monatlichen Zahlung für den auslündiſchen 

blank zog und dem Exeedenten mit dem Säbel venezueliſchen Schuldendienſt Bahnactien meiſt gut behauptet, 
a > i jerig ift fin dem Stadtlazareth verbunden war, wurde er in das 
un von Tie dem ann auf Kranz bei Meſeritz ift Polizei⸗Gefängniß eingeliefert. Leider ergriff das zahlreich 


Northern⸗Prefered auf New⸗Nork belebt. Die Umſütze hielten 
ſich in zweiter Börſenſtunde in engen Grenzen. Fonds ſtill 

verſammelte Publicum gegen den Schutzmann zu Gunſten 

des Sommerfeld Partei, trotzdem S. den ganzen Streit 


doch feſt. 
Berlin, 8. Dee. Getreidemarkt. (Telegramm der 
provoeirt hatte. ki 4, Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 38.20. 
* Techniſche Hochſchule. Wie auswärtigen Blättern | Einigermaßen überraſchend wird von Nordamerika eine 
von hier mitgetheilt wird, ſollte auf geſtern Abend Preisſteigerung gemeldet, die hier das Angebot zurückhaltend 
eine vertrauliche Beſprechung hieſiger Bürger veran⸗ machte, und Weizen um reichlich eine Mark im Werth hob. 
ſtaltet werden, um dagegen Stellung zu nehmen, daß 
die Techniſche Hochſchule nach Langfuhr anſtatt wie viel⸗ 


Die Ausſichten der Flotteuvorlage. 

J. Berlin, 8. Dec. Nachdem die geſtrige Rede des 
Abgeordneten Dr. Lieber keine definitive Entſcheidung 4 
gebracht, hat der morgige dritte Tag keinerlei Intereſſe 2 
mehr. Die Vorlage wird in der Budget⸗Commiſſion 
diejenige Form erhalten, über welche ſich das Centrum 4 
einigt, und die Regierung wird fiğ vermuthlich erft 
nach einiger Zeit darüber entſcheiden, ob ſie dieſen ab⸗ 
geänderten Entwurf annimmt oder nicht. Doch glaubt 
man im Allgemeinen hier, daß das Centrum ein weit⸗ "| 
gehendes Entgegenkommen beweiſen, das Septennat 
im riucip bewilligen und nur einige formale 5 
Aenderungen vornehmen werde. Jedenfalls iſt von SR 
einer directen Ablehnung und in Folge deſſen 
von einer etwaigen Auflöſunng des Reis: | 
tages nirgends mehrdie Rede. Die Chancen 4 
der Oppoſition ſind nach der ungewöhnlich ſchwachen A 
Rede des Abgeordneten Richter ſtark herabgedrückt E 


V, Tiedemann wurde im April 1840 geboren; er bejuchte worden. 4 


ig Sh zu feinem 18. Jahre die Militär⸗Erziehungsanſtalt 


Die Beilegung des Haiti⸗Confliets. k 


Roggen brachte es nur zu einer Beſſerung von ½ Mk. Hajer Port au Prince, 8. Dec. (W. TB.) Die Ree | 


blich matt. Rüböl ift unbeachtet und ſtill. Für 70er Spiritus 


f 2 s L e Faß iſt bei etwas größerem Angebot 38,20, für gierung hat die Forderung des deutſcherſeits geſtellten 

| as Rittergut Kranz. 1870 Hauptmann d. R., wurde ſeitig gewünſcht nach der Innenstadt verlegt werde. oer 5750 AE, bezahlt worden Im Lieferungshandel if bie Ultimatums REMI darauf find vom deutſchen 
ſpäter zum Major befördert. Der König Wir können vor einem derartigen Vorgehen Haltung etwas abgeſchwächt. Galii ee ' n t 

) verlieh ihm die Kammerherrnwürde. Dem nicht eindringlich genug warnen. — Geſchäftsträger die im Augenblick der Ueberreichung 


des Ultimatums abgebrochenen diplomatiſchen Be⸗ 4 
ziehungen wieder aufgenommen. 


dreußiſchen Landtage gehörte er ſeit 1879 als 
Abetreter des Kreiſes MeſeritzBomſt an. Im 
bgeordnetenhauſe, wo er der freiconſervativen Partei 
angehörte, wie auch ſonſt im politiſchen Leben erwies 
fh v. Tiedemann bei aller Entſchiedenheit des Ein: 
tretens für die deutſchen Intereſſen ſtets als ein 
uitterlicher, vornehmer Kämpfer, dem auch der gerecht 
urtheilende Gegner Achtung und Anerkennung zollen 
uite, In unſerer Provinz ift er mehrmals als Redner 
| für den Verein zur Förderung des Deutſchthums — 
deſſen Hauptbegründer und erſter Vorſitzender, v. Tiede⸗ 
A mann⸗Seeheim, ein Vetter des nun Verſtorbenen iſt — 
gufgetreten; ſeiner maßvollen, klaren Darlegung der 
erhältniſſe in unſerem Oſten iſt die Gründung einer 
danzen Anzahl von Ortsgruppen des Vereins zu ver⸗ 
| litten. Biel zu früh für die deutſche Sache ift ber haben dem Ehrenbürger der Stadt Dirſchau, Herrn 
| alijtige aufrechte Mann, dem man den angehenden Baurath Schmidt aus Anlaß der Feier ſeiner goldenen 
00ĩ0·wy ,, Gli Keane, 
um der Oſtmark eine bleibende Statt gejichert ift, ver- > tasak 1 no 8 8 
| fe ge die Ueberlebenden am Bejien zu ehren, indem 1, Neuſtadt, 7. Dec. Wie wir erfahren, wird Herr 
| a un ee S Merten. ie e Leo En hier in nädjiter Zeit 
| i iſengießerei errichten. 
| un Bezablung der unterrichteſtunden an Bort- en reiſswald y December. Auf Puttgardenriff ift 
Pildungsſchulen. Der Miniſter für Handel und Gewerbe; Sch o AC eſtrandet Bergungsdampfer 
hat davon Kenntniß bekommen, daß bei einigen gewerblichen „Rügen“ it dorthin Pan ai: In 
'ortbildungsſchulen den Lehrern die Stundenhonorare auch / ene, Den?) Ban ióńcnem 


dann ezah . A er i 

lt worden find, wenn der Unterricht wegen £ : . , e 
eines Felertages sa ab anderen Gründen aus gefallen[ Unglück find hier am Sonntag drei Familien 
War, Da jedoch nach den beſtehenden Grundſätzen den Lehrern betroffen worden. Trotz wiederholter Warnungen 
1 ſeitens der Eltern und Lehrer hatte ſich eine Anzahl 


ur die wirklich ertheilten Unterrichtsſtunden vergütet 
werden dürfen, hat der Miniſter jetzt ausdrücklich darauf Schüler und junger Leute auf das Eis des Brauhaus- 
Amerkfjam gemacht, daß das erſtgenannte Verfahren Sees begeben. Der See iſt mit Rohr und Schilf 
jytatthajt tjt In Zukunft follen die Leiter der Fort een R t bei fend A 
lungsſchulen unter der Jahresrechnung beſcheinigen, Bag | beſtanden und friert erſt bei anhaltend ſtrenger 
dur für wirklich ertheilte Unterrichtsſtunden, Entſchädigungen] Froſt voljtändig zu. Obwohl die Eisdecke an vielen 
gezahlt worden find. Auf Lehrer mit fejter Jahresremune⸗ Stellen kaum fingerſtark ift, hatten die Knaben es 
"tion findet dieje Beſtimmung keine Anwendung. „ ggewagt, dieje Stellen zu betreten. Es brachen 
e ‚ferprüfungen, In Hamburg wird mfö Knaben ein; drei konnten gerettet werden, die 
l6. December D an mit ener Seeſtenermaun drei anderen aber ertranken. Es war herz 
Prüfung und am t Jama u. Y, mit einer Gee- reißend, als die Leichen an das Ufer gebracht 
chifferprüfung für große Fahrt begonnen zerreißend, 3 8 
werden. wurden und alle von zwei Aerzten vorgenommenen 
* Kriegerverein „Botujjia”. Der 12. General⸗Appell] Wiederbelebungsverſuche vergeblich waren. Ertrunken 
| wurde geſtern Abend im Vereinslocale (Reſtaurant Franke), jind der 14 Jahre alte Sohn des Kümmerers Herrn 
von dem Vorſitzenden, Herrn Landgericht⸗Director, Haupt⸗ Nickel, der 16 Jahre alte Sohn des Töpfermeiſters 
Herrn Burke und der 17 Jahre alte Sohn des Schuh⸗ 


Wie wir ganz zuverläſſig erfahren, iſt neuerdings von 
zuſtändiger Seite in Berlin einem Vertreter der Stadt 
der Beſcheid geworden, daß die Chancen Danzig's 
durchaus nicht ungünſtig ſtehen. Um ſo verfehlter wäre 
jede Zerſplitterung der Kräfte, die das Ganze in 
Frage ſtellen könnte. Hier mehr als je ift ein ei ne 
müthiges geſchloſſenes Vorgehen der ge⸗ 
ſammten Bürgerſchaft angezeigt. Wem das Wohl der 
Vaterſtadt über Privatintereſſen ſteht, der wird nicht 
die Hand dazu bieten, das unter günſtigen Auſpieien 
begonnene Werk durch Sonderbeſtrebungen zu gefährden. 

FLOWER EIER SER NA ET TT A E E DAET EEE TRATEN FETTE EEE 


Provinz. 


* Dirſchau, 7. Dec. Die ſtädtiſchen Körperſchaften 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 8. Deebr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 415 Ochſen, 
1877 Kälber, 838 Schafe, 9074 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): a 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, 


Die Genngthuung Haitis an Deutſchland. 


London, 7. Dec. (W. T.B. Telegr.) Wie das 
göchften Schlachtwerths, höchſtens 7 F. alt —; b. junge Reuter ⸗ Bureau aus Port au Prince erfährt, habe 
Neifiütge, nicht OB und A zj pieca — [Haiti alle Ford erungen Deutſchlands bes 
ce. müßt enührte unge und gut genährte ältere ; A 
— zy mó Rado ike Alters — Bullen willigt. Dem erſten Theil der Forderungen ſei E 
a. Be ner dab den ST —; b. mäßig] geſtern Abend Genüge geſchehen. Das haltiſche Flagge l 
genährte jüngere und gut genährte ältere — e. gering f igi t irrol“ i illi g 
genährte 43—50. Färſen und Kühe: a. vollflelſchige, kę pie Żak 2 dal Sie unse eż. e | 
ausgemäjtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll gge feine Flagge gedippt. Ein Muſik⸗ 4 
akt SUEDE Wege wa C ae corps der haitiſchen Flotte habe die deutſche National 3 
ahre: eat c. ältere a A Ą $ > e | 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen —; hymne geſpiel und der „Crete a Pirrol“ einen Salut + 
d, 1 er un re 46—49 e. gering von 21 Schuß gefeuert, der von dem deutſchen Flagg⸗ HB 
enührte Kühe, und Färſen 42—44, rog; * 7 : | 
gälber: a. feine Mafe (Bottmitdjmaji) und befe Hf „Charlotte“ erwiedert wurde. Der zweite Theil 
Saugkälber 70—74; b. mittlere Majt« und gute Saugkälber der geforderten ceremoniellen Genugthuung werde p 
okna warci 54-60; d. ältere gering | heute zur Ausführung gelangen. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
ur ; träger Graf Schwerin werde nämlich in Bi 
förmlicher und feierlicher Weiſe von den haitiſchen | 
Beamten empfangen werden. Letztere hätten die Ver⸗ | 
ſicherung abgegeben, daß an den Beamten, welche für 
die gegenwärtige Entfremdung zwiſchen Deutſchland 


Schafe: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
—; b. ältere Maſthammel —; o. müßig genährte 
und Haiti verantwortlich ſeien, ſummariſche Juſtiz voll⸗ Mn 
ſtreckt werden fol. || 


Hammel und Schafe (Merzſchafe) —; 4d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 59; 
b. Küſer 60—62; e. fleiſchige 56—58; d. gering entwickelte 
3—55; e. Sauen 52—56. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: wurden bis auf etwa 30 Stück verkauft. 

Kälber⸗Handel geſtaltete ſich langſam ab. 

Schafe: Bei den Schafen waren wegen des ſchwachen 
Umſatzes keine maßgebenden Preiſe feſtzuſtellen. 

Schweine: Verlief langſam und wird kaum geräumt 


C006 add ͥ⁰ã d TS TEORIA TER 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 8. Dec, 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


=> <= 


Die Dreyfus: Debatte im Senat. 

O Paris, 8. Dec. Die allgemeine Spannung, mit 
welcher man den Enthüllungen entgegenſah, die 
Scheurer⸗Keſtner verſprochen hatte, iſt ſtark enttäuſcht BD 
worden. Die gejtrige Senatsſitzung hat keinerlei Ueber⸗ 2 
raſchungen gebracht und der Dreyfus⸗Sache eher ge” 
ſchadet als genützt. Die Blätter heben hervor, daß 
Scheurer immerfort von ſeinem Material ſpreche, das⸗ 
ſelbe aber nicht hervorbringe. Er ſcheine ſich in einer 4 
Täuſchung zu befinden. Dieſe fortgeſetzte Hinzieherei | 


Stationen, SR 


Tem. 
Wetter, Celſ. 


mann d. L. Schul z, durch eine patriotiſche Anſprache und Ehriſtianſund 


ein Hur n Kaiſer eröffnet. Als außerordentliches r ökmann. Di i des Bö Kopenhagen 745 | 66% 8 Regen 8 5 > Hi 

Balet Qer fama Br lm aoi" , , . perürfgen, ogne aroas Pohea. N 
l Ggynelbet, Ien a alisęnded 1185 1 2 des Bergungswerk hat ſich ganz beſonders Herr Rector] Vostan 7e. | SO 1 bededt 16 nach der einen oder anderen Richtung hin zu erzielen E 

Pam des magia ocen Negierungsraths] Müller verdient gemacht. Der Fiſcher Gnuſchke, ein SN e eee % | fundò wirke auf das Publicum in ungünftiger Weife ein, | 
| Jet i Sado danie Herr „ BE RR der r Hilfe „ Ph are für Hamburg 745 S 8 bedeckt 4 | | 
| ir e er nt a. D. Blümke gewählt. flehentlich ge eten, zur Hilfe zu eilen. 8 wäre für S inemünde 752 | S 8 bedeckt 2 é | 
| Die much bem Turnus _ ausjdeidenen Vartan ihn auch mit keiner Lebensgefahr verbunden gewejen, | Reufabrwafex 759 S 5 bedeckt 2 J. Berlin, 8. Dec. Dem „gl. Journ.“ wird aus 

außlieder: Kameraden Noetzel, den i Mem ET BalpE mę kB łoś, oai AR, 2 5 9 5 Memel 760 | 6 5 Dunſt 1 Paris gemeldet: Graf Cion, älteſter Chef der Firma 

chke, Schulz und Preuß wurden Bl na [Mann blieb jedoch, man follte e aum glauben, Paris — — — — i i i "JR 

Was c wiedergemählt ZE SRevifton de i denn Verein und erwiderte: „Wer bezahlt mir diefes?“ Wiesbaden 756 | & 2 bedeckt 5 n Vorfiyender Heg ko goth en CUER H 

r a ee e e und 295 * Stettin, 7. rwą Der Pomeria — 2 = Mał z Sk 78 in z sk: 5 5 7 5 ein, um Kaiſer Wilhelm 4 

hörten renmitglieder, e d[Kunſtverein iſt aus dem frühreren Verbande mit Berlin egen perſönlich zu bitten, das Protectorat über das auto⸗ 

N} pea, amera 2 ak nde z , uto 

noentliche Mitglieder an. Dem Rechnungsſühr 1 tô fef f Königsberg, Elbing 2c. ausgeſchieden und hat fich einer | Wien 766 | 6 1 bedeckt 9 mobie Diſtanzfahre is⸗Peter 

1 ea wini Das Weihnach g Brest 762 S 2 bedeckt 1 obie Diſtanzfahren Paris⸗Petersburg, 3000 Meter 

di 565 riſtbef pos ür Kinder, auch von det] Bereinigung von Lübeck, Roſtock und Stralſund Breslau Diit des sę t 

rn de d. Mts., angeſchloſſen, di ranſtaltenden Anſtellungen follen | Rissa 3 zę: żę rę Nana, mees im Früßzahr 1898 ftattfinbet, zu iber- 

orbenen Kameraden, ſoll am Sonntag, den 19. d. angeſchloſſen, die zu veranſtalten e 1 (bedeckt 4 i ; 

Dichnuttags 4 Uhr im Cafe Nötzel, II. Petershagen, ſtattfinden. im Jahre 1898 in Stettin von 25. März bis 1. Mai, Trieſt 168 | 6 ededi nehmen, Es follen dabei Preiſe von 100000 Mk. 

ie 


eier des Kaiſers⸗Geburtstages und⸗des Stiftungsfeſtes 
jo = Sonnabend, den 29. er k. J. im Café Nötzel 
drrangirt werden. Zu den Vergnügungsvorſtand wurden 
e Kameraden Wolczon, Poſanski, Steſſert, Danter und 
o ipii gewählt. Auf Anregung des Vorſitzenden beſchließt 
ie Verſammlung die Bildung einer Sanitäts- 
Dionne nach Kräften zu fördern. Meldungen von 
Vereinskameraden zur Theilnahme an einem Unterrichts⸗ 
urſus für freiwillige Krankenpflege nimmt der Vorſtand 
ud Kamerab Goldſtein entgegen. Ein Antrag des Kameraden 
Polbrock auf Neuordnung und Erweiterung des Schützen⸗ 
uges wurde dem Vorſtand zur Erwägung überwieſen. Da⸗ 
nit wurde der ee geſchloſſen. Gemeinſame Ge⸗ 
i länge und launige Vorträge folgten, 

| „Mutter Erde“, das hochpsetiſche Schauspiel 
unſeres weſtpreußiſchen Landsmannes Max Halbe, 
4 as nicht nur in Berlin, ſondern auch an den verſchiedenſten 
| großen Bühnen Deutſchlands einen unbeſtrittenen, 
großen durchſchlagenden Erfolg errungen, wird nun⸗ 
ehr am Freitag an unjerer Bühne zum eriten 
stale zur Aufführung gelangen. Das Schauſpiel 
ft, wie wir hören, ſorgſam vorbereitet. Mit 
dem Inhalt des Werkes ſind unſere Leſer ſchon 
nach der Erſtaufführung in Berlin durch unſern 
dortigen Theaterreferenten eingehend bekannt gemacht 
worden. Der Dichter hat ſich in dieſem Werke von 
em unreif jugendlichen Naturalismus mehr der 
udermann'ſchen Richtung genähert. Als eine 
gong bedeutende, dichteriſche Leiſtung, die tiefere 
heilnahme erregt und verdient und als ein Zeichen, 
daß der gährende Moſt ſich erfreulich zu reinigen be⸗ 
ginnt, iſt das ausgezeichnet aufgebaute Schauſpiel anzu: 
jena Wir jeden der erſten Aufführung mit Spannung 
gegen. r 
& Wegen des katholiſchen Feiertages Mariä 

mpfüngniß fielen heute die Gerichtsſitzungen aus. 
f Provpinzial⸗Muſeum. Zwei große Herbarien 
bd durch Vermächtniß in den Beſitz des Weſtpreußiſchen 
i vovinzialmuſeums übergegangen. Das eine Herbarium 
It das des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Ludwig in 


hriſtburg, eines früheren Apothekers, der ſich ein⸗ 


in Lübeck vom 15. Mai bis 12 Juni, in Roſtock vom 

23. Juni bis 24. Juli und in Stralſund im Auguſt und 
tember ſtattfinden. i 5 

or Siuk 7. Dee. Nach einer Magiſtratsvorlage 

ſoll die Langebrücke in Stein und Eiſen neu erbaut 

werden. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 890000 Mk. 
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Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, = ses 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88e Mk. 8,75—8,82½ bez. 
un Baſis 785 Mk. 6,90 bez. incl. Sack tranjito 
9 ahrwaſſer. ; ‘ 
ne Mittags. Tendenz ruhig, Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,92½. Termine: December Mk. 8 
März Mk. 9,27½, April Mk. 9,40, Mai Mk. 9,47½, Augufi 
Mk. 9,65. Gemahlener Melis I ME, 22,7%. ża 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Decem en ` 
9,10, Jannar⸗März ME. 9,27½, April Mk. 9,40, Mai Mk. 9, lar 
Auguft Mk. 9,65. 
Danziger Producten⸗Börſe. Bar 
Bericht von H. v. Morſtein. 3 
Wetter: ſtürmiſch. Temperatur: Plus 1° R. Ben 
Weizen war Hente in befierer Frage EM cr 
theurer. Bezahlt wurde für inländiſchen wi A 
Mk. 175, glaſig 740 Gr. Mk. 180 hellb. etwas kran . : 71 5 
Mk. 180, hellbunt 745 Gr. Mk. 183, hochb. 750 Gr. AR 
745 Gr. Mk. 187, weiß 729 Gr. Mk. 188, roth 745 Gr. 
750 Gr. Mk. 185, 764 Gr. Mk. 186, für polniſchen zum 
Tranſit mit Roggen beſetzt 697 Gr. Mk. 125 per eh 1 e 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt in 1 te 5 
726 Gr. und 732 Gr. ga A g 1 135, kran 
r. Mk. 133. Alles per 714 Gr. D. 
5 Gerste iſt gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 188, 
668 Gr. Mk. 90, 629 Gr. Mk. 95, 638 Gr. und 656 Gr. 
Mk. 95, 650 Gr. und 658 Gr. Mk. 98, 668 Gr. Mk. 100, 
feine 653 Gr. Mk. 101, kleine 579 Gr. Mk. 86, 585 Gr. 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Depreſſion im Nordweſten, welche nördlich von den 
Shetlands Barometerſtände unter 724 mm aufweiſt, hat 
ſeinen Wirkungskreis über ganz Weſteuropa ausgebreitet, 
über den britiſchen Inſeln weſtliche, in Deutſchland ſüdliche 
und ſüdweſtliche Winde verurſachend, welche ſtürmiſch auf⸗ 
treten. Am höchſten ift der Luftdruck über Oftenropa. In 
Deutſchland iſt das Wetter trübe und mild, in den weſtlichen 
Gebtetstheilen it überall, in den übrigen vielfach Regen ge⸗ 
fallen. Fortdauer der unruhigen Witterung wahrſcheinlich. 
? 1 
CCC ã ã 
Standesamt vom 8. December. 


Geburten: Arbeiter Auguſt Slawinski, S. — 
Schmiedegeſelle Vineent Knoff, S. — Arbeiter Franz 
Cylka, T. — Büchſenmacher Willy Rodewald, T. — 
Former Guſtav Vanſelow, S. — Sattlermeiſter Otto 
Hein, S. — Unehelich: 1 S., 2 T. 

Aufgebote: Bäckerei⸗Grundſtücksbeſitzer Gottfried Erd⸗ 
mann Scheffler und Wilhelmine Renate Görin g. — 
Bernſteindrechslergefelle Guſtav Bruno Raj chke und 
Mathilde Pauline Wannhoff, geb. Palubitzki. — Fleiſcher⸗ 
geſelle Carl Schawohl und Emilie Juſtine Schulz. 
Sämmtlich hier. — Maſchinentechniker Johann Jacob 
Tieguth, hier und Helene Loutſe Wiebe zu Irrgang. — 
Tapezier Hermann Kujawski zu Berlin und Gertrud 
Lucie Dietrich, hier. — Arbeiter Auguſt Dittmann 
zu Magdalenowo und Bertha Rinas zu Klein Wodek. 

Heirathen: Kellner Max Krauſe und Magarethe 
Fenger geb. Balzer. — Handelsmann Friedrich Mathe 
und Maria Walter. — Schiffbauer Emil N ehms und 


vertheilt werden. 

Friedrichsruh, 8. December. (W. T.⸗B.) Prinz 
Heinrich traf 9½ Uhr Vormittags hier ein und 
ſtattete dem Fürſten Bismarck, welcher wegen eines 
Beinleidens im Rollſtuhl verblieb, einen z wei⸗ 
ſtündigen Beſuch ab. 

Bremen, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Bösmanns Telerg.⸗ 
Bureau meldet: Der Transport von 1400 Mann 
Marine⸗Infanterie und Artillerie nach Kiau⸗ 
tſchau wird Mitte dieſes Monats von Wilhelmshaven 
aus durch die von der Regiernng gecharterten Lloyd⸗ 
dampfer „Darmſtadt“ und „Crefeld“ erfolgen. Der 
Dampfer „Darmſtadt“ wird vorausſichtlich am 14. De⸗ 
cember und der Dampfer „Crefeld“, der auf der Heim⸗ 
reiſe von Galveſton begriffen iſt, am 17. December 
von Bremerhaven nach Wilhelmshaven zur Ueber⸗ i 
nahme der Mannſchaften überführt worden. 2 

London, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ se | 
melden, ift der drohende Baumwollen⸗Arbeiter⸗Ausſtand 
dadurch abgewandt worden, daß die Spinnereibeſitzer 
auf die beabſichtige fünfprocentige Lohnherabſetzung 
$ er. - b i verzichtet haben. Ferner fei der Verſuch, einen allge⸗ 
De Todegfäne ©. POJEMNA im Grenadier⸗Regt. meinen Ausſtand der Eiſenbahnarbeiter herbeizuführen, , 
gónią Frieri A Dun per A 1 J. 1 Mon. — T. d. geſcheitert. } ; 0 
Müller, SLO N Giniebegefelicy Bine Eno, Kanea, 8. Dec. (W. TB.) Nachdem die Admirale e 
Keele LE lora Dist, 38 J. 8 M. — S. d. | erlaubt haben, daß griechiſche Schiffe wieder wie früher 4 
Schloſſergeſellen Richard Sb n kd fe J. c go alg kretiſche ome w areny 8 wie w 1 

2 9 griechiſche Flagge führender Dampfer hier eingetroffen. 
Athen, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Der Disciplinare 


8 
arbeiter Heinrich Hannemann r 29 J. 9 M. 
—— nennen 

Gerichtshof erkannte auf Dienſtentlaſſung des Haupt 
manns Anaſtaſio wegen der Angelegenheit der 


Sperialdienf 


bend mit der Flora der oſt⸗ und weſtpreußiſchen a 2 inländischer Mk. 134 per Toune bezahlt. e % Torpedos ohne Zünder. — Die Deputirtenkammer 
Grenzen beſchäftigt hat. Das zweite iſt von Herrn Wicken polnische zum Tranſit beſetzt Mk. 90 per To. für Drahtnachrichten. p hne 3 p 


wird wahrſcheinlich am Montag zur Bewilligung des a | 
endgiltigen Friedensvertrages einberufen werden. - gi 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und H 
Inſeratentheils. Guftav Fuchs. Für das Locale. u | 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ | 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und . A 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie. | 
Sümmtlich in Danzig. | 


auptlehrer Straube⸗Elbing dem Muſeum vermacht. 
d eide Herbarſen bilden eine weſentliche Bereicherung 
es weſtpreußiſchen Provinzial⸗Herbariums. 
d die „Feuer. Geſtern Abend kurz vor 10 Uhr wurde 
e de a g e zige e 0 a 
n, Zum dritten Male in nicht allzulanger Zei kleie Mk. 397 ½, 4, 4,05 per 50 Kilo gehandelt. 
mar bier wieder ein Speicher des Heren Kauf, Neeſanten weiß ail Alt. 26, roh WM. 88%, 84, 35½ 
An un Goldſtein in Flammen aufgegangen. Der per Ko. bezahlt. 

r tere Raum des Hintergebäudes diente als Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 56 ¼ bezahlt, 

beicher, während die darüber belegenen Etagen U nicht contingentirter loco Mk. 37 bezahlt. 


gehegte ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 92%, per To. bezahlt. 


Linſen ruſſiſche zum Tranſit kleine Mk. 140 per To. 


delt. 
debe de ee extra grobe Mk. 480 fein Mk. 3,95, 


per 50 Kilo bezahlt. 


Die Beſetzung von Kiautſchau. 
London, 8. December. Dem „Bureau Dalziel”? 
wird aus Schanghai gemeldet: Als Hauptmann 
Becker mit 210 Marineſoldaten die Stadt Kiautſchau 
einnahm, eröffneten die chineſiſchen Forts ein Feuer, 
welches von den Deutſchen erwidert wurde. 2 Chineſen 
wurden getödtet, worauf die Chineſen flohen. Der 


| am 12, und 13. December 1897. 
k ® Sountag, den 12. December 1897: Sonntag, 13. Dec, Nachmittag 4 Ube: Cröffuung 
9 $ A e azars. Verkauf. Ein⸗ 
ka © Große Kinder⸗Vorſtellung trittsgeld 50 , Be = % AE 
F, : : 3282. Mrz $ ho Montag, 13. Dec., Vormittag 11—2 Uhr: Verkauf. 
\ mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. x Freier Eintritt. Nachmittag von 4 Uhr 
i ab: Verkauf. Concert. Eintrittsgeld 50 J, 
p ©-+*9099099:9999990 l Kinder 25 J, [8117 
| — —ͤ eea Dienstag, 14. Dec., 10 Uhr: Verlooſung. 
|= „.)5ꝛ52ém ... èĩ v... ĩðͤ v. DA Um rege Betheiligung bittet Das Comité. 
| Freitag, den 17. December er., Abends 7½ Uhr, 
| || im Saale des Friedrich Wühelm⸗Schützenhauſes | 00000 000000000000000000909900000000000 
1 1 GER E 7 f 
2 Concert iin Hanger Kistler in der Peinkammer 
| unter gütiger Mitwirkung SW Donate des Danziger 8 FA BE 
y i Geſangvereins. 15 A i 
| e } „Exit: Sräuten Anna he Tooni = USS e adang 
i re adrigale für gemiſchten or a cap z A 
* Komm, ſüßer Tod — Joh. Seb. Bach (1685— 1750.) U 7 z 
A b Buo ber, Suben nd Busy > orazio Tea | von kunſtgewerblichen Erzeug 
IE. 1—1605. „Amor im Nachen — Giacomo 
5 Sa so a oe ea | niſſen der Gegenwart, am 
i w ieder olo von Rob. „dla = P 
BE er 49 Giada e Carmen szl im Vereinslocal, bis 12. December. 
Bo. Qnintett op. ir Clavier de, Clarinette, Horn [ gany 365 ab: i £ 
$ A Rim net oo > Boothoven, $ " A Täglich in . = Ahr. Entree 30 Pi. 
| ; rei Lieder für Altſolo. i i 
a. Feldeinſamkeit — Brahms. b. An die Leyer — E Cafe A EN gi 4 E of 
= A „paint © ką m ozn => 1 A en 
| ; wei böhmiſche Volkslieder für 4 ſtimmigen Chor 
ji F Des Mieć Abſchied. b. Soldaten⸗Erinnerungen 0 Große Allee Nr. 20. 
* 4 a. iebſten . b. S z „ A 
N 8. Drei Apel für 4 ſtimmigen Frauenchor Jeden Donnerstag: 
R $ a capella — J. Brahms. H m m 
p: a. Minnelied. b. Der Bräutigam. e. Varcarole. Grosses Kaffee Saal Concert, 
7. Drei Lieder für Altſolo. f wozu ergebenſt einlade. 
= ka nibe A nn ah b. Zwiegeſang— Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
einecke. e. Kinderlied — Berger. br 
8. Be e 5 e Bi G. Kretschmer. 
| >. a. Norwegiſche Frühlingsnacht — ; Rp: O i TT. r nA 
| Maien iebfter Aufenthalt — Otto Reubke. | ii.‘ „Cafe Hofer 
A 7 e e = ae 20, 5995 E g haber Ru Jona; 
Herrn Max Lipcziuski, Jopengaſſe. kk a . 
| A 8 Num. Billets a 4 4, P wh 2 , für die Mitglieder © ee e aek e 
des Danziger Geſangvereins a 3 M, 2 M, 1,50 A, Steh- tie wie jeden Woch: l 
Nene a find in der Kommann-weborjdeu Bud: | Großer Geſellſchafts⸗ Abend. 
x £ kawi e eee wok zró i eee een 5 Verwürfelung von ſelbſtgebackenem Marzipan! 
Sängerheim. Neu eröffnet! 
k eine-Śchiacht Conditorei und (aić Kohlenmarkt No. 9 
|  Schweine=Śchiacht-Fest. WE Hud UO ANNIKI NO. 
4 Warme Slub und Leberwurſt, eigenes Fabrikat. 6ᷣoâ Stadi rhenton annn 
% dieſem Feſte, glaubt es mir, Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen, bunte Schüffeln, 
e iel ſtark mit Grunzen fo ein Thier. Tafel⸗Aufſätze, Eis 20. werden aufs geſchmackvollſte und 
5 &3 = mit ae pünktlichſte ausgeführt. Gustav Pegel. 
85 Zuviel gar hat es der Beſchwerden; 7 
t TU NT on e 
P a bot er ein An ar O 
. Von Eingeweiden wenig nur, : 9 Kenndſchaftlicher B 
X Die Därme dünn, wie Zuckerſchnur, 8 vl 00 d B 
Nur Fett und Flum, wie Schnee fo zart, N JIN | i Garten. 
| 2 1 IŚ 4 
3 Am Donnerstag im Süngerheim. Sor e > Heute Mittwach, - 
F owa Meczu gran 2 punkt. Comfortable eingerichtete g hesellsehaltgahend B 
7 R t i C fé Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 1 
Gulmbacher ESTAUTANIuUAIĆ | teiten, vospeiten u. f. w. be. f Fritz Hillmann. P 
2 ef a ſonders geeignet. 8 s B 
f Bockbier Biirgerwiesen. Dejeuners, Diners und s 
Jeden Mittwoch: Soupers (3098 | J. | | Q (li 
À ws 7 â 0 
E nnn amer ven one [HF ORthaln IN iR, 
9 Siehbierhalle ZUM. Diogenes, | Es ladet ergebenſt ein Bad im Hanfe. TZM Sountag, den 12. December: 
Er Heil. Geistgasse 110. O. Nicias. Fernſprecher Nr. 488, Gross es Cone ert 
x i OKOS mit nachfolgendem (3129 
E- PASP AEA O 39° Tanzkränzchen. "W 
q Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 
ra Franz Mathesius. 
f Eiſenbahn und  eleftrijrhe 
E Straſtenbahn⸗Verbindung. 


Mittwoch 


„Frauenwohl“ 
aas messe (Intl dd Nord), 


Douuerstag, den 9. December 1897: 


(Theaterzettel ſiehe Sei 


te 8.) 


909992: 


© 
© 


Wilhelm Theater. 


Dle . RER 
® Director * l mago er ® Eintritt frei. Schluß der Mefe 5 Ahr Nachmittags. 
se en Bee „Pag 
$ mieli die um 97, Ahr anftreiende © Ausgabe der Gewinne, ſomie Abholung der nicht 
2 befe Joubrette Deutschlands $| verkauften Grgenffände aus dem Apolo-Saal. 
8 Po 00000000000000000000000000000000000000 
? Emmy Kröcher L Bazar 
$ im Rahel der Luft dateien zum Gefen des Vereins für Armen- und 
— u. _ Preisgefränter Sadler u. Krankenpflege 


Geſangshumoriſt. 


© 


Circus Renz als Gaſt. > sanzisfanerklofters 
Caſſenöffnung 7 Uhr. im Saale des Franzisk |) 


Anfang 7½ Uhr. 


2 


ILAA AAÁAAÁAA AAAA A 


09+9999909099900099009906090992 


09000009090009909099099390990909 


hestanrant A. Arendt 


Jopengaſſe 46. 
Heute Abend 


Wurſt⸗ Picknick. 


Leber-, Blut- u. Grützwurst 
mit Suppe und Sauerkraut. 
Eigenes Fabrikat. 


Lüsino-Gesolsehal 


Am Sonnabend, den 11. Dec., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Herten⸗Abend. 


3153) Der Vorſtand. 


AA TH 7 
Muſtker⸗Verein 
NEW Danzig 
übernimmt Mufikaufführung. 
jeder Art. Wenge kleine 
Preiſe. Aufträge ſind an den 
VVorſitzenden M. Ozolhe, Hohe 

A Seinen 10. part., en richten. 


Kurhaus Zinglershöhe. ? 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend beehre 
ich mich ergebeuſt anzuzeigen, daß ich das prachtvoll gelegene Kurhaus 
nZinglershóhe'ć fäuflich erworben habe. 4 

Nachdem einige nothwendige bauliche Veränderungen und Vers 
beſſerungen fertigeſtellt worden ſind, geſtatte ich mir das geehrte Publicum 
zum Beſuch meiner auf das geſchmackvollſte eingerichteten Localitäten ein⸗ 
zuladen, umſomehr als ich es an nichts fehlen laſſen werde, Jedermann 
en Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. 

Gleichzeitig empfehle ich meine Lokalitäten für geſchloſſene Geſell⸗ 
en 5. 2C., wozu ich mein vorzügliches Inſtrumen⸗ 
Flügel) gern zur Verfügung ſtelle. f - 
3 ds geneig jm meines Unternehmens bittend, zeichne 


Hochachtungs voll 


Eugen Deinert, 


früher Beſitzer von Thierfeld's Hotel, Oliva. 


8097) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nr. 287. 


yk 
arbeiter- orsanlang) "x", 


. December. 


0 Ih 


Defien 


unſeres Geſchäfts. 


eliitengekinie, 


m Bonnersing, den 9. ber d. 3., Abends 8 Ahr, ER 5 i 
i 2 Sure e Nr. pm NUS Tagen, 
Tages⸗Ordnung: N XJ Gabraer 
1. Können die Holzarbeiter ihre Lebenslage ver- , peitien 
beſſern? 2. Yerſchiedenes. Sattler- Waaren | 
jeder Art, 


Referent: College Moss aus Lyck. 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Einkerufer. 


Allgemeiner GewerbeTerein Außerordentliche 
Verſammlung 


Freitag, d. 10. Decbr. 1897, 
der 


Abends 8, Uhr, 
Nenlmacher-Innung 


im großen Saale des Gewerbe- 
zu Danzig, 


a> SE 82, 
(Eingang Zwirngaſſe) 
Einführung von Gäften ift ges 
ftattet. 
Vortrag des Herrn Fabril⸗ 
Montag, den 13. Decbr, er., 
Abends 6 Uhr. 
Die erweiterte Tagesordnung 
hierzu, ſowie der Haushaltsplan 
pro 1898 liegt im Gewerkshauſe 


Reiſe⸗Koffer, Taſchen, 
Schultorniſter, Portemonnaies 


Eigarrentaſchen ꝛc. 
ła zu enorm billigen 
Preiſen 


Oertell & Hundius, 
72 Langgaſſe 722 


zi 


beſitzer Marx: Grundlagen und 
Förderung der induſtriellen 

für Mitglieder bis zum 13. ds. 
Mts. zur Einſicht aus. (3091 


Entwickelung Danzigs. 
Rudolf Huse, Obermeiſter. 


helioiiser Vortrag 


dieſer Woche der Vortrag nicht 
am Donnerstag, ſondern am 

im Saale der Abegg⸗ Stiftung 
Mauergang 3, 1 Tr., 


Freitag ſtatt, worauf beſonders 
ea ae gemacht wird. 

Donnerstag, den 9. Decbr., 
Abends 8 Uhr, 


137) Der Vorſtand. 
Die letzte Warnungs⸗ 


Domioe r 
Wohnungsmiöther-Vorein 

botschaft vor dem Ende. 
Jedermann willkommen. 


i ell, 
Schaukelpferde mit Mature r 
dauerhaft und ea e chen, 


Die verehrlichen Mitglieder 
und Freunde unſerer Sache 
werden hiermit zur 
Versammlung 

am Freitag, d. 10. Dec. 1897, 
präciie 8 Uhr Abends, 

im Reſtaurant 


ert. 


(8128 
Butter!! Buller! 


Anerfannt gute qijbnite 
a Pfund Son batte 
friſche fette Kochbutter 

a Pfund 90 J und 1,00 % 


Cilſiter ft 


Kaiserhof 

(obere Räume) ergebenſt ein⸗ 

geladen. 
Tagesordnung: 


ede Ae CTT 4 

itglieder. illiaf i 

Jahresbeitrag 1,20. Sein Gin: Billigſte Bemgaguelle fehlerfreie Waare, a Pfd. 40 Ar 
trittsgeld! (8093 | für Uniformen. Extrabeinkleid 


Stweier Kift, 
ven kane n (A 


H. Hauschulz, 


Breitgasse No. 30 uni 
Markthalle Stand 109. 
.. ͤ a E 00 


Spiegel, 


Trumeaux, Pfeilerſpiegel, 


Bureau Poggenpfuhl 24/25 i. L. 
Der Vorstand. 


von 10 æ an, Rock von 28 4 an 
bei Ed. Lippke, Faulengaſſe 4. 


Zum bevorſte 


Weihnachts⸗Feſte 


empfiehlt die B pieren billig. 
A + +6 . a >> | KSG" Pli garnituren GE 
Möbelfabrik von J. Lessheim, $ Satin. u: a Sodo 
5 4 > e 
4. Damm 13, au ganz Re Ausverkauf 
preiſen. 


ihr reich aſſortirtes Lager in Kleiderſchränke u. Verticows / 


m Speiſeausziehtiſche, Soph 
Plüsch- Garnituren eee e 
; à Muſchel⸗„Walzen⸗„RNohrlehn“ 
233 ſowie f 


t 4 
Befichtig. ROR gern geſtattet, 
7 
H. Deutschland's 
Möbel⸗Magazin, 
79 Breitgaſſe 79. 
TT—T—T—T—T—T—T—T—T—T——T—— M ---- | 


Sophas jeder Art, nußbaum. und makagowi bS 
Kleiderschranken, Verticows, Damen- BĘ 
und Herren-Schreibtischen, Eiageren, p$ 
Schaukelstühlen, Nähtischen, Säulen ete. Ve 


[o 

+ au soliden Preisen — 

A bei ſtreng reeller Bedienung. (8036 5 Bambusmöbel 

SBE NIIT S RL see i (piefjerroge mit Wurzel, hell 
2 2 BOX 75 K ; und dunkel) zu 


„ Kerbsehnitz u. Brandmalerel 


auch mit Stoff bezogen, Erlen“ 
a und Lindenholz fertigt fauber 


| an die 
Kunftdrechslerti⸗ and Schirme 
in kleinen Metermaßen zu Knaben Anzügen, Beparalurwerktait 


Herren⸗ und Knaben⸗Beinkleidern, welche 

ſich als paſſende und praktiſche Weihnachts⸗ 

empfehlen zu ſpottbilligen 

Ausverkaufspreiſen (2975 
a 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20. 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (am Langgaſſerthor) 
empfiehlt fein MEJ” großes Lager zu billigſten Preiſen 
in Reiſekoffern, Hand⸗ und Courirtaſchen, Reiſekaſten, 
Reiſehutſchachteln. Plaidrollen, Plaidriemen, Schul⸗ 


taſchen, Torniſter. (3089 
Größte Auswahl Chritbaumſchmuck am Platz. 


Aclolph Cohn, 


gaſſe Nr 1 (am Langgaſſerthor.) 


von Otto Nitzschmann, 
Goldſchmiedegaſſe 11, pt. 
Allein Fabrikant am hies. Platze 
Concurrenzios im Preise. | 
Silberne Medaille 1889 der | 
Drechsler⸗Innung zu Dresden | 


FEE 
4 48 Jopengaſſe 48. i | 


Billigſte Bezugs⸗Quelle für 
Brillen u. Pince-nez⸗ | 
Dieſelben werden dem Auge | 
fachkundig angepaßt. (3129 

©tto Schulz, 
Mechaniker und Optiker, 


48 Jopengaſſe 48, 
N Nähe d. Portechaiſeng. A 
144 e * t 
Für Feinſchmecker! 
Wem daran gelegen ift A 
guten, fetten u. wohlſchmeckende 
ZG" Harzerkäse = 
zu beziehen, wende fi 2066 ` 
trauensvoll an (2 g 
W.Rienäcker, Güntersberge l f. 
1 Poſtkiſte franco gegen Na 
nahme für 3,25 4 
D a C E E E a a D a a a a aa la eee 


geſchenke eignen, 


Lang 


75 RS) || 
— 5 ) 6 
(Eugen Hasse, Kohlenmarkt 25, 
E vis-a-vis der Hauptwache, p 
9 E 8 empfiehlt ſein großes Lager p 
4% fertiger Herren- und Kunaben-Confection p 
9 zu billigen, aber feſten Preiſen. 
5 Winter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 A, A, 
9 > Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15, 18, 21 AI 
6 z Winter⸗Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, a Stück, 18, 21, 244, 
o © Herren⸗Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 4 4 
9 a Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Stück 15, 18, 21 A 
o Hohenzollernmäntel in allen Farben, a Stück 18 A, 
ć 2 Wafferdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 M, 5 
€ Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. 
43 1. Etage großes Endlager in dentſchen und englifhen Stoffen in allen Deffns- 
ds Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von 30 
o Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 M den 
L a Sämmtliche Sachen zeichnen fih durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und 1 0240 i 
id m unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Haufe. ( BE 4 
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eilt 
Tacales. 


3 
Mendoi enten, bei der Steuer. Der Haupt⸗Zollamts⸗ 


gupt⸗Amts⸗Control ji 
nach Elb ontrolenr Jeſſen 
ar 


den Zo 3 i 2 ch 
Ae e. aden de nach Memel, der Hauptamts 
Händelkur nach Mirunsken, die 


I 
Dt. Krone 


n r 
N Breslau verſetzt. 


zi mot dem Director des weſtpreußiſchen Pro- 
gi A Mujeums, ift vom Kaiſer von Rußland der 

ms Claſſe verliehen. Dieſer 
Oberpräſident Dr. von 


= 


Enſe Wilhelm - Theater. Daß das gegenwärtige 
Anfange des Wilhelm⸗Theaters fortgeſetzt ſich des 
Ei unſeres Publicums erfreut, beweiſt der an: 
End ſtarke Beſuch der Vorſtellungen. Fräulein 

MU Kröchert erfreut das Publicum faſt täglich 

| NA neue humoriſtiſche Couplets, deren fie eine 
dat, ar unerſchöpfliche Fülle auf ihrem Repertoir 
terii Auch der „Fürſt der Schatten“, Charles Torbay, 

| nennt über eine große Anzahl völlig verſchiedener 
55 akteriſtiſcher und beluſtigender Figuren, mit denen 
| ge „ſchwarze Kunſt“ ausübt. 

lege inglershöhe. Wie der neue Beſitzer des [o idylliſch 

' etenen Ausflugspunktes Zinglershöhe bei Langfuhr, Herr 
Diny, „Dei nert, früher Beſitzer von Thierfeldts Hotel 

hat er im Inſeratentheile unſeres Blattes bekannt giebt, 

eſtatt ie Haupträume ſeines Etabliſſements völlig neu aus⸗ 
ublient und in die oberen Stockwerke verlegt, da das 

Te eum von dort aus die Ausſicht über die Stadt und die 

Part noch bequemer genießen kann, während in die 

erreräume Geſellſchafts⸗ und Billardzimmer verlegt 


ungen find. Beleuchtung und Aus ſchmückung laſſen 
Mergen zu wünſchen übrig. Erſtere wird elektriſ 
da i. ſobald Anſchluß an das Elektrieitätswerk 


| Ua er Saal hat ferner durch das Anbringen einer 
|! Rah von Cryſtallſpiegeln überaus gewonnen, während die 
Aufemda gleichfalls forgfältig ausgeſtattet ift und daher der 
Düne Palt auf ihr ein äußerst behaglicher tj. Da Zinglers⸗ 
und auch ein beliebter Cur⸗Aufenthaltsort für Sommergäſte 
| üm reunde geworden iſt, fo fehlen auch Bades und Fremden⸗ 
S0 ję” nicht, außerdem befindet ſich Telephon im Hauſe. 
forget das Etabliſſement nach jeder Richtung hin den An: 
gere kungen, die man an ein modernes Furhans ſtellt, fetzt 
$t geworden und ein Beſuch derſelben nur zu empfehlen. 
nip Der Dilettanten - Club „Germania“ feiert am 
ig en Sonntag jein erſtes Wintervergnügen im „Freund⸗ 
algichen Garten“. 
aue Das 25 jährige Inbiläum des Oberweichſel⸗Turn⸗ 
ele 3 ift am Sonntag in Thorn feftlich begangen. An der 
ei nahmen Abgeordnete faſt aller Vereine des Gaues 
Ful die Vereine Bromberg, Inowrazlaw, Culmſee und 
Rag, waren in größerer Zahl erſchienen. Die Feier begann 
Spi mittags mit einem Schauturnen, zu dem ſich auch die 
gry M der Militär- und Civilbehörden, der Gouverneur, 
eln General Rohne, Herr Bürgermeiſter Stachowftz u. a. 
Ange funden hatten. Auch der Frauen⸗Turnverein war durch 
theip größere Anzahl Mitglieder vertreten. Auf der Feſt⸗ 
wel e hielt Abends Herr Profeſſor Boethke die Feſtrede, in 
ber er einen Rückblick auf die vollendeten 25 Jahre des 
Tul weichſelgaues gab, der, mit wenigen Vereinen gegründet, 
3 der 18 Vereine mit 800 Mitgliedern zähle. Herr Gymnaſial⸗ 
Rn lehrer Hellmann⸗Bromberg, der Gauturnwart, dankte 
Anders Herrn Profeſſor Boelhke, defen Verdienſte um die 
Ay lache in Thorn mie im ganzen Gau hervorragend find. 
er verlas die Namen der Jubilare und decorirte die 
eſenden mit einem Silberkreuz aus Eichenblättern. 
Ry, 100 jähriger Geburtstag. Am 19. Dec. 1797 
pe gu Brieg in Schleſien Carl Heinrich 
Kd fer geboren. Derſelbe bekleidete in unſerer 
galt 381 Jahre bis zu ſeinem am 21. November 1860 
i gten Tode bie Aemter als Conſiſtorialrath und 
tor an der Ober Pfarrkirche zu St. 


Aid Superintendent 20. Zu feinem Andenken 


Danzig, den 4. December 1897. 


Der 


Dan 
urmittags 11 Uhr, das Concursverfahren eröffnet. 


oncursverwalter ernannt. 


m Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
‘x die Beſtellung eines Gläubigerausſchluſſes und ein 
Falls über die in § 120 der Concursordnung 


betenden 
derichneten Gegenſtände auf 
und 
den 
bor 


zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


dem untergezeichneten 


1 Gerichte 
er 42, Termin anberaumt. 


‚auf 


ch ſeitige Beftätigung erhalten. 


Tonecurseröffnung. 


Weber das Vermögen des Kaufmanns Franz Miran in 
zig, Langenmarkt 37, wird heute am 7. December 1897, 


zum er Kaufmann A. Striepling hier, Hundegaſſe 91, wird 
de Concursforderungen find bis zum 15. Januar 1898 bei 


n 28. December 1897, Vormittags 11 Uhr, 


26. Jannar 1898, Vormittags 11 Uhr, 
Pfefferſtadt, 


Se, Allen Perfonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 


ge der Damiger Aeneſte Madhridten“ 


wurde die Bresler⸗Stiftung errichtet, welche 
noch beſteht und zum Beſten enangelijcher Wittwen 
evangeliſcher Volksſchullehrer Stipendien ertheilt, 
Bresler's Nachfolger waren die Herren Reinecke, 
Kahle und Frank. Sti 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein 
hielt geſtern Abend im kleinen Saale des Bildungs⸗Vereins⸗ 
hauſes unter dem Vorſitz des Herrn Unruh eine General- 
Verſammlung ab. In den Vorſtand wurden wiedergewählt 
die Herren: Unruh (Vorſitzender), Wilhelm Brandt 
(Stellvertreter), Wieſenberg C(äaſſirer), Zynda (Schrift⸗ 
führer) und Rohrberg (Stellvertreter). Zu Rechnungs⸗ 
Reviſoren wurden die Herren: Stach, Dornbuſch und 
Jobelmann und zu Vergnügungs⸗Vorſtehern die Herren: 
Reiſer und Schröder gewählt. Ernannt wurden Herr 
Schröter zum Oberfechtmeiſter, Fräulein Paula Schröter 
zur Ehrenfechtmeiſterin und die Herren: Zulauf und 
Naumann zu Fechtmeiſtern. Am 27. December wird 
der Verein ſeine übliche Weihnachtsbeſcheerung veran⸗ 
ſtalten. Bei derſelben werden über 60 Wniſenkinder neu 
eingekleidet und mit Gaben bedacht werden. 


* Rothe Kreuz Lotterie. Laut Bericht des Herrn 
Carl Feller jr. Danzig, fiel am erſten Ziehungstage der 
erſte Hauptgewinn von 100000 Mk. auf Nr. 281239, 
der zweite Hauptgewinn von 

50000 Mk. auf Nr. 339787. 

5000 Mk. auf Nr. 230513. 

4 Gewinne A 1000 Mk. auf Nr. 43845 83856 95243 
233667. 14 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 27663 69538 76891 
94349 106092 127041 221474 244153 263543 278531 278603 
283122 315684 839534. 

Am zweiten Ziehung stage fiel ein Hauptgewinn 
von 10000 Mk. auf Nr. 388293. 

1000 Mk. auf Nr. 283712. u 

14 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 49333 68331 85255 
96477 110391 117902 122183 149632 250763 803866 326249 
331912 382327 387081. (Ohne Gewähr.) 

* Beſtätigung. Wie uns aus wohl informirter 
Quelle mitgetheilt wird, hat die von der hieſigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloſſene Gehaltsſeala der 
ſtädtiſchen Volksſchulleh rer die regierungs⸗ 
Die Fragebogen 
zwecks Erklärung des Einverſtändniſſes mit der 
erfolgten Gehaltsregulirung gehen dieſer Tage den 
einzelnen Hauptlehrern zu. Es werden unſere Lehrer 
daher ſchon zu Weihnachten in den Genuß der 
Aufbeſſerung gelangen. Hoffentlich wird nun 
auch, nachdem die Danziger Gehaltsſcala beſtätigt 
worden, die anderer Orte ihre Beſtätigung finden. 
Wie wir ſ. Zt. berichteten, iſt z. B. in Zoppot 
bereis Ende September in dieſer Beſoldungsſache 
Beſchluß gefaßt worden. Von einer Beſtätignng 
dieſes Beſchluſſes verlautet bisher nicht. 

* Wagnerabend. Das heutige Geſellſchaftsconcert 
der Theil'ſchen Capelle iſt dem Namen des großen 
Meiſters, der in Wahnfried Ruhe gefunden, gewidmet. 
Das Programm enthält nur Werke Wagner's und 
zwar kommen dieſelben chronologiſch geordnet zur 
Aufführung. 

* Das Friſche Haff iſt eisfrei. Auch in den Schilf⸗ 
und Binſengebieten in der Umgebung des Haffes iſt nach 
dem Regen am 5. d. Mts. alles Eis verſchwunden. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf. 
St. Albrecht 9g von dem Kaufmann Oskar Jäckel an die 
Feldwebel Franz Schimankowski'ſchen Eheleuten für 10300 Mk. 
Weidengaſſe 3 und Straußgaſſe 6 von den Eigenthümer Auguſt 
Wilhelm Arendt'ſchen Eheleuten an die Frau Gaſtwtrth 
Ottilie Küchler geb. Weick für 39 500 Mk. 1. Damm 15 von 
den Rentier Carl Neumann'ſchen Eheleuten und dem Kauf⸗ 
mann Hermann Wundermacher an die Schuhmacher Auguſt 
Kretſchmann'ſchen Eheleute für 34000 Mk. Langfuhr Ma 
non dem Apotheker Johannes Nizinski an den Apotheker 
Richard Matern für 195000 Mk. wovon 30 000 Mk. auf 
bewegliches Inventar und 115 000 Mk. auf die Coneeſſion 
gerechnet find. Reitergaſſe 6 ind 7 und Schilfgaſſe 7 von 
dem Kaufmann Emil Benver in Charlottenburg an die 
Fleiſchermeiſter Gujtau Niak'ſchen Eheleute für 36500 Mk. 
Sochſtrietz Blatt 77, 78 und 79 von dem Gutsbeſitzer 
Guſtav Piltz aus Muggan und Rentier Hermann Saß an den 
Maurer Hermann Zander. Hochſtrieß Blatt 80, 81, 82, 83 und 


ſunſer guter Vater, 


| Schwieger⸗ und 
der Schneidermeiſter 


Danzig, den 6. December 1897. 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes Carl 
Lippert findet nicht auf 
dem Trinitatis = Kirchhof, 
jondern aufdem St. Marien H 
kirchhof ſtatt. 
F ka ert 


Todes - Anzeige, 


Sonnabend, den 4, December er., Abends 7 Uhr, 
verſtarb plötzlich am Herzſchlage mein lieber 


Carl Wrobel 


im 54. Lebensjahre welches tiefbetriebt anzeigen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Auetion 
Neufahrwaller bei Danzig, 
Weichſelbahnhof. 
Montag, den 13. Decbr, 


Vormittags 11 Uhr, werde 
ich aus einer Streitſache 


500 Sack Prima 
(ſogenanntes Superior) 


Kartoffelmehl 


an beſagtem Ort, Schuppen I 


W 


littwoń 8, December 1897, 


N — 


84 von dem Gutsbeſitzer Piltz und Rentier Hermann Saß 


an den Tiſchlermeiſter Hermann Faſt. Töpfergaſſe 23 von 
den Bauunternehmer Albert Grzybowski'ſchen Eheleuten an 
die Frau Bernſteinwagarenfabrikant Louiſe Jaglinski geb. 
Benzmann für 30 500 Mk. B. Durch Erbgang. Stadt⸗ 
gebiet niedere Seite 25 nach dem Tode des Kaufmanns 
Ottomar Kämmerer auf deſſen Wittwe Anna Kämmerer, geb. 
Milezewski und Kinder, und Baumgartſchegaſſe 19 nach dem 
Tode der Frau Auguſte Roſalte Mathilde Falk, geb. Lendrath, 
auf deren Ehemann, Schuhmacher Julius Rudolph Falt und 
deren Sohn, Bureauvorſteher Julius Max Falk, übergegangen. 

* Diebſtahl. In letzter Nacht it bei der Firma 
Hermann Katz & Co. in der Langgaſſe ein Schaukaſten 
erbrochen und ſeines Inhalts beraubt worden. Die Thäter 
ſind noch nicht ermittelt. 

* Einlager Schlenfe, 7. December. Str ofm a' uf: 
D. „Anton“ von Danzig mit 65 To. Zucker und div. Gütern 
an Meyhöfer, Königsberg. 

* Polizei⸗Bericht für den 8. December. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter wegen Bedrohung 2, Widerſtandes 
und Beamtenbeläſtigung 1, Bettelns 1, Trunkerheit 1, Um⸗ 
hertreibens 4. Gefunden: 1 Opernglas, 1 Handſchuh, 
1 Brille, 1 Handwagen — abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direetion. Verloren: 1 Porte⸗ 
monnaie mit 
reviſionsbuch des Händlers Paul Buchholz, 1 Portemonnaie 
mit 11,50 Mk., 2 Schlüſſeln und 1 Zettel mit Nummeru, 
1 Portemonnaie mit 2) Mk., 1 goldener Ring mit ver⸗ 
ſchlungenen Händen, 1 Portemonnaie mit ca. 7 Mk., 3 alte 
Silbermünzen, 1 Stange Gold und 2 goldene Knöpfe 
von Ohrringen, Geſindedienſtbuch der gda Moſer — abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizei-Divection, 


Schiffs⸗Rapport. 
i Neufahrwaſſer, den 7. December. 
Angekommen: „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, von 
Antwerpen mit Gütern. „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobeck, 
von Limhamn mit Kalkſteinen. „Mlawka,“ GD, Capt. 
Kutſcher, von Methil mit Kohlen, „Thor,“ SD, Capt. 
Svenſſon, von Petersburg mit Gasmaſſe. „Stadt Lübeck,“ 
SD, Capt. Krauſe, von Lübeck mit Gütern. „Jahn,“ Capt. 
Apfe, von Petersburg mit Gasmaſſe. A 
Geſegelt: „Rudolf,“ SD, Capt. Hildebrandt, nach 
Stettin mit Holz. „Arnold,“ ED, Capt. Kroll, nach Notter: 
dam mit Holz und Gütern. „Mlietzing,“ SD, Capt. Papiſt, 
nach Oſtende mit Holz. „Stella,“ SD., Capt. Janzen, nach 


Köln mit Gütern. A 
Neufahrwaſſer, den 8, December. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


New: York, 6. De. Weizen eröffnete träge und 
ſchwächte ſich im Verlaufe auf beſſere Ernteſchätzungen und 
ſchwächere Kabelberichte ab; als ſpäter Käufe für Rechnung 
des Auslands vorgenommen wurden, erholten ſich die Preiſe 
etwas. Schluß kaum ftetig. — Mais ſchwächte fiH nach der 
Eröffnung entſprecheud der Mattigkeit des Weizens etwas ab, 
erholte ſich jedoch ſpäter theilweiſe, da die ſichtbaren Vorräthe 
ſich mehr verminderten, als erwartet wurde. Schluß ſtetig. 

Chicago, 6. Dee. Weizen in Folge großer Ankünfte 
im Nordweſten ſowie auf Zunahme der auf dem Ocean 
befindlichen Mengen und auf reichliches Angebot im Preiſe 
nachgebend während des ganzen Börfenverlaufd mit wenigen 
Reactionen. Schluß kaum ſtetig. — Mais nach der Eröffnung 
auf ſchwächere ausländiſche Märkte und entſprechend der 
Mattigkeit in Europa im Preiſe nachgebend, erholte ſich ſpäter 
auf bedeutende Entnahmen. Schluß ſtetig. 


Stettin, 7. Dee. Spiritus loco 36,90 bez. 

Hamburg, 7. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 31¼, per Mai 32. Behauptet. 

Bremen, 7. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 7. Dee. Getreidemartt. (Scmlutzbertcht.) 
Weizen matt, per December 30,75, per Januar 80,25, 
Januar⸗April 29,55, per März⸗Juni 28.75. Roggen 
ruhig, per December 18,65, per März⸗Juni 1900. Mehl 
matt, ver December 62,55, per Januar 62,35, per Januar⸗ 
April 62,00, per März⸗Juni 61,55. Rüböl ruhig, ver 
December 59½, per Januar 59¼, Januar⸗April 59½, 
Mai⸗Auguſt 57½. Spiritus behauptet, per December 45, 
per Januar 44½, per Januar⸗April 44, per Mate 
Auguft 43½. Wetter: Schö 


ann, 
Großvater 


— 


Dammſche Clavierſchule und 
Greßler's Antologie für alt zu 
kaufen gej. Off. u. J580 an d. Exp. 
Limburger ͤKäſe magere Wanre) 
wird direet vom Fabrikanten zu 
kaufen gef. Off. u. 1579 un d. Exp. 


gaſſe mit 1500 4% Anzahlung. 
Off. u. J 561 an die Exp. d. Bl. 


1 Mk., Wandergewerbeſchein und Pferde⸗ d 


Oeffentl. Verſteiger 


Danzig, Frauengasse 44. 


Sommerfeld, Auctionator und Taxator, Danzig. 


Kanie Gad kę Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. Ä 
unter $ an 510 a BL 6005 in Mitte der Stadt bei 6000 «4 


Alte Metalle 


als: Zink, Blei, Meſſing, Kupfer 
Suche Grundstück in der Hat Güter: | ꝛc. kauft zu den höchſt. Tagespreis. 


Johannisgaſſe 29/30. 


Paris, J. Dee. Rohzucker ruhig, 88% loco 273], 
à 28, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr, 
per December 31, per Januar 31¼ per März⸗Juni 32, 
per Mai Auguſt 32¾8. 

Antwerpen, 7. Dee. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tyne weiß loco 14 bez. u. Br., per December 
143, Br., per Januar 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per December 53½, Margarine ruhig. 

Reit, 7. Dee. Produetenmarkt. Weizen loco 
geſchäftslos, per Frühjahr 11,96 Gd. 11,97 Br., per September 
9,50 Gd., 9,54 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gd., 8,72 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,45 Gd., 6,47 Br. Mais per Mai⸗ 
Juni 550 Gd, 5,51 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd, 
18,50 Br. — Wetter: Kalt. s 

London, 7. Dec. Wollauetion. Schluß. Feſt. Auſtraliſche 
Merino super Greasy pari, Mittelſorten und ordinäre 
/ — 5 d. billiger, super scoured pari, Mittelſorten und 
ordinäre ½ billiger, Crosbred pari bis ½ d. billiger, Cap⸗ 
wolle pari bis ½ d. billiger. 

New⸗York, 7. Dee. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 234000, do. nach Frankreich 132 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 94 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 148 000, do. 
o. nach anderen Häfen des Continent 16 000 Orts. 

New⸗Pork, 7. Dee. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 961, per Januar 96¼, ver Mai 925],. 

Chicago, 7. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

December 98,¼ per Januar 89, per Mat 895%. 
REES ENTWEDER YJ ETZ FF PIAP EEE E W 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. December 1897. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Stop. . 

Kolberg 
Bez. Stettin 
Stralſund . 


ee ee 
..... 


Danzig „ |180—194/1385—158| 144 140 
Thorn . e e e |175—185|185—141|186—140|140—146 
Königsberg in Pr. 1180-192 130—136) — = 
Breslau e 189 151 157 138 
Bromberg . „ |175—180/180—188 125—145|125—168 
Gneſen - 180 140 150 140 


Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt. „  |180—188/133—186|145—149|135—139 
Poſen. 164 —184/128—144|125—150/148—145 

3 755 g.p.l.|712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Königsberg k. Pr. 186 184 ½ 125 — 
BOLU ee 188 ¼ | 144½ — 161 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener De eſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Boll und 55 


aa „ a 66 


Von ‚a. 6.12, 
Rem: York | Berlin Weizen É 
Chicago Berlin | Weizen 96 Ets | 212,25 | 213,65 
Liverpool Berlin Weizen | 7 ſh. 4¼ b. | 211,85 | 212,25 
Odeſſa Berlin Weizen | 111 Kop. 205,75 205,75 
Odeſſa Berlin Roggen | 71 Kop. 152,65 152,65 
Riga Berlin | Weisen | 120 Mob. | 211,75 | 210,40 
Riga Berlin Roggen 77 Stop. | 154,60 | 154,60 
Peſt Weizen 1197 6. fl. 203,50 | 203,85 
Amſterdam Köln Weizen 225 hl. fl. 200,95 | — — 
Amſterdam] Köln Roggen 182 hl. fl. 148,70 | —— 


Familientiſch. 


Arithmetiſche Aufgabe. 

Bei einem Baſſin, das die Form eines Cylinders har, 
beträgt die Entfernung von der Mitte des Grundkreiſes bis 
zum oberen Rande 9,25 Meter. Der Durchmeſſer des Grund⸗ 
kreiſes übertrifft die Tiefe des Baſſins um 14,50 Meter. Wie 
groß ift die Tiefe, wie groß der Durchmeſſer des Grundkreiſes? 

Auflöjung folgt in Nr. 289, 
Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 285: 
Guben, Termin, Rathaus, Iſtrien, Theuerung, Grbe. 
Guter Rath iſt theuer. 


Grundſtück 11 Wohn. 500.4 Ang, 
ung + 14 


verkäuflich Muſikbörſe, Holzm. 
Fe 


$ Bauplatz ani Niederstadt 5 


e in beſter Gegend dort, von 
35 m Tiefe u. 12 m Straßen⸗ 


Plüſchbezug, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nußb. eleg. Verticows, $ front, iſt zu verkaufen. Preis 


pro amn A 37. Anzahlun 


65 Offerten unt. J 18 


Trumeauſpiegel nebſt Conſole, 2 dunkel birt. 2 an die E p. d. Blattes. (2682 


902 896999222009 
paujer in Danzig auf der Recht⸗ 
und Altſtadt, habe im Auftr. bei 
mäß. Anzahl. z. verk. Woydelkow, 


1 dito Pfeilerſpiegel mit Conſole, 1 ſehr fee Eg Muncheng. 2888 
eleg. mahag Sophaſpiegel, 1 Krone, 2 Wandcandelaber, í Patent: Bine Baustelle in beſter Lage 
Blumentiſch, 3 Fach Gardinen, 2 Salone 


ADIUHU Langfuhrs ift 
unter günftigen Bedingungen 
vom Selbſtverkäufer zu verk. 
Off. u. J 405 an die Exp. (3072 


—ͤ—ũun . — 3 
Grundſtück mit Siejfaurant 


(3147 


Anzahlung für 36000 % 7 Proc, 
verg, gu ntt. Refl. woll. Off. unt. 
J 500 an d. Exp. d. Bl. einr. (3065 
— — CP 


S. A. Hoch, [2749 


ache im Beſitz haben oder ur Concursmaſſe etwas ſchuldig lagernd, öffentlich meiſtbietend DTaiſchgedeck, Bettwäſche, DF eee „A 
192 wird JI nichts S n zu ver⸗ gegen gleich baare Sagung Pondtäher groge weiße Shirts. oui erhaltene Gaskr (IGN |[25294000/0000000ee] 
| dem gen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von verſteigern. ( AZT 1 BADŹ Offerten werden für alt zu kauſen ges j 
fe „Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche Stutzen, ter d 577 an die Exp. d. BL | ſucht. Offerten unter J 555 an 
q Haus in Schidlitz zu kaufen 


zeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht XI zu Danzig. 


Bekanntmachung. 


orden 


beſitzt, ſofort zu beſetzen. 
Beſoldung wie bei den 


a eme: 
weer Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit. 


(a k., Alterszulage 130 Mk., Miethsentſchädigung 300 Mk. i 
eee 200 Mk.). Daneben 400 Mk. Befähigungs⸗ mit Porzellan 


Bewerbungen mit Zeugniſſen und Lebenslauf e Cöpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 


d Ślegnigit erbelen. 
r. Stargard, den 1. December 1897. 


Der Magiſtrat. 


WNE, 


E Dankſagung. 


| Bu Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, ſowie 
BIST die vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden bei der 


eerdigung unſerer lieben Tochter 
R Margarethe 
| B lagen wir hiermit 
Unſern tlefgefühlteſten Dank. 
Danzig, den 6. December 1897. 


John Löpke und Frau. 


lej us der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
An men, dem Concursverwalter bis zum 27. December 19123 
811: 


An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt ijt die Stelle eines 
| utlichen Lehrers mit einem für Mittelſchulen geprüften 
Er Aa welcher die Befähigung zur Leitung des Geſangunter⸗ 


hieſigen Volksſchullehrern 
Grundgehalt 


allen Freunden und Bekannten 


errn Sängern ſowie allen í 
ollegen, Freunden und W 


i Magdalene Pollakowski 


Auction 


Freitag, den 10, Decbr., 


Königlichen Staatsbahn Herrn 
Heinrich Hülsen 
4 Kiſten mit Porzellan: als 
ajen, Teller, Blumenvaſen, 
Figuren, ca. 2000 Nippes⸗ 
Figuren 2c; ſowie 46 Centner 


rzellan⸗ Bier⸗ und Selter⸗ m 
Ber glüfe;Dispofitionsgüter | Haſenfelle 


5 Mille Cigarren, ein merth- | gekauft Willdo 
vollen Elfenbeinſtock und gut 
erhaltene Möbel f 
an den Meiſtbietenden ver- 
ſteigern, wozu einladet. 


A. Collet, 


Königl. gerichtl. vereid. Tarator 
und Auctionator, Danzig. 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
Heumarkt 4, 


„Hotel zum Stern“. 
Donnerstag, den 9. Dee. er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte die dort unter: 
gebrachten Gegenſtände: 
1 mah. Stutzflügel, 1Sopha, 
1 mag. Commode, 1 Tiſch 
mit Schnitzerei, 2 Bilder, 
1 Säule mit Büſte, 3 Vaſen 
und toni: 1 
„ebe im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
von 10 a 1 rd 55 927 öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
Multroge GES Speni baare Zahlung verſteigern. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


ſowie im anderen Auftrage; werden zu den theuerſtenPreiſen 
rti, Reitergaſſe 8. 
Neue Tuch Abfälle und neue 
eee 
ö zum höchſten 
(8082 kauft Reitergaſſe Nr. 
1 noch g. erh Schiffesimm-Hand- | Zink und Blet kauft zu 
werkszeug wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht Töpfergaſſe 29, Hof, 1 Tr. 


geſ. Jede Anzahl. kann geleiſtet 
werd. Meld. Schmiedeg. 23, 1. 
Alte Stiefel u. alte Guminibpota 
zu kaufen geſ. Melzergaſſe 13. 
Alle Sort. Flaſchen kauft zu höchſt. 
Preiſen Reitergaſſe 8, Niederſt. 
Eine echte dunkle Straußfeder zu 
kaufen gej, Off. u. 3276 an d. Exp. 
TT 


Ein größerer, gut erhaltener 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. 1541 Exp. d. Blatt. erb. (3130 
1 gut erhalt. Puppenwagen und 
Knabenſpielzeug wird für alt zu 
kaufen gej. Off. u. J 566 an d. Exp. 
Gut erhalt. Pianino mit ſchönem 
Ton wird zu kaufen geſucht. Off. 
mit Pr. unt. J581 an die Exped. 
1 Comtoirſchrank m. Fächern 


für alt zu kaufen geſucht. Off. u. 

J 549 an die Exp. d. Bl. erbet. 

UE" Puppenwagen für alt 

zu kaufen geſucht. Off. mit Preis 

unter J 558 an die Exp. d. BL i 
Suche ein kl. Grundftüd bei 

| Danzig m. kl. Anzahlung zu kauf. 


(3084 


Haſenfelle 


Off. unt. J 542 an die Exp. d. Bl. 
Damen-Reisemantel, ſ. gut erh., 
ee ge: bill. zu £.gej. Off. u. J591 an d. Exp. 


; Altes Kupfer, Meſſing, 


höchſten Preiſen Lachmann, 
Büttelgaffe Nr. 3. (3121 


die Expedition dieſes Blattes. 


Ein Comtoir⸗Schreibpult że. 
wird für alt gekauft. Offerten 


Ich bin willens mein 128 
nen erbautes Haus, 
in einem Badeorte bei Danzig 


zu verkaufen. Offerten unter 3564 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Garten, nahe dem Bahnhof ge⸗ 
legen, iſt m. 20000 Anzahlung | 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Offert. unter J 570 an die Exp. 


Lang 


Gut gebautes neues e 


gut verzinól., in beſter Lage 
mit 12-18000 verkäuflich. 
Oſſ. unt. J 578 an die Exp. hi 


Formulare 
fiir 


unter J 587 an die Exp. d. Bl.. Behörden u. Private, 
SEREM REA CANO POŁ W 

Reue Gudabfdnitte |Drucksachen 
kauft zum höchſten Preiſe Lach- jeder Art, 
mann, Büttelgaſſe 3. (3122 Prospecte, 

A . 

Gin ſchwarzer f. Spitzhund| Zeitungs- Beilagen, 
(ſtubenrein) ſuche zu kaufen Preiscourante, 
$umdegajje 5, ŚP, Couverts, Avise, Circulare, 

a Facturen 


liefert schnell und billigst 


A Miller vor Had 


Hofbuchdruckerei, 


T 
Hochherrſchaftliches Haus mit | 8 Jopengasse 3. 
Fernsprecher 382, 


RER TES 


fuhr. 


Zoppot!! 
meine Villa, Schulftrafte Ai 


ſtelle ich zum Verkauf 
A. Scheinert. 


6 Mittwoch 


Ein gutes Grundſtück mit 
Mittelwohnungen, Rechtſt. geleg., 
feſter Hypothek, preisw. zu verk. 
Näh.erth. Ad. Dehn, 1. Damm 15,2. 
Schankgroͤſtem Reit. Vorit.Danz- 
monatlich ca. 88 To. Bierumſatz 
mit Stall. u. Bauplätze zu verk. 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 
1 Haus mit 1500 % Anzahl., gut 
vrzsl., z. vt. Näh. Schmiedeg. 12, 

Ein gut eingeführt. Cigarren⸗ 
Geſchäft in einer lebhaften 


Goldene Ringe 


in einfacher bis allerfeinſter Qnalität empfehle 
in großer Auswahl. 

Die Preiſe ſtellen ſich bedeutend billiger als die 
der renommirteſtenſog Verſandgeſchäfte und würde 
ein Verſuch dieſes klar beſtätigen. 

Nach Auswärts ſchnellſte Bedienung durch 


1000 iſt gegen Caution a id Auswahljendung. 

zum 1. Jan. zu verpacht. z 

Offert. unt. J 608 w die Exp. Go und 3 ar rwaaren 
r 


Eine Landwirthſchaft 


½ Stunde von Danzig entfernt, 


1 Kleiderſpind, zerlegb.,faſt neu, 
1Sophatiſch u. 1 Speiſetiſch, f. neu 
zu vit. Hl. Geiſtgaſſe 49, im Sell, 
Sophat, Bettgeſt m. Federm. 
1 Küchenſpind u. 1 Federm. 10 % 
zu vrf, Vorſtädt. Graben Nr. 17. 
Neues Sopha mit guten Nips⸗ 
bezug für 28 / zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 4, Th. 2, part. 
Gif. Kobgſt. m. M., Büchſch.Waſch⸗ 
toil. 3. vk. Gr. Berggaſſe 18, 2 Tr. r. 
F. n. Schuhm.⸗S.Nähmaſchine 
billig zu verk. Tiſchlerg. 40.(3053 


Ein gut geh. Sturz: u. Papierw.⸗ 
Geſchäft in e. Vorſt. Danzigs zu 
verk. Off. u. J 607 an die Exped. 


Ein kräftiges 


Arbeitspferd, 


zugfeſt, zu verkaufen. Täglich im 
Geſpann zu beſichtigen. Näheres 
bei Ewert, Schüſſeldamm 48. 
1 guter Rattenfänger iſt an gute 
Leute zu verg. Kaninchenberg 7. 
i 1 77 Harzer, 
Canarienhähne, a on 
verkaufen Pfefferſtadt 22,5 Er. 


Echte Tauben find zu vet- 
kaufen Krause, Sandweg 39. 


1 Sopha-, 1 Toilettespiegel 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 44, 2 Tr. 


2 gute Feunſtertritte zu verk. 
Zoppot, Fiſcherſtraße 19. (3032 


Johannisgaſſe 7, unt. ift e. neue 
Nähmaſchine zu verkauf. (3049 


Milch. 
Friſche u. Kochmilch an Wieder- 


verk. h. abzug. Bankauer Meierei. 
Holzmarkt u. Breitg. Ecke. (3092 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 

Haus Dominium Kriſſau per 

Rheinfeld Weſtpr. (2249 
Ein birkener 


Schreibtisch 


ift für den Preis non 20 M ZU 


verk. Fleiſchergaſſe 83,2Tr.(2945 


Packkiſten, 
ackkiſten, A 
große u. mittlere, bill. verkäuflich 
Kürſchnergaſſe 2, im Laden. 
1 Ziehrolle,mah. Glasſchrank 3.0. 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof, Th.8. 
Gr. Puppenſt., enth. 3 Zimmer, 
b. zu verk. Altſtüdt. Graben 78, p. 
Eine Puppenstube zu ver⸗ 
kaufen Große Oelmühlengaſſe 6. 
1 Schneider⸗Nähmaſchine ift bil. 
zu verk. Sandweg 9 bei Deckert. 
Ein Poſten Rohrgewebe iſt 
billig abzugeben Langgarten 11. 
Ein eiſerner Setzofen zu ver- 
kaufen Scheibenrittergaſſe 13. 
1Bettg.m. Matr., 1Wäſcheſp. u. m. 
Gegſt.w. Fortz. 3. v. Tobiasg. 25, l. 
sine hochfeine echte Corallen⸗ 
kette iſt billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr 38 b, 1 Tr. 


Vom Abbruch RE 
der Gebäude Petershagen 29, 
dicht hinter dem großen neu⸗ 
erbauten Hauſe, ſind gute 
Mauerſt., Dachpſann., Sparren, 
Latten, lange ſtarke Balken, 
Fußböden, Thüren, Fenſter, 
Bohlen, Dielen, Flieſen, eine 
gr. Part. Brennholz u. ſämmtl. 
and. Baumaterial billig zu verk. 
1hocharm. Sing.⸗Nähmaſchine w. 
Fortz. b. z. vrt. Altſt. Graben 47,1. 
1 Kaffeeſerv., 1 Wanduhr, 1Bett⸗ 
ſchirm zu verk. 2. Steindamm 16. 
1 Selterwaſſerapp. u. Selterfl. zu 
verk. Off. unt. 1590 an die&xp. 
Ein eij. Füllofen ſteht zum Ber: 
kauf Gr. Wollwebergaſſe 13, pt. 
Gr. hübſcheMohnblumenſträuße 
1.4, au) einzelne Blumen billig 
Brandgaſſe Nr. 10-11, 1 Tr. r. 
1Kaſtenfederwag.„mehr. Zu. Aräd. 
Handwagen zu verk. Müncheng. 2. 
1 große Puppenwiege iſt billig 


Ein ſchwarzer Pudel ijt zu verk. 
St. Catharinen⸗tirchhof Nr. 3. 
1 junger ſchwarzer Mopshund 
iſt zu verkaufen Böttchergaſſe 5. 
Ein ſchwarzer f. Spitzhund 
(Stubenrein) ſuche zu kaufen 
Hundegaſſe 5, Comtoir. 
1a. Heberz.einige g.erh. Röcke zu 
verk. Häkergaſſe 13, Barb.⸗Geſch. 
1 gutes Winterjaquet ijt für 4% 
zu verk. Mauſegaſſe 11,3, hinten. 
1 feiner Militär⸗Rock und⸗Hoſe 
zu verkaufen Breitgaſſe 110. 
Inf.⸗Unt.⸗Extra⸗Rock, ſowie ver⸗ 
ſchiedene and. Milit.⸗Sachen zu 
verk. Gr. Wollwebergaſſe 1, 1 Tr. 
1g. erh Herrenwinterüberzieher 
u. 1 Mädchenmantel f. d. Alt. von 
10-12 J. z. verk. Paradiesg. 22,8. 
Schwarzes Damenkleid, fafi neu, 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 
1 gutes Plüſchjaquet billig zu 
verk. Weideng. 17-18, part rechts. 
1g.erh. Mant. u. Palet.f ſchl. u. mtl. 
Fig. b. z. vk. Häkerg. 13,3 Tr., 1. Th. 
ig. erh. Hohenzoll.⸗Mant. f. einen 
Knb. v. 15-18. z. v. Salvatorg.11. 
1D.⸗Plüſchmtl. f. ſchl. Fig. ,1 Kind. ⸗ 
Fahrſtuhl bill. Hirſchg. 62,1 Tr.r. 
6. erh. Winterüberz. |. g. Mann 
m. Gr. b. zu verk. Melzergaſſe 2. 
Ting. Plüſchtrag ech. Dame, 
faſt neu, zu urk. Hl. Geiſtg. 45,1 Tr. 
TWinterüberz. fung. Mann v. 
15-16 Jah. i.z. ori. Altſt. Grab. 103, 
1Tr. Eg. Gr. Mühleng. b. Rolnhold 
Mattenbuden 272,11 ein Winter⸗ 
Ueberzieher billig zu verkaufen. 
1Ig.hellgr. Mant.(Abendm.)ſow. 
1 Jaquet z.urk.Poggenpfuhl 62,2. 
Winter⸗Damenumhang billig zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 21, 3 Tr. 
Kerg.⸗Unkſormrock, Ueberzieher, 
Harmonika z. v. Biſchofsgaſſe 5,1. 
Ein feiner neuer Winter⸗ 
Ueberzieher — für ſchlanke 
Figur — ift billig zu verkaufen 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 
1 gute Geige ift billig zu verk. 
Gr. Mühlengaſſe 17.2 Tr.nach v. 
Violine, Bogen, Kaſten für 50 % 
zu vrf, Kl. Mühleng. 7/9, 2 Tr. lks. 
Flügel bilig zu verkaufen 
Kaſſubiſch. Markt 45,1 Tr. rechts. 
Eine gute kleine Geige nebſt 
Kaſten ijt für den billigen, doch 
fejten Preis v. 15.4] u v. 3 
Danzigerſtraße 58, part. (3108 
Ein Herophon billig zu ver- 
kaufen. Heilige Geiſtgaſſezt,ZTr. 
Planinos, neu u. gebr., foto. gute 
Stutzflg.pk. (a. a.Abz.) bezw. vm. b. 
Hahlke do., Fraueng 14,2 (3131 
tanig mit ſchönem Ton ift 
Pianino ſortzugshalber y 
verkaufen Räpergaſſe 2, 1 Er. 


— a a T Bl— ʒ4üĩ— 

e ijt billig gu verkaufen 
eigo Holzgaſſe 3, 1 an 
1 neue Plüſchgarnitur #.1Sopha 
b, 3. verk. Poggenpfuhl 13. (3071 
1 birken. Kleiderſchrank billig zu 
verk. Biſchofsgaſſe 2, im Laden. 
1 birt. Sophatiſch, faſt neu, billig 
zu urk. Tiſchlergaſſe 54, 1, vorne. 
Kleiderſchr., Notenſt., Rauchtiſch 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 
Bettgeſtell u. 1 Kaffeemaſchine b. 
zu verk. Dienergaſſe 7, Kriewald. 
1 gut erh. Commode iſt billig zu 
verkaufen Altſtdt. Graben 25, 3. 
Ein nußh. Schrelbtiſch 1,6, warm. 
Winterüberz. i.. v. Hundeg. 124,2. 
1 eleg. Plüſchgarnit., 1 Chaiſel., 
2Muſchelſtühle, 2 nußb. Parade⸗ 
bettgeſt. m. Matr., 1 Plüſchſopha, 
1 Schlafſopha, 1 Birk. Bettgeſtell 
mit Matr., 1 Rips ſopha, alles 
ganz neu, z. verk. Frauengaſſe 33. 
1Kleiderſpind, 1Küchentiſch b.z. v. 
Jungferng. 28, Eg. Kl. Bäckerg. 2. 


Ein Art.⸗Säbel u. Helm ift billig 
zu verk. Am Stein 7, 1 Treppe. 
Pappkartons in allen Größen 
à 20—80 . Jopengaſſe 56. 

1 gr. Puppenſtube mit Möbel zu 
verkaufen Todtengaſſe le, part. 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 
Eine goldene Damen⸗Rem.⸗ 
Uhr nebſt ſchw. gold. Kette, ſow. 
idw. gld.Herrenkette umſtändeh. 
zu verk. Altſtädt. Graben 24,2 Tr. 
Einige alte Münzen ſind zu ver- 
kaufen Kalkgaſſe 6, im Laden. 


TTT 

f neu, zum Auf⸗ 
Eleg. Mappe, bewahren von 
Bild. für 8.4 Fleiſchergaſſe 15. 
Ikl.g. erh. Sopha m.rotgóv.Bezu 
ift zu vk. Goldſchmiedegaffe 27 1. 
Cramer's Pianoforte Schule u 
verkaufen Altſchottland Nr. 11. 


ackkiſten in verſchied. Grüßen 
billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 106. 


a 


zu verkaufen Hausthor 2, 2 Tr. 


Ein Schaukelpferd iſt billig 
zu verk. Kneipab 6, Thüre 5. 


Meyer 5 Converfationg: 
M 8. Auflage, wie neu, 
Lexikon, 15 Sande, für 30 4 
verkäuflich Ankerjihmiedegaije9. 
ITafelauſſaß mit 8 Glagjthaalen 
zu verkaufen Breitgaſſe 69, 1. 
D ijt abzuholen Peters⸗ 
hagen ` Gleiſchermſtr Liedtke. 


| 


zu verk. Jungferngaſſe 17,2 Tr. 44 


Verſchiedene leichte Poſtkiſſchen 4 fa 


in großer Auswahl und billigſten Preiſen. 


G. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2860 


Ein 4ródriger Handwagen billig 
zu verkaufen Rähm Nr. 4, Hof. 
Gr. eich. Waſchwanne billig zu 
verk. Am brauſenden Waſſer 5,2. 
1 Korallenſchmuck,1Frauenmant. 
zu verk. Langgarten 33, Hinterh. 
1 alter Winterüberzieher iſt b. 
z. verk. Langgarten 6/7,1, rechts. 
Repoſitorium und Tom- 
baut, Billard, andere Schauk⸗ 
Gerüthſchaften todesfallshalb. 
billig zu verkaufen 
Stadtgekiet Hr. SI. 
Reizende? Geſchenk für gr. 
Knaben oder Dilettanten: 
Eine große Collection eleganter 
Zauber Apparate 
ſteht zum Verkauf 
guffe Nr. 77, 3 Tr., vorne. 
1 ſehr gut erh. Schaukelpferd mit 
Fell bill. zu vk. Wieſengaſſe 6, 1. 


A” ENEA 


NONA 


30 Schock gute 


+ +. 
Weihnadts- Bäume 
Edeltannen, bis 7 Meter, hat 
ab Breslau abzugeben. Offert, 
unter J 606 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3146 


STW NE: ER RE 


Ein gold. Trauring iſt 
verk. Of. unt. J 595 an die Exp. 
Kanonenöfen, Cambüſen, 
Blechrohre ſind billig abzu⸗ 
geben Hopfengaſſe 108. (3130 


R ind ſehr 
Polſterbektgeſtelle ge 
zugeben Hopfengaſſe 108. (3131 
1Copirpr.,1Tafelwaage v. kg b. 
zu vk. Eimermacherhof 4, imLad. 


1 grauer Filzhut mit Federn ift 
zu verkaufen Jopengaſſe 28. 


Gi denden 


iſt umſtändehalber billig zu verk. 
Kleine Bäckergaſſe Nr. 1, 1 Tr. 


Milch. 


Ca. 100 Liter Milch können im 
Ganzen oder getheilt täglich 
bei zweimaliger Lieferung von 
einem Gute an Milchhandlungen 
frei Haus Danzig abgegeben 
werden. Offerten unter J 605 
an die Expedition dieſes Bl. 
Handbuch d. Drogtſten⸗Praxis, f. 
neu, b. zu verk. Melzergaſſe 2. 
1 Spaten und 1 Bäcker⸗Axt zu 
verkaufen Fiſchmarkt 49, 1 Tr. 
Bajt neuer mod. Aſitzig. Schlitten 
m. Pelzdecken z. verk. Schäferei 6. 
Gut erh. Kinderwagen billig zu 
kaufen geſucht. Off. u. J 575 Exp. 
1 Handwagen auf Fed., paf). für 
ein Möbel- od. Tapeziergeſch., ift 
zu verkaufen. Off. unter J 560. 
Ein gut erhaltenes Gewehr 
iſt billig zu verkaufen. Garten⸗ 
gaſſe 5, im Laden. 
1Wien. Longſhawl,1 Biſamgarn., 
neue Mandelmühle u. Reißzeug 
billig zu verk. Schidlitz 42, links. 
1 Tombank u. Regal iſt billig zu 
vk. Rammbau 33, im Fleiſcherlad. 


Mob 9. UĘSUCNE 
Eine Parterre-Wohnung,Hof 
Werkſtatt mit Feueranlag., wird 
3. Januar refp. April zu miethen 
gej. Off. u. J477 an die Exp. (3050 
Eine Wohnung, parterre 
oder 1. Gtage, 4 Zimmer u. 
Zubehör wird von kinderlos. 
Einwohnern zum 1. April 
geſucht. Off. mit Preisang. 
u, J 526 an die Exp. d. Bl. 
Ruh. Einw. |. z. 1. Jan. Wohnung 
v. St. u. Cab. od. 2 Bim. u. Bub., Mt- 
od. Rechtſt. Off. u. J 524 a, d. Exp. 
Wohnung z.Rolle w. z.mieth. gej. 
Off. unt. J 523 an die Exp. d. Bl. 
St., C., 0.2 St. u. Zub. v. gl. o. Jan. 
Langgart. o. d. N. zu mieth. geht, 


8 | Offerten u. J 519 an die Exped. 
ee ee eee 


Wohnung! 
Junges Ehepaar 
ſucht zum 1. Jan. Wohnung von 

R. 97 5 Zimmern, 
möglichſt mit Badeeinricht 
in Danzig oder Lan fe O 
m. Preisang. u. J 594 an d. Exp. 
1 ält. penj, Beamter jucht in den 
Vororten Danzigs 1. April P.⸗W. 
beſt.aus 2 Stuben, Küche, Garten. 


Offerten u. J 544 an die Exped. 
Tanji Fam. m. e. SO. Gift. u. eine | 1 


Whn. i. Pr. v. 10-12 Off 1.0512, 


Meit Ehel. ſuchen e, fl. Wohnung S 


v. 1-2 Stuben u. Küche von gleich 
oder 1. Jan. Offrt. unter J 569. 


Breite | ® 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stube, Cab. u. Küche wird v. ruh. 
Leut. (3 Perſ.) z. 1. April zu mieth. 
gel. Off. unter J 596 an die Exp. 
1 Wohnung, Stube, Cabinet und 
Zubehör, Niederſtadt gel., wird 
ſofort zu mieth. geſucht. Offerten 
unter J 604 an die Exp. dief. Bl. 
Im anſt. Hauſe w. von e. alleinft. 
Beamtenwittwe e. kl. Wohn. gej. 
Offerten unter J804 an die Exp 

Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. z. April 
Rechtſt. bis 2 Tr. zu mieth. gej. 
Offert. unt. J 597 an die Exped. 


Wohnung 
aus 2 Stuben und Zubehör zum 
1. Januar geſucht. Off. m. Preis: 
angabe u. J 598 an die Exp. erb. 
1 Wohn. v. 2 Stub., Cab. n. Zub. 
wird v. e. Handw. auf d. Rechtſt. 
zumieth. gej. Off. mit Pr. u. J 609. 
1 fl. Beamtenf. ſucht e, Wohnung 
v. 2-3 Zimmern z. 1. Januar od. 
ſpäter. Off. u. J 598 an die Exp. 
Kol. Eher. |. eine kl. Wohnung 3. 
1. Jan. Off. u. J 588 an d. Exp. 
Eine Wohnung a. d. Rechtſtadt 
g. Pr. bis500 % w. von anſt. Leuten 

. 1. Januar zu miethen geſucht. 
Sf. unt. J 522 an die Exp. d. Bl. 
Körl. Leute ſuchen 1. April im anſt. 


Ein möblirtes 32 
jepar. gelegenes Zimmer 


wird zu mieth. geſucht. Offerten 
unter J 576 an die Exp. dſs. Bl. 
Ein Herr ſucht ſchön 
möblirtes Zimmer, 

ſeparat, zur zeitweil. Benutzung. 
Gefl. Offerten m. Preisangabe u. 
J 517 an die Exped. d. Bl. (3105 
wird ein un⸗ 

Gesuch möbl. Zimmer. 
Off. u. J 589 an die Exped. d. Bl. 
J. Moch. m. Bett}. anſt. Log. bei 
e. Ww. Z.erfr. Brodbänkeng. 31,2. 
Ein junger Mann ſucht vom 
1. Januar ein möbl. Zimmer. Off. 
mit Preisang. u J 554 an d. Exp. 


ZAW F770 

Von beſſer ſituirtem Herrn 
wird Logis bei alleinſtehender 
Wittwe gej. Gefl. Offerten unt. 
B. W. poſtlag. Neukirch erb. 


paſſende Räume für Lager und 
Comtoir, möglichſt mit Hof. Off. 
unt. J 448 an die Exp. d. Bl. (3043 


esse DiCKET GRONA 


find zwei Geschäftslocale 
nebſt Wohnung mit Zubehör 
zum 1. April nächſten Jahres 
zu vermiethen. Näheres bei 
Ewert, Schüſſeldamm 48. 

Ein kleineres Geſchäftslocal 
wird per ſofort oder ſpäter in 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße, 


zu miethen geſucht. Gefl. Offerten 
unter J 551 an die Exped. d. Bl. 


2Zimm. n. Küche |. | 8 
f.25.4 monatl. z. 1. Jan. gu verm. 
H. Geiſtg11,3. Beſ. 10-ZUhr.(2787 


3 Zimmern zu vermiethen. (2938 


armer. Winterwohn. b. Zoppot 
Bismarckſtr. 1. W. Hoffmann. (3046 


— —— 


2 Südſtraße 32, gute 
Zoppot, herrſchaftl. Winter- 
wohnung, ſofort oder ſpäter 
billig zu vermiethen. (2963 


Herrſch. Wohnung 


Laugenmarkt vis-à-vis Börſe, 
Vorder⸗ und Hinterſaal,4Neben⸗ 


| räume, hell, geſund neu decorirt, 


zu vermiethen. Näheres bei 
Braun, Matzkauſchegaſſe 10,2, 
Nachmittag 2—4 Uhr. (2944 
8 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale., Vorgart., von 450 an 
jedz. Hermannshöf. W. 6 z. v. (2144 
Altft. Graben 19/0, 1, Wohn.. 
600-650 -% v. 1. Jan. evtl. jpät. |, 
prsw.zu vm. Gebr. Heyking. (2794 
Poggenpfuhl 22-23, 3. Etage, iſt 
eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Badeſtube, großem 
Entree, Küche, Boden, Keller, 
Garteneintritt, ſogl. od. 1. Januar 
zu vermiethen. Miethe jährlich 
1000 4 Näheres daſelbſt im 
Cigarrengeſchäft. 2946 


Langfuhr. 
Wegen Fortzug iſt Bahnhof⸗ 
ſtraße Nr. 1 die 2. Etage, Saal, 
6 Zimmer, Mädchengelaß und 
allem Zubehör v. 1. April 98 zu 
verm. Näh. Bahnhofſtr. 13. (2951 

Holzſchneidegaſſe 8, nächſte 
Nähe der Wiebenkaſerne, ſtehen 
2 herrſchaftliche Wohnungen 
beſtehend aus 4 reſp. 3 Zimmern, 
Balkon u. Zub. z. 1. April zu verm. 
Beſichtig. tägl. von! 1—1 Uhr. All. 
Näh. dafelbſt i. Souterrain. [1992 
1 Wohn. v. Stube, Cab., Küche u. 
Bod. ift an kdl. Leute z. 15.d.M.od. 
Jan, zu vm. Bootsmannsg. 4,1. 
Eine freundl. Wohnung von 
tube, Cab. u. Zubehör iſt vom 
1. Januar an ruhige Einwohn. zu 
vm. Pr. 25 N. Sh 


8. December. 


: Köllner Straße 24 
Oliva, und guolet 
Weg 5, find kleinere und größere 
Wohnungen mit allem Zubehör 
vom 1. Januar er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (3143 


Iilelkanengasse 2 


iſt die 4. Etage, neu renovirt, 
7 Fenſter I 5 Wohnräume 


und Zubehör, per gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Preis 
„% 600 pro anno. (3145 


R. Deutschendorf. 


v.2 St. K. 3.1. Jan. 98 f. 14.% mtl. 
Altſt. Graben 57, im Neubau, ſind 
Wohn. für 500 jährl. zu verm. 
Langgarten 28, Hof, pt., Stube u. 
Küche für 12 4 3. 1. Jan. zu um. 

Stiftsgaſſe 8 iſt eine Wohnung 
von 2 Zimmern u. Zub. zu verm. 
Im Neubau ſind zum 1. Januar 
Wohnungen von 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör zu vermieth. 
Untergelegenheit eignet ſich gut 
zum Kurzwaaren⸗ und Papier⸗ 
geichäft. Emaus No, 7. 
Eine Wohnung vom 1. Januar 
gu vermiethen Holzgaſſe Nr. 23. 
Langgaſſe 49, 4 Tr. iſt e. Vorder⸗ 
zimmer, Küche Kammer für 16 % 
an ruh. Einw. z. 1. Jan. zu verm. 

Halbe Allee, Lindenſtr. 25, iſt 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche, Garten und Zu⸗ 
Ein leeres Zimmer iſt an eine 
achtbare Dame oder Herrn zu 
vermieth. Kaninchenberg 12b, p. 

Eine kleine Wohnung iſt an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Schellingsfelde, Neue Sorge 7. 
Johannisg. 63, Stube, Cabinet, 
Küche und kl. Laden v. 1. Januar 
zu orm. Näher. daj. Hangeetage. 


Fleiſchergaſſe 70,2, vier Zimmer, 
Cab. u. Zub., p. fof. o. 1. April 98 
gu orm. Jährliche Miethe 750 % 
Zu erfragen daſelbſt 1. Etage. 
1 Wohnung v. 3 Zimmer u. Zub. 
zu verm. Dirſchau, Wilhelmſtr.8. 

Eine freundl. Wohnung von 
8 Bimm., Küche, Boden, Trocken⸗ 
boden, Keller Waſchküche u. all. 
Zub. zum 1. Jan. 1898 zu verm. 
Todtengaſſe La, Näher. unten. 


Fleiſchergaſſe Ar. 73 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimmer u. fämmtl. Zub. von 
ſofort oder zum 1. Jan. 1898 zu 
vermieth. Näh. unten im Laden. 


Soppot, 


Nähe Kurhaus, Winterwohnung || 


nebſt Zubeh. v. 1. Jan. zu verm. 
Zu erfr. Fiſcherſtraße 19, (3031 


Ein möbl, Hinterzimmer, 
ſep. Eingaug, mit Penſion per 
ſofort zu verm. Breitg. 111.2990 
Jopeng. 22, 3, Wohn. u. Schlaf⸗ 
zimmer f. m. bill. zu verm. (3057 
Fleiſcherg. 67, 1,1 od. 2 mbl. Zim. 
m. Pian. gl. od. ſp bill. zu vm. 3003 
3. Damm 18, 1, ift e. gr., gut mbl. 
ſep. gel. Vorderz. an 1 od. 2 Hm. 
ſ. g. Penſ. v. gl. od. ſpüt. zu v. (3074 
Fleiſcherg. 67, 1, 1 od. 2 mbl. Zim. 
m. Pian. gl. od. ſp. bill. zu vm. (3003 
Hundeg. 79, 1 Tr., möbl. Vorderz. 
m,anerfannt gut. Penſ.zu 9.(2948 
Steindammss, pt. ift ein gut mbl. 


„Vorderzimm. mit ſep. E. zu verm. 


Weidengaſſe 5 ift eine möbl, 
Stube ſogleich zu vermiethen, 
Eleg. möbl. Wohn: nebſt Schlaf⸗ 
jtube ift an einen Herrn zu vrm, 
Kl. Krämerg. 4, 2, a. d. Marienk. 
Dienerg. 8, 3, frdl. Cab. mit fep. 
Eing. an ein. jg. Mann zu verm. 


gaſſe 18, 1 Tr., zu vermiethen. 
Eleg. m. Z. m. g. oh. Penſ. v. gl. z. v. 
Maktenbuden 21,1 Treppe. (3107 

Wieſengaſſe 8, 1 Treppe, 
rechts, iſt ein fein möbl. Zimmer 
nebſt Cab. ſofort zu vermiethen. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 27, 
ſ.gut mó an m. a. oh. Penſ. 
von ſofort od. Jan. zu verm. (3125 

In Stadtgebiet ein möblirtes 
Zimmer mit Penſion ſofort zu 
bermieth. Offerten unter J 550. 
Poggenpf. 63, 2, ein g. möblirtes 
Zm. m. Cab. v. gl. od. ſpt. zu vm. 
1 gut möbl. Zimmer mit Cab. ift 
v. gl. zu vrm. Straußgaſſe 6a, pt. 
Imbl. Zimmer, pt., mit od. ohne 
Burſchgel. ift zu vm. Hundeg. 90. 


1 módl. Im. z. B. Fleiſcherg. 8, 3. 


Lkleinfmöbl Zimm ift zum 15.0. 
u verm. Eliſabeth⸗Kircheng. 5, pt. 

erren f. fep. möbl. Schlafſtelle 
mit Beköſtigung Langgarten 112. 
Holzgaſſe 8, 1 Tr., módl. 
zimmer ane. Herrnz.15.d. M. zu v. 
M. Zimmer, fep. Eing., Billig zu 
vrm. Langebrücke 10, Schuhw.⸗G. 
Tanggarten 20 ift ein ſehr hübſch 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Ein möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
auf Wunſch mit Clavier⸗ 
Herren v. 1. Jan. 
zu vermieth. Holzgaſſe 11,1 Tr. 
Eleg. móbl, Zimmer und Gabinet 
ift zu vermiethen 2. Damm 5,1. 
Rittera, 28, 1, H. mó6T. Vorderz. 
an e. Herrn od. Dame zu verm. 


R R en 
ſchlergaſſe 51 J Hundegaſſe 28, 8, 6. Lulkowski. 


Poggenpf. 71, 2, kl. Tr, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimm. bill. zu hab. 
1 freundl. möbl. Zimm mit Peni, 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 12. 
$undegajje 110 ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen, 
Hundegaſſe 119,3 Tr., fein möbl. 
Zimmer mit od. oh. Beni. zu vm. 
Laſtadie 14, hochpt.,möbl.Vorder⸗ 
zimmer, fep. Cing., fof. zu verm. 
Ein Vorderſtübchen i. anſt. Haufe 
an e, ült. Dame für 8 A zu verm. 
Offert, unter J 486 an die Exp. 
Von ſofort auch tageweiſe 
elegant und einfach möblirte 
Zimmer, auch heizbare Burſchen⸗ 
ſtube Große Wollwebergaſſe 2, 
3 Treppen, zu vermiethen. 
Zum 1. Januar e.eleg. Wohn⸗ u. 
Schlafz. ep. Eing. m. a. oh. Burſch.⸗ 
Gel. zu vrm. 1. Damm20, Saalet. 
2 ord, junge Leute finden gutes 
Logis Langgarten 69, Th. D, 2Tr. 
Junge Leute finden ſaub. Logis 
Kaſernengaſſet,üb.der Schmiede. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 61, pt. 
lanit, J. Mann f. g. Log. m. Beköſt. 
H. Seig. 7, p., bei Tiſchl. Greger. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Böttchergaſſe Nr. 28, 1 Treppe. 
2 anſt. Leute finden gut. Logis im 
Vorderz. Hirſchgaſſe 12, part. r. 
1 ją. Mann findet anſt. Logis im 
jepar. Cab. Böttchergaſſe 21, 2 v. 
1-2 jung. Leute find. gut. Logis im 
Cab. Mon. 3. Burggrafenſtr. 10. 
Anſtänd. jung. Mann find. ſof.gut. 
billiges Logis. Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Junger Mann findet gutes 
Logis. Hirſchgaſſe 9, Hof 2 Tr. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Altſt. Graben 65, 2. 
Zwei ordentl. jg. Leute finden 
Logis Johannisgaſſe 33, 1. 
1 pwd. Jg. Mann findet Logis vgl. 
od. 15.d. M. Tiſchlergaſſe 63,1 Tr. 
Ein jung. Mann findet anſtänd. 
Logis Jungferngaſſe 8, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Schneidemühle 8a, 1 Treppe. 
Anſt. Schneidergeſelle find. gute 
Schlafſt. Jungferng. 21,1. Arndt. 
1 Mitbewhnrn. f. mon, 3 % kann 
fich m. Obra, Schönfelderweggg. 
Suche ein nur anjtändig. junges 
Mädchen a. Mitbew. Langgarten, 
Barbara⸗Hoſpitalshof 4, 2,links. 
Eine Mitbewohn kann ſich meld. 
Hohe Seig. 26, H., 1 Tr. Schlyja. 


Remiſe als Lagerraum 
iſt zum Januar zu vermiethen. 
Näheres Luiſenbad. (3033 


Ein Speicher 


mit 4 trof. luftigen Böden ift in 
der Müncheng. bill. zu vermieth. 
Näh. Hundegaſſe 101, pt. (2845 


Laden 


mit großem Schaufenfter, 
Langgarten, inmitten d. Marktes 
geleg., von ſogl. billig zu verm., 
eventl. mit daranſtoß Wohnung. 


Ein Parterre⸗Raum 


in der Heiligenſcheiſtgaſſe ift als 
Laden oder Lagerraum zu ver⸗ 
miethen. Nüheres Breitgaſſe 18. 

Ein Pferdeſtall mit Wagen: 
remiſe u. Burſchengelaß i. z vm. 
Langgarten 51, 3 Trepp. (3109 


Speicher, 
Ketterhagergaſſe 8, Eing. Vorſt. 
Graben, worin ſeit Jahren ein 
Kohlen⸗, Holz, Tore, Kartoffel- 
ued Heringsgeſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben, auch zu jedem 
anderen Geſchäft paſſend, iſt von 
ſofort zu verm. Näh.Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 7, im Laden. (3106 
Eine große, geräumige Werk⸗ 
ſtatt, mit auch ohne Wohnung, 
paſſend für Schloſſer, Klempner 
oder Tapezirer, von gleich oder 
ſpät. z verm. Off.unt.J514a.d Exp. 
Laden, am Markt gel, zu jedem 
Geſch.geeign., m. od oh. Wohnung 
ſof. zu vm. N. Gr. Krämerg. 5,1. 


Aichtung 
Plätze 5 Weihnachtsbäume 
ſind zu hab. Näh. an der Markt⸗ 
halle Donnerstag Nachm. 3 Uhr. 
1Platz, auf d. mehr. F. Tannen: 
bäume verkauft ſind, iſt wieder zu 
verpachten Steindamm 2, part. 
: PF TTP 
dit 
Bo ů ů —ů—ů—ů 
9 
Lageriſt, 
Colonialbranche, in Buchhaltung 
firm, ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offerten unter J 430 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (3034 


Conditorgehilfe 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gehalt 50 .4 monatlich. (2919 


x fe 


:| Gustav Liedike, Dirſchan. 


Ein Klempner u. ein 
Glaſergehilfe 


können ſich melden Neufahrw., 
Fiſchmeiſterw. i. Baugeſch. (3051 

kann d. Verk. 
Jedermann von Serien⸗ 
looſen f. durchans ſolides Berl. 
Bankhaus |. hoh. Verd. verſchaff. 
Off. an A B117 Berlin W.30.(2768 


Nr. 287. 
Ein jüngerer 


Materialiſt, 


mit der Delicateßbranche etwas 
vertraut, per ſofort 14 010 p 
R. Siegmuntowski, Elbing: 
aussien.| Ong Knechte u. Ig. 
Lüb.,Reiſe frei, gej. 1. Damm : 
Mehrere Landwirthe M 


i ich 
uten Zeugniſſen können 
Melden be Ma Ka 


Schidlitz, Schlappke 130, 
Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 


, r 14. 
findet Stellung Langfuhr d 
1 Schneidergeſelle gut. Arbeiter 


geſucht Poggenpfuhl 29, 2 Tr. 


2 


Guter Verdienſt 


2 e te 

ür den Verkauf einer wöchen 
lich erſcheinenden, von Ve 
mann gern gelejenen Illuſ hie 
ten Zeitung werden 1 
teure, Buchhändler und Ag jie 
ten geſucht. Bezugsbedingn an 
von Raroly & Liebm 7g 
Hamburg, zu erhalten. 
Ein Junge zum Micha , 
wird geſucht Beutlergaſſe bei 
Gebildeter u. ſtrebſ. Mann 11 
als Außenbeamter einer Le 1 
verſicherungs⸗Geſellſch. b. ene 
bemeſſ. Gehalt u. Diäten 12120 
dauernde St. Off. u. Ach = 

Schneider auf paletotd U.w 
9915 ſtellen ein Georg Lichten 


feld & Co., Breites Thor Lan 
Din ſtarker Arbeiter . 
ſich melden im Kohlengeſchäft 


Mattenbuden Nr. 30/31. 
Ein tüchtiger 


Nietſchirrmeiſtet 


und mehrere ſolche 


Stemmer 


bei hohem Lohn er 
Schleuſenbau am Danzig ń 
Haupt bei Schönbaum foi > 
geſucht. Meldungen auf de 
Bauſtelle. 


O ͤĩ] xVꝗ a AAA 
Ein Meiſter 


für ein hieſiges größe e 
Holzfeld, mit Arbeiten em 
dem Waſſer wie mit det 
Pieve a unter 
oglei tellung. . 4 
3 545 an die Exped. d. Blattes 


Ein jüngerer Conmid 


; ndi 
mit guter Schulbildung 4 ap 


Stellung. Off. u. J 546 a. A 
2 Schuhmach. auf Hrn.⸗Arb. 81. 
im$auje dAlrbeit Hitergafem 


Junger Mant 


i 
verheirathet, firm in der Bud 
führung, der auch b. Aus nut 
des Mühlengeſchäfts gründ M 
verſteht, per ſofort od. ſpäteſte i 
1. Jan. 1898 für mein Dahi 
ſägewerk Kielan Wpr. geil 


Nur wirklich gut empfohlene 


Leute mit beſten Zeugn. werden 


AGA us 
berückſichtigt. H. Gastro 127 


Danzig, Jopengaſſe 13, 2. 77 

Für meine Gijenmaarenhat y 
lung ſuche zum ſofortigen der, 
tritt einen Commis für's Lag 


welcher Branche genau 73126 


J. Broh, Hopfengaſſe 108. ( - 


Für dauernde ohnen 
Accordarbeit werden 


tüchtige Schloſſer 


geſucht. 3 
Sieheek/sche Stanzwerk 
Riemke bei Bochum 
in Weſtfalen. 7 
Für eine jol. Cigarren-Fabr 
werden tüchtige 
29” Verkäufer TTE on 
gegen monatl. Vergütigung Y Bi 
250 A und mehr per ſofort pya 
ſucht. Offerten unter K. 88 300 
Rudolf Mosse, Aachen. (2 15 
Gin ordenil, 1 dich 
Bäckerei kann fi le 
melden Altſtädtiſch. Graben m 


Vertreter garnet | 


von einer erſten einge 
handlung in Lübeck für port 
u. Umgegend, gegen Vergüt ma 
von guter Provifion. Die Os 
pady s. ein Góraj 

ager, welches eventue 
e wäre. Offerte 
unter Ho. 


stein & Vogler A.-G., 8 = 
ZES” Tifchlergejellen auf den 
und Möbel können ſich m0 
Stadtgebiet Nr. 7. 0 


Bin krüger Laniiurseke, 


i n 
welcher ſchon in einem a $ 
karo on Surga een 
geſchüſt längere Ze 
iſt, findet bei hohem Gehalt P 
gleich oder per 
Scriftihe Meldungen 
Schriftliche Meldung 28. 
J 558 an die Erb dieser Bieren 

Für meine Eiſenwa 280 
handlung ſuche einen 


* 
Lehrling ns 
gegen monatliche Verg 
Franz Kuhnert 1 
Matzkauſchegaſſe Nr. u 
Ein Schreiberlehrling 931 
Hundegaſſe 42, e der 
Ein Lehrling zur Erler den get 
Bäckerei kann fih me aje 75. 
H. Hennig, Fleiſcherg 


unter 


ch von 9112. 


. Januar g. 
daj Stellung 


mad r 


| 


— TI 


9 
a 


| 


„r. 281. 
Einen Lehrling 


Eh ie Metall⸗Dreherei und 
neherei ſucht die Maſchinen⸗ 
g til von J. Zimmermann, 


teindamm 4—7. (2640 


2 Schrlinge 


für glei i 
ch oder ſpäter fucht 
li freie Station im Hauſe 


Map Sausse Nach, 


Drogen⸗Handlung, 
r" Elbing. (8144 
m nabe, welch. Luft hat, d. Schug⸗ 
fi 0 erhanbm, gründl. zu erl., k. 
melden Vorſt. Graben 17,1. 


Weiblich. 


Suche ear 
je per 1. Februar 1898 
eine tüchtige j (2781 


ką 9 

a Directrice 
tiejjere Putz. Stell. dauernd 
9 angenehm bei hoh. Gehalt 
dhe: Station. 1 15 
raphie, Zeugnißabſchrift. 
und jedni erbittet 

Alwine Michaelis, 


i Schwedt a. Oder. 

zo uftmärt, mit Buch f. d ganzen 

m wird gej. Poggenpfuhl 30,1. 

N dhen von 14 F. für Leichte 
Ab kann fich mid. Büttelg. 6, 2. 

m atl. Ghep. j.anjt.Dienftmädd. 
Buch z. 2. Jan. Altſt. Gr. 29.30, i. 

tu uche für mein feines Schuh⸗ 
garen ⸗Geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Sole, welche bereits in der 
beranche thätig waren, werden 
Soy dot, L. H. Schneider, 
zzensafie Nr. 32. 

ſch ment, geübt im Häkeln, können 


meld. Sammtgaſſe 11, Vorm. 
Bin ordentl, Mädchen 
zum Tabak-Sortiven jucht | 
U Cigaretien-Fabrik | 


„Rumi‘, 
Poggenpfuhl Nr. 37. 


RZ 


A Ein junges Mädchen, 
ſich achtbarer Familie, kann 
a bei mir als Lehrling jofort 
Helden. F. Landmann jun, 
reitgaſſe Nr. 18. 

Fran od. Wade. z. Nollebrehen 
aun fich melden Häkergaſſe 4. 
dn je. Mädchen £. fH als Lehr- 
19 für mein Kurzw.⸗G. melden 

Gehrmann, Weidengaſſe 34. 
Laſtadie 14, 1, Aufmärterin 
fr den Vormittag gejucht. 
I Dienfimädgen von 14—15 5. 
ej. Tornſcheg. 1, 1, a. d. Aſchbr. 


In einem Badeort Pommerns 
wird zum 1. Januar eine 


kichtige Putdirectrice 


für feines und mittleres Genre 
st dayernder Stellung, freier 
ation und Familienanſchluß 
A Offerten mit Tre 
rü r 03 an 
hier den unte 8125 


Expedition d. Bl. 
EM zum Mittagtragen 
Ann fih melden Plappergaſſe 5. 

Im Mädchen für den Nachmitt. 


wird geſucht Abegggaſſe dad Tr. 
N "luk r 
Geſucht wird ein ge⸗ 
|Bildetes, nicht zu junges 


| Mirtkseballs fräulein, 
welches in der einfachen; 
wie feinen Küche, Ein⸗ 
machen und Einſchlachten 
perfect ift. Kenntniſſe in 
lanzplätterei, Maſchinen⸗ 
nähen u. etwas Schneidern 


r 


[wären erwünſcht. Gehalt 
300 , Antritt Mitte 
0 Yanuar, Offerten mit 
Heugniß⸗Abſchriften und 
Photopraphien bitte zu W 
enden an Frau Anna 
! Wiechert, Kunſtmühle, 
Pr. Stargard. (63118 


1 Schulmädchen von 12-13 J. 
(lont geſucht Poggenpfuhl92, pt. 

Rädchen, in rn. ⸗ Schneid. gebt, 
könn. fich meld. Pfeſſerſtabt 44, 3. 


aufwärt. f. 0. Morgenſtund. farn 
ſich melden Röpergaſſe Nr. 3, 1. 


‚gun jofortigen Antritt wird 
eine tüchtige (812 


Derkäuferin 


geſucht — Gefl. Offerten mit 
pugnijjen u. Gehaltsanſprüchen 
dier J 565 an die Expedition 
zes Blattes erbeten. 

bah Mädchen für Bormilt. zu 
UŚ, Arb. gej. Off. unt. J 592. 
Meines Mädchen von gl. für den 


ganz. Tag od. Nach. gej. Altſt. 
Graben 11,1, links, Hinterhaus. 


‚Geübte Strimerinnen 
für Tücher, Shawls u. Strümpfe 
Baum. fich melden bei Alexander 
arlasch, Fiſchmarkt 35. 
eſucht gum 2. gannuat eine 
mit öchin 
guten Zeugniſſen, die Haus- 
Seit Abe eren Meldungen 
z eujeng, 12, v. 5-7 Uhr. (3152 
Be Höchft. Lohn u frei Neiſe ſuche 
ch Berl, Abet u.a. Städte 
anzig zahlr. Köchin., Stuben: 


T ausmädch. 1. Damm 11, (3149 


[Rein m. Altſt. Grab. 90, H. 


Mi 


Ein anſtänd. Mädchen mit Buch 
kann ſich für den Vormittag 
melden Frauengaſſe 7, part. 

1 ordentl. ſaub. Waſchfrau möge 
ſich melden Fleiſchergaſſe 61, pt. 
Eine tüchtige Waſchfrau kann ſich 
ſofort melden Schießſtange 8. 
IJ. Mädchen, i d. Schneider. geübt, 
melde ſich Langgarter Walls, pt. l. 
Ein junges Mädchen zum 
Wäſcheeinſtärken kann ſich meld. 
Altſtädt. Graben 103, J. Kmin. 


"Stellengesucht 
Männlich. 


Siegler meister 


ſucht Stellung, in einer Dampf, 
oder Handziegelei von gleich oder | & 
ſpäter, gute Zengniſſe ſteh. 3. Ver⸗ 


fügung, Caution vorhand. (3042 
Off. unt. J 442 a. d. Exp. diej. Bl. 


Junger zuverl, Müller, | | 
mit tundensu. Geſchäftsmüllerei 5 2 Ą = { 5 
Unterröcke in Seide u. Wolle, 
Flanell, Frisade, | 
A Digne-Pardend, Wiener⸗Cord, Hemdenkuth, Renforté, f 
Handtücher, Ciſchtücher, Servietten, Kaffeederken, p 
Ciſch⸗ und Beitderken, Gardinen, Teppiche, Beilunrleger, | 


Jagdweſten, Stric jacken. 


vertraut, ſucht von ſoſort oder 
ſpäter dauernde Stellung. Gute 
Zeugniſſe zur Verfügung. Mel⸗ 
dungen erbittet 

C. Paulwitz, 


ingkerſchitten beiBlumenaw Opr. | K 


Helterer, flotter Schreiber 
ſucht Befchäftigung. Offert unter 
J 529 an die Exped. b. Blattes. 


r . | i 
Geſucht eine Lehrſtelle in der 


Getreidebranche. Off. u. J 567. 
Tord. Mann (verh.) |. e. Wächterſt. 
0. St. a. Comtoirbot. Off. u. J547. 
Füngerer Commis (Matexialiſt) 
ſucht Stellung von ſof. Offerten 
unter J 600 an die Exp. diej. Bl. 
Für e. anſtänd. Knaben wird eine 
Lehrſtelle b. e. Barbier geſucht. 
Off. u. J 599 an die Exped. d. Bl 
Drol, arbeitf. Hausd., Kutſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Damm 11. 

Gin Knabe von anſtändigen 
Eltern wünſcht die Bäckerei 
zu erlern. in kl. Stadt b. Danzig. 


Off. unt. J 381 an die Exp. d. Bl. t 


Weiblich. 


Uranenwoll, 


Das Stellenvermittlgs.⸗ Bureau 
des Vereins, Große Gerber⸗ p 
gaſſe 6, täglich geöffn. von 10 bis 
1 Uhr, empf. Geſellſchafterinnen, 4 , 


Repräſentantinn., Wirthſchafts⸗ 


fräulein für Stadt und Land, 


Stützen, Kindergärtnerinn. und 
Kinderfräulein, Krankenpflege⸗ 
rinnen, Nähterinn., Waſchfrauen 
und Aufwärterinnen. Schrift⸗ 
licher Meldung iſt Briefmarke 
beizufügen. 
1j. Moch. m. g. Zan. ſucht Aufwrtſt. 
f. d. Grm. Z.erfr. Jungferng. 13, p. 
“nn Ld 
Caſſirerin 
mit doppelter Buchführung und 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut, 
ſucht paſſendes Engagement. 
Off. unt. J 527 an die Exp. d. Bl. 
1 Wittwe b. um Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Kumſtgaſſe 22, Th. 8. 
E.Nähterin w.b.Herrſch.eintg. T. 
i. d. Woch. Beſch Rittergaſſe 2, prt. 
Gebildetes Fräulein w. Stellung 
als Geſellſchafterin oder Stütze 
bei älterer Dame nach außerh. 
Offerten u. J 584 an die Exped. 
Eine junge Dame, welche 
die einfache und doppelte Buch⸗ 
führung erlernt hat und ſchon 
längere Zeit im Comtoir thätig 
tt wünſcht fiH zu verändern, 
Off. u. J 568 an die Exp. d. Bl. 


BWäſcher., d. d. Wäſche i. Fr. trockn. 


b. u. Stück⸗u. Monatsw. Off. 3559. 
1 Frau |. Stet.g.Bnith.u.Iteinm. 
Fleicche g Bau mann. 29.5. 
119.19. Frau b. u. e. StZ. Aufwart. 
ob. Reinm. Böttchergaſſe 9,3 Tr. 

j Stelle z. Waſchen u. 
J Eh MAG I „Th. 5,1. 


Gin ordentl. Mädchen mit guten 


Ban. wünſcht e. Dienſt von gleich] 


oder ſpäter Seifengaſſe Nr. 70. 
Ordl. ją. Frau bum e. Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Kneipab 20, Hof. 
1 Frau bitter um eine Stelle zum 
Waſch. u. Reinmach. Sandgr. 16. 


Frau ſucht St.. Waſch.u. Reinm. 


Z. erf. Goldſchmdg. 11, im Geſch. 
Tanft. Frau bitt. u.e.Aufwarteit.f. 
d.Nchm. Zuerf.Ritterg.13,/1/Th. Z. 
1 mit. Frau ſucht eine Stelle für 


den Vormittag Katergaſſe Nr. 5. 


Junges Mädchen 


8 von auswärts, in allen häusl. 


Arbeiten bemand., ſucht von jof. 
od. 1. Jan. Stellung als Stütze. 
Offert. u. 3585 an die Exped. 
Tanſt. jg Waſchfrau bitt um Stell. 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Zu erfr. Brabant 19,1 Tr. vorne. 
Mädchen mit Buch ſucht e. leicht. 
Dienſt St. Cath.⸗Kirchenſt. 17,2. 
Mädchen, in H.⸗Schnd. gbt ſucht 
Beſchäft. Bötichergaſſe 12, Hof p. 
Eine grau bittet um Wäſche auß. 
5.panje zu wasch, Bujareng. 52. 
Fine J. Plätterin bittet um Beſch. 
Zu ar en Breitgaſſe a, 2. 
Selbſtſtändige Kochin 
mit guten Zeugniſſen bittet um 
Stellung, von Januar. Näheres 
Marie Lange, Allmodg. 6, Th. 14. 
5 Comtoiristin, ud 
Tochter e. Beamten, mit ſämmtl— 
Comtoirarbeiten vertraut, ſucht 
gegen kl. Gehalt Stellung. Off. 
unter J 586 an die Exped. d. Bl. 
1g. Frau b. um Stelle z. Waſch. u. 
Reinm Kl. Rammbau 7, Hof, LTr. 


Sofort u. Neuj. empf, tet. Moch. 


v. Ed., a. kl. Städt. 1. Damm 11. 


ttwoch 


E 
En gros! 
En ͤ gros 


= 
= 
|= 
a = 
= 
= 


= 


1,20, 


— 


Stidene Cachentz, 


e 


äufern gern geſtattet! 
Van der 


Wäſche⸗Fabrik. 
i Gegrün 


WEZ 


~“ Empfehle 2 | 
Köchin, Sinb,-u.Bansmädeh 


mädchen und Kinderfrauen. 
HardegenNachflg., Hl. Geiſtg. 100. 


Gute Schneiderin 6. in u. außer auf fidere Hypothek zu Neujahr | 
dem Hauſe beſchäftigt zu werden zu vergeben. Offerten unter J52 | | 
Töpfergaſſe 21,zu erfr. im Keller. an die Expedition d. Blatt.(3124 


Ein anſt. Mädchen bittet um eine 


Auſwarteftelle f. d. ganzen Tag] gegen 6% u. Hyp. Sicherheit bis : 
Altſtädtiſchen Geaben 65, 2 Tr. zur Regulirung der Hypothek 
1. 3 Waſchen meines Neubaus ſofort geſucht. 
FE 

8000 A, a, geth., gl. od. ſp. 3. 1. St. 
v. Selbſtdarl.zu beg. Off. u. J 557. 
Suche ſofort 10—11000 % zu 
4%½ Procent zurerſten Stelle auf 
mein neugebautes Haus mit acht 


Halb. A. Sch „Peterſtlieng. 7. | Wohnungen. Off. v. Selbſtdarl. 
:: s OM unter J 608 an die Exp. d. Bl. 


6—8000 Mk. 


werden auf eine neuerbaute Villa 
zur 2. Stelle vomSelbſtdarleiher 
gej. Off. unt. J 509 an die Exped. 
15 000 4 werden ländlich zu 

5 Proc ſofort gejucht, Offerten 
3 unter J 574 an die Exped. d. Bl. 
Converſation, ſowie Nachhilfeſtd. 19andwerfer bittet um 300.%auf 
erth. pro Stunde +4 1,50—1,00. | 1 Jahr geg. Sicherh. u. h. Zinſen. 
Mile. Robert, (2991 Off. unt. J 588 an die Exp. 


1820000 Mark 


Primaner erth. i.Langf.od. Dang. werden auf ein ländliches, neu⸗ 
Nachhilfeſt. Off. u. J 582 an d. Exp. erbautes Haus vom Selbſtdarl. 
zu 4 Proc. zur 1. Stelle geſucht. 
Off. unt. J 563 an die Exp. d. Bl. 


28.30 000 All 
Haus zur 1. St., 57000 % Werth. Ga 
Off. unt. J 562 an die Exp. (3125 

Prot. Städt. Hypothek von 4000 % zu 


Fl.], Frau b. um e. 
u. Reinmachen Brabank 19, 
Kräft. Frau j.m. Waſch. u. Reinm. 
beſchäft. z. w. Roſeng. 3, part links. 

Empfehle gute Mädchen, als 
Köchin, Stuben⸗„Haus⸗ u. Kinder⸗ 
mdch. v.gl. u. Jan., ſämtl.vaußer⸗ 


Geſucht Stellen z. Waſchen und 
Reinmach. Gr. Rammb. 13, Th. 1. 

1 geübte Schneiderin wünſcht 
Beſchäft. in u. außer dem Hauſe 
Pfefferftadt 65, 1, rechts, vorn. 


N 
Franz. Unterricht i Grammatik 


franzöſiſch geprüfte Lehrerin, 
Pfoggenpfuhl 15. 


Guter Clavierunterricht wird 
gründl.ertheilt Joh annisg. 48, pt. 


Z dien 
4500 ark zu 5 


Einen Poſten Tricotagen, darunter: 
Beinkleider mit Doppelfutter 
von , 1,60 ab, 

Einen Poſten Schürzen, ki 
die am Lager etwas unſauber geworden, gu 25, 50 und 75 . 


Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher, 
mit verſchiedenen Borden, ) U 


m p e 
!Enorm billig!! N 
pl Die zurückgeſetzten Waaren find in meinem WEKA 3 
local überſichtlich ausgelegt, und ift die Anſicht auch 


See Nachilf,, 


Holzmarkt No. 18, 
Leinen⸗, Manufactur⸗, Mode- und Seiden⸗Waaren. 
Beltfedern⸗Handlung. 
det 1851. 
MARY gł NSZ 


WN 


el Selbſtdarleih. 


8 


En detail! 
Mein diesjähriger 


IAS 


5 enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen: 
E Damentuche, Cheviots, Diagonal „ 
pro Meter 0,75, 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,00 % 


Reinwollene ſchwarze Stoffe 
in den neueſten Webarten, pro Meter 0,75, 0,90, 
1,50, 2,00 bis 3,00 % 


Reinwollene, ſchwere, eugliſche Stoff 


in den ſchönſten Farben, Mtr. 40, 45, 50, 60 u. 75 9. 


Wollwarps 
Abgepasste Roben 


von 2, 2,50, 3, 4, 5 bis 20 . 


pro Meter 30, 35, 
40 und 45 „3. 


Ae 


2 


IM 
6000 Mark 


3000 Mark 


kicht⸗ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


= b 


"nawija 


"gqajis 


werden ländlich 
zu 5Procent vom 
zu cediren geſucht. 
mit guten Zeugniſſen. Kind.⸗ Offert. unter J 571 an die Exp. 


d. Bl. 


ſuche auf 
mein nen, 


hint. 15000 a. ein Niederungs⸗ 5 Proc. zur 2. Stelle zu verkauf. 
grundſtück b. Dirſchau innerhalb Offert. unt. J 602 an die Exped. 


„/ des en Offer i. 1 
k. Js. geſucht. erlen 
J 334 an die Exp. dss. Bl. (2875 


Actien 
im Nenuwerthe von 210 Mk. 
ſind umſtändehalber ſofort für 


130 Mk. zu verkaufen. 3 u 


wird ertheilt Heil. Geiſtg. 109, 


egen Wechſel zu leihen, 
alu 2. 120 98, eventl. chon 
j Januar. Gute Proviſion und 


Zinſen. Sicherſtellung durch jefte eee 
Bezüge und Lebensverficherung. 1 Portemonnaie 


Suche zur 
300 4 ſucht pen). Beamter ſichern Stelle 
Rück⸗ O 


LARA 


Auf ein Hotelgrundftüd,in nacji 


Nähe Danzigs belegen, werden 


8— 9000 Mark 


zur 2. Stelle geſucht. Offerten 
unter J 543 an die Exp. d. 


3000 bis 3500 Wart find 


auf othek zu begeben, Offert. 
ie 510 an die Exped. d. Bl. 


500 Mk. 


„unt. J 423 an die Exp. (2998 


Bl. 


efunden 


mit etw. kl. Geld 


Off. unt. 02977 an die Exp. (2977 | verlor. Abzugeben Rähm 17/18. 


Wer leiht 800 Mark 


auf ein Jahr gegen Bürgſchaft 
pa: ROK Off unter J 450 


20 000 ark 


zur erſten Stelle auf Zoppoter 


rundſtück zum 1. Januar 1898 
ee gef. Werth 
80000 +4 Beri. 58000 4 Offerten 
unter 03035 an die Exp. (3035 

Tuche Hinter 65000. £'/4*/o 
Bankgeld 


10000 Mark 


ände 
an die Exped. d. Blattes. (3044 Aleſttdt. 


1 Schuh 9, Hundeg.b.Mattend. vl, 


Geg.Bel. abz. Mattenbuden 12,8, 
Gold. Ring, zwei verſchlungene 
verl. Gegen Belohnung 
Graben 12-18, 1, abzug. 
ns” Ein großer dunkelbrauner 
Hund mit neuem Halsband hat 
ſich eingefunden. Gegen Futterk. 
abzuh. Ohra an d. Ehauſſee 184, 
1 gold. Damenuhr nebit 
Sonntag Gum. verl, Abz 
Baumgartſchegaſſe Nr. 
Dienſtb. a.d Nam .MarthaBarisch 
vel. geg. Abzg. Tiſchlerg. 20,1, v. 
; OLA v. Patentachſe ift 
zur. ſicheren Stelle auf ein nen | am 4, 12, in der Stadt oder auf 
erbautes ſtädtiſch. Haus. Zinſen dem We 
nach Uebereinkunft. Haus bringt | geg. Der ehrl. Find. erh. Belohn. 
6000 „A Miethe. Off. unt. J673 E.] Droſchke55, Ohra, Schönfldw. 77. 


ette ijt 
zugeben 
34, 2 Tr. 


e nach Ohra verloren 


8. December. | 


Aus meinen ver 


Poſten zum 


geſtellt und enchfehle > | 
gegen Baarzahlung: 
. 45 Pfg. 


Plüſch⸗AAuffen . 
Krimmer⸗Muffen 
Pel⸗ Muffen 
Pelz⸗Baretts 


Hinder⸗Capokten beer 
Damen⸗Capatt. henne 2,00 Mk. 


Damen⸗Capott. Plüſch 


Kopf Shawls 25-50 Pfg. 
Reinſeidene Tücher ande 25 „ 
Beinſeidene Tücher damen 50 


1 Poſten 
reinfeid. Damentücher 


in hellen Farben, ſtatt 1,50 % 


gomenn 2,00 „ 


0 
1,25 Mk. 


75 Pfg. 


2,50 „ 


i 


75 „ 


ſchiedenen Lägern habe ich große Waaren⸗ 3 


Kinder⸗Schürzen 
Damen⸗Sthürzen 0, 25-4, 25 Mk. | 
Wirkhſch.⸗Schürz. 0, 50-150 „ 1 

1 Poſten ; 
Schürzen | 


fauber geworden 


Sehittefhenlüher "sis gy k | 


ſtaben, Handſtickerei, . 


besonderer Kelenenheitskanf: 
achnlein.Tnfhentüher, OO zul. 


gefäumt u. handgeſt, / Otzd. 


Schulter⸗Kragen 


in Plüſch und Krimmer 
wegen Aufgabe enorm billig. 


2550 f... 


im Schau⸗ 


fenſter un⸗ 25 Pfg. A | 


i Posten Bandreste, ſehr vortfcitkaft. | 


abzuholen Reitera. 6, Thüre 4, 
Derjenige, welcher am Sonntag 
Hohe Seigen 28 einen Ueber- 
zieher vertauſcht hat, wird ge⸗ 
beten, denſelben zurückzubring. 
Ein gelber Hund hat ſich ein⸗ 
gefunden Kumſtgaſſe 12, 1 Tr. 
Ein Mtr. braungem, Seidenzeug 
im gelb. Papier eingeſchl.,geſtern 
verl. worden Hundegaſſe 74, pt. 
1 Brille if in Petershagen verl., 
abzug. Altſchottland 54, Viehhof, 
oder Pfefferſtadt 8, parterre. 

Brille verloren in der Böttcher⸗ 
gajje. Abzuge 


e 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


Langenmarkt 1, Eg. Matztauſcheg. 


Ein Kleinhändler, katholiſch, 


wünſcht ſich zu verheirathen. 
Vermögen erwünſcht. Offerten 
unter J 518 an die Exp. d. Bl. 

Techniſch geprüft. Handwerks⸗ 
meiſter, Ende 30er Jahre, ſucht 
eine Frau katholiſchenchlaubens, 
die fi für eine vernünſt.Lebens⸗ 
weiſe intereſſirt, bis Mitte 30er 
Jahre iſt und einiges Vermögen 
beſitzt, baldigſt zu 


heirathen. 
Meld. vertrauensvoll u. Nr. 252 
a. den „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. (2978 


— ——k᷑ͥ ¹P— 
Heirath! 

Ein tücht. Geſchäftsmann, 28%. 

alt, ſucht die Bek. einer Dame mit 

etw. Verm behufs bald. Heirath. 


Junge vermög. Dame, beſſeren 
Standes, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines feinen vermögenden 
R awedzpeirath zu machen. 

extrauensvolle Offerten unter 
J 548 an die Exped. d. Blattes. 
Ein jg. Mädchen wünſcht/ da es 
ihr an Herrenbekanntſch. mang., 
ſich zu verheirathen. 9 bis 
Freitag u. J540 an die Exp. d. Bl. 


1 Damm 23, 


Gin gold. Trauring gefunden 


28 Langgaſſe 28, 
Kohlenmarkt 35. 


Maſchimiſſen "m a 
maſchinenkeſſel⸗Heizer⸗Schule. 


Garuirte u. ungarnirte Filzhüte, 


für die Hälfte des früheren Preiſes. 


Donnerstag, den 4. Januar k. J. beginnt der Curſus 


für Dampfmaſchinenkeſſel⸗Heizer. 
an dieſem Unterricht werden angenommen Böttchergaſſe 15/16 
(3068 


parterre, links. 


Ein junger Mann, 26 Jahre 
alt, katholiſch, mit einem ſchönen 
Geſchäft, ſucht auf dieſem Wege 
die Bekanntſchaft einer gebild. 
jung. Dame mit Vermögen be⸗ 
bufs ſpüterer Verheirathung. 
Gefl. Offerten bitte mit Mn- 
gabe der Familien⸗Verhältniſſe, 


i möglichſt mit Photographie unt. 


03151 in der Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. (3151 


1 junges hübſches Mädchen aus 
feiner Familie ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines Herrn mit angenehm. 
Aeußern behufs ſpäter. Verheir. 


zu machen. Offerten unter J 511. 
. ER er OD SĄ 
Klagen, TEN 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß; Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Ein kath. Knabe ift für 6 
monatlich in Pflege zu geben. 
Off. u. J 816 an die Exp. d. Bl. 

Ein Knabe von 1 Jahr und 
8 Monat iſt für eigen obgugeben, 
Off. u. J 515 an die Exp. d. BL 


Eine Frau wünſcht ein Kind in 
Pflege zu nehm. Johannisg. 46,1, 

D Sophas u. Matratzen 
werden gut und billig aufge⸗ 
polſtert. „Beſtellungen erbeten 
Vorſtädtiſchen Graben 69, prt, 
Puppenperück jow. Zöpfeſert b. 
u. gut an M. Schilau, Häkerg. 13. 
Muffe werden gut gefüttert u. 

Jede Herren⸗Schneiderarbeit 
Z. Anfert. ſämmtl. H.⸗Garderob. 
empf. ſich b.tadell. Sitz E. Thun, 
Paradiesg. 21. Muſt. zur Anſicht. 


Damen- md Kinderkleider 


werden billig und jauber an- 
gefertigt. Auch Schneiderarbeit. 
vom Lande nehme entgegen. 
Anna Hinzmann, 
Pfaffengaſſe 8. 


F. Stahl, Juhaber der ihm conceffionixten Schule. 


Meldungen zur Theilnahme 


Das läſtige, oft unerträgli 


che 
m j 

Hautjucken 
ſowie daraus entſtandene Ge⸗ | 
ſichtsröthe und Flechten wird y 
ſchnell und fier durch einige 
dazu hergeſtellte Bäder be⸗ 
ſeitigt. Näheres Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 135, 1 Treppe, Eingang 
Laternengaſſe. j 


„0b NER TE 
in verſch. Włujt. 

Ausſchlagen zu Daten 
Strichen że. w. ſofort ausgeführt 
Damm Nr. 5, 1 Tr. Pliſſee⸗ u, 
Rundbrennerei v. Geschw. Hess. 
Gummiſchuhe und Stiefel | 
werden ſauber und ſehr billi N 
zebariet Yopengaffe 6. (2281 | 
Mitſpieler z. Pr Einffenlotterie "AB 
geſucht Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. ee 


| 
Guter Mittagstiſch, 
„doł Sina Sk , 
ier Nr. A." 91 01 


E 

— I 
N J. 0. 0. F. A * 

Freunde, active und ruhende ; 
Mitglieder des Ordens, welche f 
fich einer weiteren Organiſation "A 
anſchließen wollen, werden ge l 
beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (2405 


-  Fracks - 


und ( 


LU 2087 A 
Frack - Anzüge E 
werden verliehen AH 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Fracks | 
und K (2988 1 

Frack - Anziige | 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


| 
Offenbacher 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. December. 


Direction: Heinrich Rose. 
Mittwoch, den 8. December 1897. 


> Für den 
jenter. y, 
Außer Abonnement. B B.C. 


Benefiz für Katharina Gäbler. | 9 


Novität! Zum 2. Male. Novität! 
Mit neuen Costümen! IM 
9 


m 

| Frau Lieutenant. 

1 u von Paul gerrier und Gaby 
16. Deu von irſchel. 77 

Mujit von en ee e er Franz. Walnüſſe 

Regie: Director Heinrich Roſé und Max Kirſchner. 1 Pfund 20 , 
Dirigent: Franz Götze. für Wiederverkäufer bedeutend 
Berionen: billiger. 


Alberich von Caſtel⸗Brillant, Oberſt . Hans Rogorſch. Neue Lambertnüſſe 


Hortenſe, ſeine Gemahlin Paula Versky. 1 Pfund 25 und 30 „5. 


Chamoiſel, Lehrer Mar Kirſchner. . c 6 5 : 
Brigitte, feine Tochter. $ . . „ Gath. Gäbler. R ass ę m 61 en- 
Brétigny, deren Gatte . Emit Preuſe. P arany HM e e * „ 


Lagardette . Alex. Calliano. ee a. * 

Courtebotte Officiere Alfred Meyer. A zÝ | I i 
aj le en Neue Kran kunl won hervorragender Billigkeit. 
Mulot, Offictersburſche . Ernſt Arndt. 1 Pfund 25 9, 3 Pfund 70 A 

1 Müdchen bei Chamoiſeln . Sin Grüner. 5 Pfund 1,10 u 

Sototte | Schulkinder. . . l Ke: Smyrnaer Cafel⸗Feigen 

Tienette Kl. Scheffler. 1 Pfund 60 X. 


Officiere, Soldaten, Männer u. Frauen, Schüler u. Schülerinnen. s 
Drt der Handlung: Das Dorf Rleific-le:Sec in der enge D a t t e i n 
Zeit: Gegenwart. 1 Pfund 40 9. 


Für Mk 12 00 (2 mir reinseiden Foulard ole Pongèe m 
z 9 


e Wn (REGI = 1 9 Uhr. Dresd 1 ieſſernüſſe n Mrasstr oder Gesellsolalisroben, 
Qutieratog, Acbememes ao aan P. . D. nin ŚĆ Schanlmandeln + 2 mir, schwarz reinseid, Merveilleux oder hell- 


oder der Markt zu Richmond. 1 Pfund 1,00 u. 1,20 . 


nat vr 2 i i 0 | "Ye (ll. 
Gra oletnemens- Steely DD. E 9 naiie| Prac = often farbige seid. Popelines m Sirassen-od. kesellschaltsrob 


Sonnabend. Abonnements-Borftellung. P. P, A. Bei ermäßigten 1 Pfund 80 A 1,00 u. 1,20 M 117 N P Te e 
Preiſen. 13. Claſfiker⸗Vorſtellung. Romeo und dla. Tannenbaum⸗GBisguits F Ur Mk. 18,00 Nawy R rr s. eizend 


1 Pfund 60 J, 1,00 u. 1,20 A. 
AE ONCE 5 i (2 mtr, buntfarbi i 

14 gen Seidendamast zur eleganten 
Für Mk. 19,80 Strassen- oder Geselschaligrobe, 


fund 1,00 m 


Thee⸗Coufeet 


1 Pfund 1,20 . 


Rand- Marzipan 
vom Lager und nach Maaß nach den neueſten Syſtemen 1 Pfund 1,20 l (8154 
unter Garantie für tadelloſen Sitz und in bekann 


j Thorner 
beſter Ausführung. i 2 s 27 . 2 
Servitenrs, Kragen, Manſchetten, Shlipſe efferk e Umtausch nicht gefallender Gegenstände ist nach Weihnachten 
Chemiſets, Hoſenträger, Socken, Taſchentücher że Pfeff von uchen gerne gestattet. 
Prof. Dr. Gustav Jägers 8 
] 8 0 Baum-Lirhte 
8 f ; 1 Pat 24, 30 uan 40 m. 
(i 1 | Ul U Ul Zur Marzipan 
laut Original⸗Preisliſte Bäckerei: 
empfiehlt Neue große Mandeln 


u LJ 1 Pfund 90 J und 1,00 m 
Ludwig Sebastian, || ;puzex: Jager 
; a D ; 1 Pfund 30 , 5 Pfund 1,40 44 
e ac, ego. eta Sriſdcs Naſcrwafer, 
Nr. 29 Langgaſſe Nr. 29. Früchte zum Belag. 
Gewaſchene Oberhemden (hee 's nene. Ernte 


mit leinenem Einſatz, gutſitzend von 3 A an w 
! e Congo⸗Thee 
geſiebt 1 5 1,60, 1,80 und 


und Berliner Souchong Thee | i 


ESY UG 


gejiebt 1 Pfund 2,60, 2,80 und 
Lederwaaren K Tit e Zu Feſtgeſchenken empfehle bei nur guten und reellen Qualitäten zu ganz 
1 > (8142 Geier See außergewöhnlich billigen Preiſen: 

Beutelportemonnates A ; runer ee zj ę à „55 
bg mik ene, ii Alen Preistngen] Fete e e | Selrsiufeu | (ICN Lailentücher. 
igarettentaſchen . 5 4 133 h 
en 5 n Don einfachen Van Houten s Cacao Delz-Caretts. { ae En A Seid. Echarpes. w 
osiem m” bis eleganteſien en loí À Krimmer⸗Muffen. bri . [Chenille shawls 
e EL ene eee 3 

Necefjaites fir D j ruch-Chocolade 5 — : > 
Śtridtofśen m audere len ann Zifdden, eh Schulter⸗Aragen Handschuhe. | Hausſchürzen. 
en u. |. w. 2 ! 77 K j > A 
opie In me Beien Blasen O ub olaa | sa za Seid. Halstücher Herren⸗Cravatten. Seid. Schürzen. 
. Koenenkamp, Sue zu 13, CN, Talelbirnen | Gapotten. || Kragen. Manſchetten. Tündel Schürzen 
Nen eröffnet! | ganze Aepfel Anterröcte. Chemiſets. Scriteurs. — Correta, | 


1 Pfund 70 J. für Damen und Herren. EBI 


Niriall- en | Damen- und Kinderhüte m ganz besonders herahoesetzten Preisen. 


Diesjährige feinſte 


„ „ Gemüſe⸗Gonſernen Kinder⸗Mützen von 25 Pf. an. 


Maui 8 zu bekannt billigſten Preiſen, | 
Wi ſowie 


jümmtlide Colonialwaaren 


* Er zu billigſten Tagespreiſen 
C. Steinbrück, empfiepit 


| Aliſt. Graben 92. 0 
Galieniagen nah Maaß,. i I, 


Sparren, Einſchubdeczen, Dad: und Peckenſchgalung, ; 
4/4“ und 5/5% Aufrichter fowie ferlige Fußböden Danzig 
liefern und Langfuhr. 


f Aprikoſen i | dumuie. | Woll . 7777775 f 
dug) eee . Solene Seen | Brnenihieme | 


1 


Schöne 
Locken 


t 
loſt bet ftar 
>, fo mjpirattob 
bei feuchte, 


W Rod. und Ränder | a | Sduliwanren 
urstwaaren pp. (l 8 fl IM Conie a en, Dane u. Kinder, 

ä i vereint - omie m 
Sanbmietge a SRojenderg Tor. INU Nusioßl, gu enom Magen 


ſowie Wee e A ar e 40 A Dee tee 
2 em . AE) «p 2 

m: au nick ( die Kiſte ca. 720 grób. f. sm vis-a-vis der Lootſenſtation. 
Langfuhr, per Nachnahme. (3138 | Neſerne Roben 1. U. 2. Claie 
Hauptſtraße Nr. 37 a. ; wie verſchied. Stan ähle, 
gan, A 1 Dam gratis 20 Goldsterno | Gozo oco 
Pian j Bahnſtation aus meiner Forſt 

* 7 (3132| ↄAbreſſe, Bahnſtation 2c. bitte Ark, und 10 Aenjahrskarten. Kolb bei Hoch Silla. 


Krakauer Kämpe. ür 30 x > 
D Jede Sattler- und gefl. genau angeben zu wollen. rich ein feier M. Baumann, Berlin, 1652) S. Blum in Thorn 


Kuhn's Sadulin, paten“ BE). 
60 ne 100 J. Frans Kube 
Kronenparfüm., Nürnberg 
Danzig bei Karl Minde 


paia 1 15 erk yi Saijerbrog., Breitgaſſe 10 ige: ; 
45 Flaſchen Tapezir- Arbeit wird ſaub Verpackung aii nicht berechnet. züglicher Ausführung und tadel⸗ Neue Königsſtraße 59 Geſtickte Hpfenträger Erustselke 3 Dommidu.H-V gg | 
beſtes hie. Bairſches Bier f. 8.4 und billig angefertigt Diener- Specielle Preiscvurante gratis | lojem Sitz geliefert 1 Frau empf. fih zum Waſch. u. | werden jauber u. billig garnirt mann, Frij. Matztauſcheg. 
zu hab., Brodbänkeng. 31.(3134 | gaſſe Nr. 7, Krle wald. und franco, (2552 Portechaiſengaſſe 1. IReinm. Jungferngaſſe 25, 3 Tr. von F. Lassan, Parabiesgafje 8. a 


| 


kosz. 2 Sir m. 


| der ſtete Aufenthalt in guter Luft tt. 


— — EEN 


man auch allgemein einer Luftveränderung einen jo 


1 großen, heilſamen Erfolg zu, welcher aber nur dann 
eintreten kann, wenn man mit der Stadtluſt auch das 


files agen 


finden in den 


„Janziver Neueste Nachrichten“ 


die 


grösste und wirksamste 
Verbreitung. 


Mit einer Gesammtauflage von 


über 29000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
nieht nur die grösste Verbreitung in der 
ganzen Provinz Westpreussen, sondern 
Auch in Danzig allein mehr Abonnenten, 

sämmtliche übrigen Tageszeitungen 
aselbst zusammengenommen. 


Eine zweckmässige Reclame verbürgt 
das beste Weihnachisgeschäft! 


A 5 


gehandlung und Verhütung 
des Keuchhuſtens. 


A n3 yý I ich. 
Von Dr. Hans F ok verboten.) 


Die ziemlich plötzlich eingetretene rauhe Witterung 
66 Herbſt ſcheint, |. man faſt allenthalben lieft und 
aa ein bedeutendes Umſichgreifen einer mehr quälenden 

i lebensgefährlichen Krankheit herbeigeführt zu haben, 
Denlich des Keuchhuſtens (Stickhuſten, blauer Huſten.) 
und obgleich derſelbe das ganze Jahr hindurch hier 
3 da aufzutreten pflegt, jo ift doch in der kalten 

reszeit jeine Verbreitung — wie die aller Krank⸗ 
i iten der Reſpirationsorgane — größer und der Verlauf 
Hetterer als in der wärmeren. Namentlich wenn im 

oft die kale Witterung plötzlich einſetzt und viele 

Nder von zu beſorgten Müttern faſt ſtets im Zimmer 

behalten werden, ſo daß ſie nun mit einem Male aus 
' 55 friſchen, kräftigenden Herbſtluft in das trockene, 

Bipa unóe Zimmerklima kommen, dann werden die 

eugmungsorgane ſehr leicht verweichlicht und viel 

mpfänglicher für alle Schädlichkeiten. Ob nun dabei 

In Erzeugung des Keuchhuſtens beſtimmte Krankheits- 

Inger im Spiele find, d. h. ob der Keuchhuſten eine 

nałectionstrantfeit ift oder nicht, wollen wir hier nicht 

h JET unterjuchen. Die meiſten ärztlichen Autoritäten 

augen diejer Anſicht zu, jedoch giebt es auch noch viele 

Ideutende Gegner derſelben. Einen unanfechtbaren 

Weis dafürtthat die mediciniſche Wiſſenſchaft bisher nicht 

bringen können. Daher kommt es wohl auch, daß 

Amte der medikamentöſen Behandlung dieſer Krank⸗ 

lej noch arg im Dunkeln tappt: es giebt zur Stunde 

Gli, ſpecifiſches Heilmittel gegen Keuchhuſten. Viele 
tern ziehen denn auch bei normalem Verlaufe der 


ję Bee, gar nicht den Arzt zu Rathe, ſondern trdjten: 


mit dem Boltsſpruche: Wenn man gar nichts braucht, 
lätt der Husten drei Mal ſechs Wochen an, kommt aber 
Me Tage der Arzt, dann dauert er zwei Mal neun 
Machen. Jedoch hat die hygieniſche Praxis zahlreiche 
Daßregeln ausfindig gemacht, welche die furchtbaren 
Walen der Leidenden in der That mildern, den 
kantheitsproceß abkürzen, oder bei einem 
doldemſſchen Auftreten des Keuchhuſtens die noch nicht 
denon Befallenen vor einer Anſteckung in der Regel 
ewahren. y 
fei n — Jahreszeit, 
mei er Luft ſein können, 
Git. „spielend auf der 
Weit zur Genüge, daß 


wird die Krankheit bekanntlich 
Straße“ durchgemacht. Dies 
die Hauptſache für d atienten 
ee RG ZE RL Er 


ür Monat December nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger Bestellungen. 


E Furcht 


wo die Kinder beſtändig in 


ſtädtiſche Stubenleben gegen ein Freiluftleben eintauſcht. 


Beim Keuchhuſten iſt vor allem die übergroße mütterliche 
vor jedem kleinen Lüftchen draußen zu 
bannen. Es iſt ein großer Fehler, die Patienten 


dauernd in das Zimmer oder gar in das Bett zu ver⸗ 
i| meijen. Im Krankenzimmer ſelbſt darf die Luft nicht 
etwa 
T Räucherungen oder durch Sprengen von Karbolfäure, 
Kreoſot u. dgl. „verbeſſert“ werden. Schlechte Luft 
kann einzig und allein durch Zuführung guter äußerer 
Luft verbeſſert werden. a l 
[Waſſer einen ſchönen Farbſtoff, io erſcheint es zwar 
idem Auge ſchön, aber in Wirklichkeit find doch noch 
die ſchlechten Beſtandtheile darin; dieje können nur 
[durch Erneuerung des Waſſers beſeitig werden. So 
verhält es fich auch mit der Zimmerluft. Räucherwerk 
ltäuſcht wohl unſern Geruchs finn über die übeln Beſtand⸗ 
theile der Luft hinweg, verdeckt die Schädlichteiten, aber 
Il beſeitig fie nicht. 
Niemeyer, Hauke, haben gerade durch ununterbrochene 
Lüftung im Krankenzimmer die erfreulichſten Erfolge 
Il bei Keuchhuſten erzielt. 
möglichſt geräumig und ſonnig fein; 


wie vielfach üblich, durch wohlriechende 


Thut man in ein ſchmutziges 


Bedeutende Aerzte, wie Oppolzer, 


Das Krankenzimmer muß 
es ſoll täglich 
aufgewaſchen und der Kranke ſo lange aus demſelben 
entfernt werden, bis der Fußboden ganz trocken iſt. 
Die Nahrung ſei reizlos aber kräftig. Ei, Fleiſchſuppen 
und etwas milder, nicht zu ſtarker Wein ſollen den 
Patienten Bei Kräften erhalten. Beſondere Sorgfalt 
iſt auf regelmäßigen Stuhlgang zu legen und derſelbe 
nöthigenfalls durch Klyſtithre herbeizuführen. 

Zur Erleichterung der Huſtenſtöße und zur Abkürzung 
des Krankheithverlaufes trägt meiſt ſehr viel eine 
rationelle Waſſerbehandlung bei; und zwar ſind hier 
hauptſächlich Dampfbäder von günſtigem Erfolge, eine 
Erfahrung, die für den infectiöſen Charakter desKeuch⸗ 
huſtens zu ſprechen ſcheint, indem durch das viele 
Schwitzen im Dampfbade die giftigen Stoffe aus⸗ 
geſchieden werden. Unterſtützen kann man das Schwitzen 
noch durch reichliches Theerrinken. In zweiter Reihe 
ſind ſehr zu empfehlen recht warme Vollbäder von 
mindeſtens 28 Grad, 10 bis 15 Minuten Dauer und 
nachheriger kühler Uebergießung Douche. Jeden Morgen 
und jeden Abend nehme man eine Ganzwaſchung mit 
Waſſer von 20 Grad vor, wobei man von den Füßen 
anfangend zu Bauch, Bruſt, Rücken und Arme übergeht. 
Beim Abtrocknen darf man nicht ſehr reiben, ſonſt werden 
durch den Nervenreiz Huſtenſtöße hervorgerufen. Man 
reibe mit der Hand mehr über das umgelegte Trockentuch, 
als mit dem Tuche über die Haut. Bäder und Waſchungen 
dürfen nur in einem erwärmten Zimmer vorgenommen 
werden. s 

Durch regelrechte, pünktliche Befolgung dieſer 
bewährten Maßnahmen wird man die Qualen und 
Leiden der kleinen Patienten bedeutend lindern und die 
Krankheitsdauer meiſt abkürzen. Stellen ſich freilich 
irgend welche bedenkliche Anzeichen, wie Fieber, ein, 
ſo muß natürlich ſofort ein Arzt zugezogen werden, 
um lebensgefährliche Neben: und Nachkrankheiten zu 
verhüten. 


Provinz. 


t. Zoppot, 6. December. Die Canaliſirung 
unſeres Ortes ſowie die Erweiterung der öffent⸗ 
lichen Waſſerleitung bedingen eine Reihe von 
Ortsſtatuten bezw. Polizeiverordnungen. Dieſer Tage 
Ut das Ortsſtatut betr. den Anſchluß der Privat⸗Grund⸗ 
ſtücke an die öffentliche Waſſerleitung ſowie die dazu 
gehörige Polizei⸗Verordnung beſtätigt worden. Gleich⸗ 
zeitig tritt auch die von der Gemeindevertretung be⸗ 
ſchloſſene und vom Regierungspräſidenten genehmigte 
Orts⸗Polizei⸗Verordnung zu dem Statut über die all⸗ 
gemeine Canaliſationsanlage zu Zoppot in Kraft. Das 
erſtgenannte Statut, die Anſchlüſſe an die öffentliche 
Waſſerleitung betreffend, enthält folgende weſentliche 
Beſtimmungen: Für die Entnahme des Waſſers, welche 
im Allgemeinen für den Wirthſchaftsbedarf in den 
Gebäuden ohne Waſſermeſſer geſtattet iſt, wird auf 
Grund des alljährlich herbeizuführenden Feſtſtellungs⸗ 
beſchluſſes der Gemeindevertretung im Gemeinde⸗Vor⸗ 
anſchlage eine halbjährliche, im Voraus zu entrichtende 

bis zu 334, Proc. der Gebäudeſteuer v 
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Daher ſch reibt Gebändebeſitzern erhoben. 
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Jeder Anſchluß an die 
Waſſerleitung bedarf der Genehmigung des Ge⸗ 
meinde ⸗Vorſtehers. Die Ausführung der Anlagen 


darf erft nach der Genehmigung erfolgen. 
Für die Einrichtung der Privatanlagen gelten 
folgende Beſtimmungen: Alle Waſſerleitungsrohre 


ſind froſtfrei zu legen bezw. gegen die Einwirkung des 
Froſtes zuverläſſig zu ſichern. Die Hähne müſſen ſo 
conſtruirt fein, daß fie die Leitung gegen Rückſchläge 
völlig ſichern. Für die Anlage von Springbrunnen 
oder ſonſtigen laufenden Wäſſern ſowie für gewerbliche 
Anlagen erfolgt die Waſſerentnahme unter Aufſtellung 
von Waſſermeſſern. Dieſe werden von der Gemeinde 
geliefert und dem Grundſtücksbeſitzer leihweiſe abge⸗ 
geben. Die Inſtandhaltung der Waſſermeßapparate 
liegt der Gemeinde ob, während der Grundſtücks⸗ 
beſitzer für äußere Beſchädigungen des Gehäuſes oder 
des Triebwerkes in vollem Umfange verantwortlich 
bleibt. Für das Beſprengen der Gärten mit 
Waſſer ans der öffentlichen Leitung wird die Abgabe 
nach der Flächengröße des Gartens vierteljährlich im 
Voraus erhoben. Was unter Gartenfläche zu verſteten, 
beſtimmt im Streitfalle der Gemeindevorſteher. Die 
jährliche Abgabe für die Entnahme des Waſſers zum 
Gartenbeſprengen beträgt 1 Mk. für 100 Quadratmeter. 
Für je 1 Cubikmeter Waſſer ift eine Gebühr von 
0,10 Mark zu zahlen. Das Recht der Prüfung der 
Anlagen auf den Privatgrundſtücken ſteht dem 
Gemeindevorſteher oder deſſen Beamten jeder Zeit 
zu. Die zu dieſem Statut erlaſſene Polizei 
Verordnung beſtimmt folgendes: Jedes an einer mit 
Canaliſation verſehenen Straße belegene Grundſtück 
muß mit Waſſerzuleitung aus der öffentlichen Leitung 
nach Maßgabe des Ortsſtatuts verſehen werden. Jede 
einzelne an die Canaliſation angeſchloſſene Stelle muß 
mit einem genügend weiten Hahn ausgeſtattet ſein. 
Grundſtücke, welche Privatwaſſerleitungen haben, 
brauchen keinen Anſchluß zu nehmen, ſofern nach⸗ 
gewieſen wird, daß genügender Druck vorhanden iſt, 
um den Bedingungen des Canaliſationsanſchluſſes zu 
genügen. Das Waſſer darf nur zu dem vom Abnehmer 
angegebenen Zwecke verwendet werden. Der Amts⸗ 
und Gemeindevorſteher hat das Recht, im Bedarfsfalle 
die Entnahme des Waſſers zu Gartenbeſprengungen 
ſowie zur Speiſung von Springbrunnen auf beſtimmte 
Tagesſtunden zu beſchränken oder vorübergehend ganz 
zu unſerſagen. Sehr einſchneidende Beſtimmungen 
enthält die obengenannte Orts⸗Polizei⸗Verordnung, die 
als Ergänzung zum Statut, betreffend die allgemeine 
Canaliſationsanlage zu Zoppot, dieſer Tage vom 
Regierungspräſident genehmigt worden iſt. Danach iſt 
jedes bewohnbare Grundſtück in den Straßen, in welchen 
ein Rohr der allgemeinen Canaliſationsanlage liegt, an 
dieſes durch ein Hausanſchlußrohr anzuſchließen. 
Privatſtraßen gelten als bewohnbares Grund⸗ 
ſtück im Sinne der Polizei = Verordnung. 
Soweit die Hausanſchlußröhren im Grundwaſſer liegen, 
dürfen die Anſchlüſſe bis 1899 nur von der Firma 
Börner und Herzberg beſorgt werden. Durch die 
Canaliſation ſollen alle Haus⸗ und Wirthſchaftsflüſſig⸗ 
keiten, ſowie die menſchlichen Exeremente abgeleitet 
werden. Die ablaufenden Wäſſer der Warmbade⸗ 
anſtalt, ſowie alle Fabrik⸗ und Condenſationswäſſer, 
zu welchen alle aus maſchinellen Betrieben herrührenden 
Waſſer gehören, bleiben von der Einleitung in die 
Canaliſation ausgeſchloſſen. Ausnahmen ſind zuläſſig. 
Feſte Stoffe, wie Küchenabfälle, Müll, Schutt, Kehricht, 
Sand, Aſche u. dgl. dürfen nicht in das Canaliſations⸗ 
rohr eingeleitet werden. Die Gruben ſelbſt, ſoweit ſie 
überhaupt mangels eines Canaliſations⸗Straßenrohres 
noch beibehalten werden dürfen, ſind durchaus waſſer⸗ 
dicht herzuſtellen, ſodaß eine Verunreinigung des 
Grundwaſſers ausgeſchloſſen iſt. Für die Anlage der 
Haus⸗Canaliſation gelten folgende Vorſchriften: Mit 
Hausableitungsröhren in Verbindung ſtehende Sammel⸗ 
oder Senkgruben ſind zu beſeitigen. Alle Abflußröhren 
in den Häuſern ſind über dem höchſten Einfluß durch 
Verlängerung über das Dach hinaus zu entlüften, die 
Verlängerung muß höher ſein als die Fenſter be⸗ 
wohnbarer Räume eines Nachbar⸗Grundſtücks, welche 
innerhalb einer Entfernung von 15 Meter von dem 
betr. Rohr ſich befinden. Jeder Ausguß muß einen 
unbeweglichen Roſt (Sieb) haben. Unter jedem 
Ausguß iſt ein Waſſerverſchluß anzuordnen. Die 
Abflußöffnung des Waſſercloſetbeckens darf uicht mehr 
als 7 Centimeter Durchmeſſer haben. 
it der Kanaliſation in Verbindung ſtehenden Rohr 
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leitungen müſſen luft⸗ und waſſerdicht ſein. Terner 
iſt beſtimmt, daß jedes Haus mindeſtens ein Waſſer⸗ 
cloſet und einen Ausguß mit Zapfhahn haben muß. 
Beides muß ſämmtlichen Bewohnern zugänglich ſein. 
Auf Grundſtücken, welche Hausanſchlußröhren haben, 
ſind Abortgruben und Aborte mit Tonnen nicht mehr 
geſtattet, ſondern nur noch Waſſercloſets. Danach ift 
die von Grundſtücksbeſitzern vertretene Anſicht, 
fie könnten die Canaliſationsanlage einfach derart 
machen, daß die Hausanſchlnßröhren in die Sent- und 
Abortgruben gelegt werden dürfen, hinfällig und irrig. 
Eine Düngung der Gärten mit Fäkalſtoffen iſt in den 
Straßen, wo Canaliſations rohre, vollſtändig auss 
geſchloſſen. Vielleicht erwirbt ſich der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Verein ein Verdienſt um unſeren 
Gartenbau, indem er den nie © Gelegenheit 
giebt, über Anwendung der künſtlichen Düngung das 
Erforderliche zu erfahren. . 

XX Elbing, 6. Dec. Der hieſige Lehrer⸗ 
verein hielt geſtern ſeine Seneralverſammlung 
ab. Nach dem durch den 1. Vorſitzenden Herrn Haupt⸗ 
lehrer Florian erſtatteten Jahresberichte hatte der 
Verein in dem abgelaufenen 25. Vereinsjahre den Tod 
dreier Mitglieder zu beklagen, der beiden Ehren⸗ 
mitglieder „Vater“ Deltzer und Hauptlehrer a. D. 
Straube und des Gymnaſiallehrers Capeller, deren 
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. 
Von den 83 Mitgliedern zu Beginn des Jahres ver⸗ 
ſtarben 3, 3 ſchieden freiwillig aus und 5 verzogen. 


16 traten in den Verein eiu, fo daß Die 
Mitgliederzahl am Schluſſe des Jahres 88 
betrug. Im Ganzen wurden 24 Zuſammenkünfte 


abgehalten, 14 Vorträge gehalten, außerdem 
beſchäftigte ſich der Verein mit der Errichtung eines 
Denkmals für den Weſtpreußiſchen Lehrerveteran 
„Vater“ Deltzer; das Denkmal wurde am 11. October 
der Familie Deltzer übergeben. Nach dem Caſſen⸗ 
berichte betrugen die Einnahmen 443,39 Mk., die 
Ausgaben 359,31 Mk., ſſo daß der Caffe ein Beſtand 
von 84,08 Mk. verblieb. Zu Caſſenreviſorrn wurden 
gewählt die Herren Beyer, Setzke und Grundmann. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Haupt⸗ 
lehrer Florian (1. Vorſitzender), Lehrer Mielke (2. Vor⸗ 
ſitzender Lehrer Blensti (1. Schriftführer), Lehrer 
Stach (2. Vorſitzender), Lehrer Kolberg (Caſſirer), 
Lehrer Günther (Dirigent), Lehrer Bethke (Archivar). 
In die Vergnügungscommiſſion wurden gewählt die 
Herren Barendt, König, Braun und Dummer. — 
— Dem am 1. October cr. in den Ruheſtand getretenen 
Herrn Hauptlehrer Krätzel von der 1. Mädchenſchule 
ijt eine Ordens aus zeichnung zu theil geworden. 
Der Decernent unſeres Schulweſens, Herr⸗Stadtälteſter 
Hänsler überreichte vor einigen Tagen Herrn Krätzel 
den Kronenorden 4. Elajje. — In dem Realgymnaſium 
wurde heute Abend unter Leitung des Herrn Cantor 
Laudien eine muſikaliſche Schüleraufführung 
veranſtaltet. Die Erträge derſelben ſind zur Aus⸗ 
ſchmückung der Aula beſtimmt. — Eine Guſtav⸗ 
Adolf⸗Feier fand heute in der Heiligen Drei⸗ 
königen⸗Kirche ſtatt. Herr Superintendent Schieffer⸗ 
decker hielt die Feſtpredigt. — Ein evangeliſcher 
Familienabend wurde heute Abend in dem 
Gewerbehauſe veranſtaltet. Herr Pfarrer Rahn hielt 
einen Vortrag über den Kinderfreund Johannes Falk. 
Die beiden Weihnachts⸗Feſtſpiele „Weihnachten im 
Märchenlande“ und „Und den Menſchen ein Wohl⸗ 
gefallen“ gelangten zur Aufführung. 

tz Rieſenburg, 5. Dec. Vom 1. Januar k. Is. 
ſind die hieſigen Kantinen des 5. Küraſſier⸗Regiments 
an die Roſenberger Brauerei für einen jährlichen 
Pachtzins von 2100 Mk. verpachtet worden. Im 
fiscaliſchen Kaſernement ſoll die Geſchäftsleitung der 
Kantine dem Vice⸗Wachtmeiſter Richter übertragen 
werden, während für die Kantine der Stadtkaſerne 
ein Unterpächter geſucht wird. 

* Marienwerder, 4. Deebr. Die Liedertafel 
wählte geſtern Abend an Stelle des bisherigen lang⸗ 
jährigen Vorſitzenden, Herrn Kaufmann O. Böttger, 
der eine Wiederwahl ablehnte, Herrn Gymnafial-Obere 
lehrer Karehnke. 
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beiwohnte, das Protectorat über denjelben über 
nommen habe, worauf dieſer in einer kernigen, günden- 
den Anſprache die Verſammelten begrüßte und das 
Kaiſerhoch ausbrachte. Hierauf hielt der Vorſitzende 
einen außerordentlich ſchönen und gediegenen Vortrag 
über „Die Treue zu Kaiſer und Reich, der Angelpunkt 
im Programm der Kriegervereine“. Nach Beendigung 
deſſelben ſprach Herr Oberſtlieutenant von Freuhold 
dem Vortragenden ſeinen Dank aus und brachte ein 
dreifaches Hoch auf denſelben aus. Schließlich wurde 
zum Beitritt zu der Sanitäts⸗Colonne aufgefordert, 
wozu ſich ſofort 12 Kameraden meldeten; die Uebungen 
hält Herr Stabsarzt Dr. v. Lakowiez ab. 

* Königsberg, 5. Dechr. (K. A. Z.) Behufs Be: 
gründung einer Stadtſynode Königsberg hat 
das königliche Conſiſtorium der Provinz Oſtpreußen 
an die ſämmtlichen hieſigen Gemeindekirchenräthe im 
November ein een erlaſſen, in welchem darauf 
hingewieſen wird, „daß angeſichts des ſteten Anwachſens 
der Bevölkerung der Stadt Königsberg die Pfarrſtellen 
nicht mehr genügen und je länger je mehr der Ver⸗ 
mehrung und bezw. Erweiterung bedürfen“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 7. December. 
Der Schutzmann Emil Zabel von hier war heute 
wegen Körperverletzung, begangen im Amte, ange⸗ 
klagt. Zabel hatte am 27. Mürz d. Js. Poſtendſenſt am 
Schützenhaus. Als er um 11 Uhr Vormittags abgelöſt wurde, 
ſprach ihn ein ſtark angetrunkener Mann an, der behauptete, 
in einem Local auf Neugarten geſchlagen worden zu ſein und 
der um Feftſtellung des Namens des Thüters, als welchen 
er den Gaſtwirth bezeichnete, bat, Zabel ging fofort mit dem 
Manne mit. Er würde in das Maſurkemitz'ſche Gaſtlocal 
geführt. Hier erklärte ihm der Wirth auf feine Frage, daß 
der Beſchwerdeſührer, — es war der Dachdecker Leo Rowings 
von hier — fi in feinem Local unnütz gemacht und daß er 
ihn lediglich in berechtigter Ausübung ſeines Hausrechts 
hinausgewieſen habe. Zabel ſah ſich nun ſeinerſeits veranlaßt, 
Rowings zum Verlaſſen des Locals, in dem er ohne Befugniß 
verweilte, aufzufordern und ihn endlich am Aermel hinaus zu 
ziehen, als der Auſſorderung keine Folge gegeben wurde. Auf 
der Straße zog er fein Notizbuch, um die Perſonalien des 
Rowinas feſtzuſtellen. Dabei ſoll er dem R. nach der 
commiſſariſchen Ausſage des Kutſchers Müller — welche zur 
Verleſung kommt — einen derartigen Stoß vor die Bruſt 
verſetzt haben, daß R. einige Schritt vaurückzoppte“, der aljo 
Mißhandelte bemerkte darauf: „Stoßen Sie man immer 
weiter, Sie werden ja ſehen, was daraus folgt!“ und ging 
dem Kutſcher Müller nach, um ſich ihn als Zeugen zu ſichern. 
Zabel folgte ihm und erklärte ihn am Regierungsgebäude 
für verhaftet. Dieſe Maßregel will er angewendet 
haben, um eine Menſchenanſammlung zu verhindern. 
Er brachte R. nach dem nahen Polizei⸗Revier⸗Bureau. 
Romina behauptet nun, daß Zabel ihm in dem Augenblick, 
Als ſie in den Hausflur des Bureaus traten, mehrere Der- 
artig heftige Schläge an den Kopf gegeben haben, daß zu 
bie Naje zu bluten begann. In der That ift er nach der 
Bekundung des Nevierſchreibers, Schutzmann Diſarez im 
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Bureau mit blutigem Geſicht und blutbeflekten Händen ein⸗ 
geliefert worden, während der Kutſcher Müller an dem 
Arreſtauten, in dem Augenblick, als Zabel mit ihm in der 
pre jaj verſchwand, noch kein Blut bemerkt haben will. — 

en Zeuge Diſarez bekundet jedoch weiter, daß er, als beide 
Perſonen in den Hausflur traten, dort keinerlei Geräuſch 
wahrgenommen und daß es ihm auch geſchienen 
babe, als wenn das Blut an der Naſe des Rowinas 
ſchon halb angetrocknet war. Die Ausſage des 
Hauptbelaſtungszeugen Nominas ift ſehr unbejtimint, 
K. meiß ſich, wahrſcheinlich in Folge feiner damaligen 
Trunkenheit, auf die hauptfächlichen Momente wenig zu be⸗ 
finnen, Er kann nicht einmal genau angeben, wohin er non 
Zabel angeblich geſchlagen worden ift, — Angeſichts dieſer 
mangelhaften Ausſage ſieht ſich der Staatsanwalt nicht in 
der Lage, die Anklage aufrecht zu erhalten. Das Gericht 
ſteht ſich aus eben demſelben Grunde und in Würdigung der 
Ausſage des Zeugen Diſarez veranlaßt, die Freiſprechung 
des Zabel einkreten zu laſſen. 

„Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung hatte ſich der ſchon befahrte 
Kahnſchiſſfer Martin Bal dowski aus Bromberg zu ver- 
antworten. Sein Schwiegerſohn hatte gegen ihn einen 
dringlichen Arreſt in Höhe von 115 Mark ausbringen laſſen, 
weil B. ſeine Tochter mit dem mütterlichen Erbtheil 
nicht abfand und dabei feine Habe in ſchleuniger Weile 
an ſeinen Neffen Solla verkaufte. Am 6. October v. J. 
erſchien der Gerichtsvollzieher Wilhelm Harder von hier auf 
dem inzwiſchen an Scholla verkauften Oderkahn und wollte 
pfänden. Da Baldowski der irrigen Anſicht mar, daß eine 
Pfündung nur im Beſitz eines vollſtreckbaren Urtheils vor⸗ 
genommen werden dürfe, ſetzte er dem Beamten den 
heftigſten Widerſtand entgegen. Eine ganze Zeit ſpäter, 
am 5. December v. Is. richtete er eine Eingabe an den 
Herrn Gerichtspräſidenten hierſelbſt, in welcher er Herru 
Harder unverblümt beſchuldigte, ihm bei Gelegenheit der 
Viſitation feines Kaſtens einen Hundertmarkſchein geſtohlen 
zu haben. Als die Beſchwerde nach vorangegangenen Er⸗ 
mittelungen als unbegründet zurückgewieſen wurde, 
denuneirte er Harder am 6. Januar d. Is. bei der König⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft. — Der Angeklagte macht in der 
heutigen Verhandlung den Einwand, daß er weder ſchreiben 
noch leſen könne, und daß ſein in Elbing wohnhafter Sohn 
die Anzeigen veranlaßt habe, allerdings in ſeinem Auſtrage. 
Daß gerade Herr Harder Derjenige geweſen iſt, der ihm den 
angeblich beſeſſenen Hundertmarkſchein geſtohlen hat, will er 
nicht behaupten. Das Gericht beſchließt, unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden, die Vertagung der Sache und Ladung des Sohnes 
Baldowskt zu einem neuen Termin, da die Verurtheilung 
zweifelhaft erſcheint, wenn es richtig iſt, daß der Sohn die 
Anzeigen ohne Mitwirkung des Angeklagten veranlaßt hat. 


Eingeſandt. 


In Nr. 279 der „Danz. Neueſte Nachrichten“ haben 
die Zoppoter Fleiſcher eine Erklärung abgegeben, in 
der jie den Schlußſatz des unter X. Eingeſandten 
falſch eitiren und ſagen: „Die Auslaſſungen in Nr. 93 
der „Deutſch. Fleiſch. Ztg.“ doeumentiren die Wünſche 
der hieſigen Fleiſcher “. i 
nun aber garnicht gebraucht, denn die „Deutſche Fleiſcher 
Zeitung“ — amtliches Organ des Deutſchen Fleiſcher⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Das Wort hieſig iſt B 


Berliner Butle nom 7. December 1897. 


Nr. 287. 


Scandal über 
erhühen mußte 
Oſtender Arz; 


8. December. 


Verbandes, alſo maßgebendſtes Blatt für Fleiſcher! — 
ipricht nur, und zwar mit Recht! von der Anſicht der 
Fleiſcher im Allgemeinen. Bedauerlicher Weiſe haben 
nun ausnahmsweiſe die Zoppoter Fleiſcher eine andere 
Anſich“ von der Leitung und der Unterſuchung der 
Schlachtthiere auf einem Schlachthoſe, als das Gros 
der Fleiſchermeiſter Deuſchlands, welches wer 
weiß worin jeine Erkärung finden mag! 
Es iſt ja recht erfreulich, daß die Zoppoter Fleiſcher 
ſo ſehr für ihren Director, Wachmeiſter a. D., eintreten, 
jedoch hat aber das Zoppoter Bublieum ebenſoviel 
Intereſſe an der Beſetzung der Schlachthofdirectorſtelle 
wie die Zoppoter Fleiſcher, da demſelben jedenfalls 
durch einen Thierarzt eine beſſere Garantie für 
geſundes Fleiſch geboten wird, als durch einen Laien⸗ 
Ileiſchbeſchauer! IR 


Nermiſchtes. 


Eine ſenſgtionelle Vergiſtungsgeſchichte. Eine 
große Rolle jpielte im vornehmſten Badeorte Belgiens, 
in Oſtende, der Spediteur und Major der Bürgergarde 
Albert Van der Anmeren, Stellt man ſich in Deutſch⸗ 
land unter einem Major der Bürgergarde vielleicht 
auch ein wenig zu viel vor — jedenfalls aber iſt es 
nicht zu leugnen, daß ein Mann, der es durch eigene 
Thatkraft vom Unterofficier der Artillerie und Sohn 
eines armen Schleuſenwächters zu Brügge zu einem reichen 
Haus- und Geſchüftsbeſitzer gebracht, eine nicht zu über⸗ 
ſehende Perſönlichkeit ift. Und dieſer Mann hätte ſicher 
im Alter in behaglicher Muße auf ſein ſelbſtgezimmertes 
Glück zurückblicken können, wenn ihn nicht eine unſelige 
Leidenſchaft allzu ſchwach der Weiblichkeit gegenüber 
gemacht hätte. Dieſe Schwäche fällt um ſo mehr in 
das Gewicht, als Van der Anweren ſchon vierundzwanzig 
Jahre verheirathet war, als feine aus Liebe geheirathete 
Frau nach unſäglichen, langen und räthſelhaften Leiden 
ſtarb. Sie war nun todt und begraben, und da Van der 
Anweren ſeine einzige am Leben gebliebene Tochter 
verheirathet, ſo war er aller Feſſeln frei, und 
er begann eine ziemlich fröhliche Wittwerſchaft. 
Da aber brach plötzlich ein fürchterliches Unwetter 
über den Ahnungsloſen herein. Der Staatsanwalt zu 
Brügge erhielt wührend der Monate April und Juni 
dieſes Jahres hintereinander drei anonyme Schreiben, 
deren Inhalt beſagte, daß Frau Van der Anweren 
von ihrem eigenen Manne vergiftet worden war. 
Das Gericht mußte dieſer mit aller Entſchiedenheit 
vorgebrachten Behauptung Folge leiſten; man grub 
den Leichnam der Verſtorbenen aus, und die 
chemiſche Unterſuchung der Reſte ergab in der 
zwa ir Smer ie Giftes. In Folge dieſes 
Amftandes wurde der Major und Commandant der gut : i 

zürgergarde von Oſtende in Haft genommen. Die im Algemeen a E T sdi 1 5 5 śl 
rüchende Nemeſis hatte in dieſem Falle die Geſtalt Engel!“ 8 k 
einer ehebrecheriſchen Frau angenommen, deren al 8 


ſellſchaftliche Stellung ebenfalls den 
e e dag ak A 
rau Verſchuere ift die Gattin ei 8 
35 mit 107 hatte der Angeklagte länger aid. dem. 
Jahre hindurch ein intimes Verhältniß ar 
Er brach mit ihr, weil feine eigene Frau Bu der 
Sache gekommen war — ſo behauptet Albert 1 Frau 
Anweren. Er brach mit ihr, ſo meint vielmehr 8 
Verſchuere, weil er eine neue Neigung chäftigten 
jungen Wittwe eines von ihm häufig bej 
Telegraphenbeamten gefaßt hatte. Frau 
verſuchte vergeblich von dem Abtrünnigen t 
compromittirenden Briefe aurücdguerhalfen. 
behauptete fie vernichtet zu haben. Und a 15 
rathene allzu eifrig in ihrem Verlangen ee | 
er fie eigenhändig an die Luft mit den er 55 
werde ihrem Gatten Alles erzählen. „Ich P 
meinen Gatten,“ antwortete dieſe unzweifelhg 
Perſon, „aber ich werde mich rächen. £ 
Frau Van der Anweren anonyme riefen . jener 
ihr über das Verhältniß ihres Mannes She fie 
jungen Wittwe die Augen geöffnet wurden. mit dem 
eine Scene machte, ſchlug ſie der eigene an 
Regenſchirm. Dieſe Frau Verſchuere nun gi ate 
anfänglichem Leugnen, dem Gericht all' ee 7 
geliefert, welches den Angeklagten unzweifelh en ihr 
nichten wird. Danach hat Van der ane gh 
wiederholt geſagt, daß er feine Frau eihr das 
wolle, um ganz frei zu ſein; auch habe er n Kaffee 
Gift gezeigt, welches er ihr in die Suppe und ka Ente 
zu träufeln pflege. Frau Verſchuere flehte ehe ihm 
ſetzlichen an, dieſes Thun zu laſſen, als ſie aber 905 
nicht durchdrang, floh ſie ihn in der o et 
Schlimmen dadurch auf beſſere Gedanken zu BY leſen, 
Leider geſchah das nicht, es iſt im Gegentheil oh ihrer 
daß Van der Anweren ſeine Frau währen ſeiner 
Krankheit allein abgewartet, daß er keines Fr 
Dienſtmädchen zur Pflege herangezogen hat. ird 
Verſchuere meilt noch heute bei ihrem Gatten, il fi 
wahrſcheinlich nicht als Zeugin auftreten, we igen 
angeblich erkrankt iſt. Dieſes in großen 3 
der Inhalt einer gewiß nicht alltäglichen dem 
giftungsgeſchichte, deren Ende ſich jetzt vo 
Schwurgericht zu Brügge abſpielt. Der Ange. 
tritt mit großer Entſchiedenheit vor feine Richter. das 
hat mit ſeinem kurzgeſchorenen Haar noch ganz 
Ausſehen des früheren Militärs, ſcheint aber rück 
keinem gewaltthätigen Acte in feinem Leben zu zg 
geſchreckt zu fein, denn fein Benehmen ift diem igel 
maßend, trotzdem er die Manieren der beſſeren und 
ſchaft angenommen hat. Sein rundes, volles, 
geröthetes Geſicht ſtrahlt die Luft am guten 
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Griech 


F 


In unserem Verlage 


„Der Wanderer vom Onlsenstrande‘, 


ein Familien - Kalender für Danzig und die Provinz Westpreussen, mit 


zwei Kunstdruckbildern: 


Drei Danziger Bürgermeister (v. Winter, Baumbach, Delhrück) 


und 


besuch Danziger Kanilente Dei dem Dogen Marino 


(nach dem Prell’schen Gemälde im 
sowie zahlreiche Illustrationen. 


Danziger Chronik. n 


Preis 50 Pfennige. 
Für unsere Abonnenten zu dem ermässigten Preise von 40 Pfennig. 


Zu haben durch unsere Filialen, Tra 
Nach auswärts gegen Einsendung von 50 P 


Verlag der „Danzig 


Veſtellſchein. 


Hierdurch beſtelle ich 


Stück „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“. 


Betrag von 50 J (incl. 10 J für Porto) folgt a 


Name und Stand: eine 


%%% ee Rn 


J — E e e er Ener PRZ 


erschien: 


(rimani 101 


Danziger Rathhause) 


ger und die Hauptexpedition. 
fg. in Briefmarken franco, 


er Neueste Nachrichten“, 


nbei, 


Brodbänkengaſſe 38,vis-4-vis der Kürſ chnergaſſe, 


Als praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke 


e 

Filzstiefel! : 

anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut: 

macher⸗Filzſtiefel (5 Knopf hoch) 2,75 %, Pantoffel von 
50 9 bis 4,25 % Beſonders empfehle 


König Albert-Jagdstiefel! 
ZES” Petersburger Gummischuhe! "g 


Herren Shſſpſe werd Wäſche w aube 
fertigt, Jud. ug t i 55 SBE» ide wird f r gerollt 
Facon modernif. Off. u. 350 Exp. 


Berl. GCafen- Per 


empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
Möbel "GRĘ 
Spiegel und Polſterfachen, 
En Preislage; 
1 usſteuern RE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
I) 28- a, Bettgeſt. v. 10—90 % 
5 Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Weiimachie-Gesehnk! | 


Für jedem Haushalt 
D. R. Q. M. 


Nur 
Einzig ächt 


fabrizirt von 


Otto E. Weber 


im Radebeul-Dresden. 


Ist die Krone alla 
| Kalfenverbesserungsmiitel 


Liqueure ! 5 
in größter Auswahl ca. 50 Sorten, ſowie Num, Bull) 
Cognac zc. in verfiegelten Flaſchen und Gebinden von ßen 
gliglichitec Güte, aus der alten (1828) beſtrenommirten gro 
Dampf⸗, Sprit⸗ und Liqueurfabrik Jacob von Roy 3119 
Braunsberg, offerire zu billigſten Fabrikpreiſen. 3 


Werkzeugkasten „Tell“ Soo i og 
Ader, Je ee, ingber Magenwein 1,20 Mk. | Stockmanshófer , 
rę EW WE NS ch i a u.lw an 1,60 Mk 
| y BRL = irsch-Bitter I, .]Westpr. Kräuter- nk, 
j Kein Spielzeug, snam Kräftig! AA gergamott-Ligueur 1,40 Mk. Liqueur 160 fle 
k Handlich una Uebersichtlich | Ermländer Bitter 1,40 Mk.] Russisch Allasch 130 Mk. 
Kasten wie ein Reisszeng und aus einem Stick Holz gearbeitet. Plantico 1,50 Mk. Pflaumengeist , 0 Mk- 4 
| Gegen Finsendung von Mk. 725 ike N von Mk. 4,50 Verpackungs- Kujawische Magen- Rum von 1,25—3,0 Mie 
ne aa König & Co., Remscheid.“ N Essenz 1,50 Mk. Co nac von 1,20—4,0 
RAE sań 7 Ju Gebiuden billiger. 11 
2012 M. Grassnick, 
l Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 374 r 


uptft 


Schuhmaherfhmärze, | g 
1 kj 15 J, 1 Ltr. 20 J, 
3 Ltr. 50 4 empfiehlt 
5817) Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. 
Wie Dr. med. Hair vom 
Asthma 


D 
! ich ſelbſt und viele Hunderte 
beſte Fabrikate, billigſte Preiſe. 2800 Gotienżeń heilte, lehr unente 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. geltlich deſſen Schrift. (1362 


Contag & Co. Leipzig. 


Volz ang Kartoffel, Berkanf. W 


Hola: und Kartoffel⸗Verkauf. 


mpfiehlt 
Filzschuhe! 1 
Zur erſten 5 nod 
1 1 o u 
einige halbe Looſe a a 
Bieren a „A. 11 abzugebe (038 
R. Schroth, gmet N 
Königl. Lotterie⸗Einne | 
tg es 
gut 


Molterer in Danzig dat 
Kochmilch und Molke hi, ab⸗ 
Futter f. Schweine ſe 4 
geb. Off. u. 4408 an ke 


Comtoirschuhe ! 


Mittwoch Danziger Nrueſte Nachrichten. 8. December. > M 11 | 


Vom 15.—18. December 


Ziehung der 


Sserlitizer OU»assen: Lotterie 
9741 Gewinns i. W. v. ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50000, 20000 Mark ete. 


e ; Berlin W. 
einize, Unter den Linden 3. 


Original-Loose zu Planpreisen ½ & Mk. 11, ½ & Mk. 5,50, ½ à Mk. 2,75. 
Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt, (2774 
Generalvertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. GE 
Vertreter für Westproussen: Carl Feller jun., Jopengasse 13, 


Zoppot Danzig Langfuhr 
empfiehlt zu a 


Veilmadpts-Einkäufen!| 


in reicher Auswahl: h x 

Kopfſhawls, Handſchuhe, Herren u. Damen⸗Weſten, 
Unterröcke, 

in Maſchinen⸗ und Handarbeit, 

Gamaſchen, Schulterkragen, Tricot⸗u.Golf⸗Blouſen. 


NAR 


Königsberger 
L m 

Weihnachts -Lotterie. 

| Ziehung unwiderrufflich am I. December. 
2000 Gold⸗ und Silbergewinne. 

Dr Hauptgewinn 25000 ark W. 

poje a 1 %, 11 Ropje 10 %, Loosporto u. Gewinnllſte 

0 extra empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 

ſowie hier die Herren: Carl Feller jr., Jopengaſſe, 


enen 


| fin gamen Winker Jeituertreib:? 


; $ ete, enthalten folgende Collertionen, deren Zuſammonſtellung einzig in 10 N. 
20 Sidor: a iſt. zu aket unglaublich billigen u. ronrurrenzloſen Hrein von 1.50 W. 


Hand- und Courier-Taschen. (3087 X 


Portemonnaies. 


Cigarren And Brief⸗Taſchen für Stickerei. 


Schmut u. Jandfchuh-änften, 


Broſchen, Uhrbänder, Manſchettenknöpfe. 


Collection Klinger A. | Collection Klinger B. 


as Minen Tay 1185 A , | 
Per Gegen⸗ 88 Ro Sen retire EBERLE Ca A. W. Kafemann, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., } kauſcheite 
i OAZA En 2 le ib ngen (m A. Müller, Buchdruckerei. (Intelligenz⸗Comtoir). (2293 Haarſchmuck, echt und imit. Schildpatt. 
thäml. Abhand 2 Dev Fehvedner. Die wat : i 1 Nähkaſten leer un ni Nüheinriğtung in f 
s in Familien., Freundes un i A Rh: k i 
ungenaus allen a e a p jeder Preislage ! 


ebieten des 
Wiſſens. Sehr © 
intereffant und $ 


zu halten, mit vielen Beiſpielen. 
Der 1000-Künſtler. Aller N 
hand Kunſtſtücke u, Beluftigungen, 


Weihnachts⸗ 


S” Für Radfahrer: Sarrians, 
u. Neujahrswünſche = Ü ) tstrümpfe, 


as amufante Berlin bet Nacht. Ein reich] elbſtanfertigung aller Klagen N * 
"nak Sährer durch das 1 . A ser Geit, witz und Gerichtsjachen. R 
t 1 m für Geift, itz u. e 1 KE 
Humor. e Ae e eee Humor.] Deutſche Rechtskunde. Praftifche Anleitung fürs 
er Rergnügungerath. Die Kunt, Geſellſchaften den Derkehr mit Gerichten. (muß ein Jeder wife). 
durch die ſchönſten Spiele zc. angenehm zu unterhalten, Der Gelegenheite-Deklamator für Reufahre⸗ 
Jägerlatein. £uftige Jagd und Chiergeſchichten, Weihnachts: u. Geburtstags feſte, Polterabend u pci 
* alte Fritz. Sein Teben und feine Thaten. Gefchäfts⸗ und Liebesbriefſteller f. Jedermann 
eaterbiblisthek. Cheater⸗Stücke für Vereine. Das Buch zum Gobtladyci, famos I 1808 
219 Gompieto unb Malpeeliener. (Emma mein Bein Jluftatowen erer dnie. "| 
auſeſchwänz e i. arem 2c. 3 = N „ 
f in Bere er WĘ 9 PA Wile, Tollheiten, Anekdoten u. Schnurren. 
aug- ie familtenknienaer 1898, . Jntereffant u. geheinnigoot. Dr 
0 iſt der Dick? Geſellſchaftsſpiel für 5—10 Perfonen.| Bellanyini’e Fans Aarten, Das ; ter, Namen, ję: uen! 
inetograph, die berühmten Lebende Photogra- M ia Mak E RENTA ee = ere r e u u 
w, 42 £idtbiber suf., Rich belufinenp m. fenfationeit! ilderbuch für unſere Kleinen, Keſchhaltig. AN 


pige 
| intersſſante Jnterhaltungobeianken, welche 1 k 
5 i 2 intereſfante Unterhaltungsbeigaben, i y 
hier wegen Raummangel nicht aufführbar find, re rap = ; Ka Bun 


A. 20 Bucher Eilige E 1,50 M te Biete 20 PIJE wicek preio won 1,50 Mi y 
een ken Spis RE Gefdjenk 1 Märchenbuch. A ee A oh ?sche Hafer FIO 
über 5 ſchöne Preiſe erhält Jedermann, ebenſo Catalog Fani we gratis. eń 0 


Preisrathsel gó ai falls nich des oben Derjprochene geliefert wird, folgt Geld zuck 


. hat micztreGot|(Rrofaritę Bin mit Ihrer Senia NIN TEEN 
Anerkennung: Sehr gut aerallen 1 A = B. Gropartig ma waż HE 75 
+ i „U i, Württemberg, Wirkli roßartig erde nicht ver FB s : 
3 Seht zufrieden! SOK 9 10 > ne, ere Eee aiee m Firma in Bekannten in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 
ollecti bin i hr zufrieden, m” i pph Sendung freifen einzuführen. hi 
and (ane ed oh URE Größte Bufriedenheitlseineine Zurgkädt, 6. IL 97, 15 


% ein i Schl., größten Zufriedenheit ausgefallen, meinen 5 
Runzendorf b. Frankenstein i Sch Dr Hanf Bingenheim, 19. 10. 97. Rudolph Zapf, Modelleur. i 


. 10. 97, kę A 2 r 
dode Endlicher, Maſchinenfabrik. Heinr. Pflüger, Rentamtsgehilfe. y 
Hunderte folche lobenswerthe Origtol e 1 zu Jedermanns Einſicht bei uns aus. 5 
2 b Sie diefe nützliche Annonce unſerer billigen, und guten 5 JE 
| Bilte Coletiion gefl. me beftedien Sie, da der Vorrath ſchnell abnimmt, foforf. (Doſtpacket endung. EB 


enaue Briefralorefje: An die 13 


Buchhandlung Klinger, Selin C. 2, Sund Wiheufr. 4 


Werthroll. ® icht! Praktisch 
| „siad En: . N N k 

ante Aben des Statfpiels, 66, Schafskopf ꝛc. à Stück 2 Big AN f: 5 SA 
Ster, Neue F (Wiederverkäufern großen Rabatt.) i Ren i 
8 ig e de JARE ć Die Eröffnung meiner 

Beer pon W Chriſta (die Flucht aus der Selbſtunterrichk. s Bu haben in der lag + 

aft} von Alex Dumas. r eigene editant- 4 Si ki f 
O E e, fi, Sn ng ; A, Müller wu, Wedeln] el nahis z zusjiellnnią 
& | 


Hofbuchdruckerei, 
i Intelligenz - Gomtoir, Jopengasse 8. | erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe | 
Fernſprecher Nr. 382. bietet in Kamm⸗ und Bürſtenwaaren, ſowie in ſämmtlichen | 
Toilette - Artikeln eine großartige Auswahl, ſowie das 
5 Modernſte in echten Schildpattnadeln und Kämmen in 
blonder und bunter Farbe. (2802 


F. Reutener, Yanggafje 40, 


, gegenüber dem Rathhauſe, | 
Specialgeſchäft für Bürſten⸗, Kammwaaren⸗ u. Toilette⸗Artikel. | 
Von einer Geſchäfts⸗Liquidation herrührend empfehle als 


ckęn | Gelegenheitskauf 
SEASON | echte Horn- und Weichsel - Pfeifen | 


bedeutend unter Ladenpreis. 
„ausm A | 
I[Lauggaſſe Nr. 10, 1 Treppe. | 
4 Sees 


aDemyohns und Korbflaschenn 


+ 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicategsen-Geschiften. (2294 


KŻ 


MOM 


e 
Len 


N 


Nee 


Platin- zurückgeſetzter een und Kr er bietet a | 
vorzügliche Gelegenheit zu vortheilhaften . | 
H. Heye, Glasfabrik, 


9 
i ag 2 G | 
Brennapparate Weihnachts-Einkäufen. | Schanenstein bei Obernkirchen (2647 4 | 


empfiehlt 


gIdgRaA HO cpu Tatw tag; 


| 
| Roh⸗Kaffees per Pfund von 60 an, von + 7,50 an. w A un +. 163 | 
P 7425 „ Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten Qualitäten im Alleinverkauf für die Provinz W reussen | 
senin 1473 luj PPE AN Vorlagen zur Brandmalerei, verkaufe zu billigſten Concurrenz⸗Preiſen. (2395 Rich d Sch b dg, 7 | 
Türkiſches Pflaumenmus dert Pfund 25 und 28 0, A auch gute Ji Koenenkamp kła módl ka 18 10 ar C u er B li 
done per Brura a eo a Schriftenvorlagen - W oaa Danzig; Euppenptubl a5. DB a 
l argarine pe n an teine anerkannt vorzüglichen S Dees eee 
Garantirt reines Schmalz per Pfund 30 N empfiehlt in größter Auswahl Wu = eee ae | 


a ailene Herren- Socken à 70 Pie, 


Ernst Schwarzer, bringe in empfehlende Erinnerung. — a | 
Kürschnergasse 2. Langgaſſe Nr. 15, | 
P. S. Aufzeichnungen werden Ja Koenenkamp, smi: sr 18. aalen- | 
in kurzer Zeit billigſt ausgeführt. AE Christhaum-Nehmuck ; sa | 


se Warme Fussdecken, e nnd 
8 Ständerlampen 


gegerbte Hoidnohnuokenfolle, beft. Mittel geg. 
Addi a zum Weihnachts⸗ 
von empfiehlt in großer Auswahl 


w n 4 W. 75 5 7 ę 
Amerikaniſches Schmalz (Fett) per Pfund 30 J, bei 
5 Pfund 28 A : 
Bejte grüne Seife per Pfund nur 16 Pfennige, 
Oranienburger Kernſeife per Pfund 22 und 25 J, 
ur Marzipanbäckerei ff. Puderzucker per Pfd. nur 28 J, 
arzipan⸗Mandeln per Pfund 90 A und 1 4% 
n und inych au 1 A | 

andmarzipan per Pfund n PR 
Diesjährige Walnüſe, Paranüſſe, Lambertnüſſe, ſowie 
alle anderen Weihnachtsartitel und Colonialwaaren 


empfiehlt 


Gerhard Loewen, 


Altstädtischen Graben No. 85, 
vis-a-vis der Markthalle. (2984 


ermäßigung ein. 


\ 


kalte Füße,langhaar.‚iilbergr.(wie Eisbär). 
feſte die Glaswaarenfabrik 


Größe etſpa Lqm, das Stck. 4.6 A, . 
11 Śne Er- 0 fl. Beis Seck. frech pet. a 
Elias Greiner Vetterssohn 
in Lauſcha (Thüringen). ; 
Gegründet 1820. £ H. Hal. Ant., 


Preisverz. a. üb. Fusssäcke grat, W. Heino, 
i 
— | Langgasse 57/58. M | 


pauGpatog ipua drag "aufguugv2 


Für Oel- und 
Brandmalerei. 


Linamiihlo 5. Schneverding, (Lüneb, Heide) 
Eine ſchön ſortirte Poſtkiſte 
liefere 1 für nur P 5 Bit Telegr.⸗Adr. Axt Danzig. Telephon Nr. 352. 


sO 


dis 0 > PERU gegen rod 
4 ) 5 einſendung des Betrages (od. 
» | pet Nachnahme «4 5,30), ent: || 

80 > Ofeuſchirme, Danecle, KÓW haltend prächtige Gad als: 
y se Papierkörbe, Hocker, er echt verfilberte Kugeln und | | 
d N a 65 8 k , Hi , Gier, überfponnene glänzende an 1 1 5 ję Liefere meine anerkannt feinſte Gebrechen und | 
N WB p j Engel iſt ige, Trompetchen, Glocke, Vögel zc. ć | 
0 2 : 1 Eingiren, 8 pruchbte A a elase: Ent han un eine Schachtel Glasmärbel für Talelbutter 4 e nt | 
Elbing, Beiferbahnfe. 22, x aufen (2819| Rinder, A h netiende, ih fele Gortimonte zu ową: Me | 
SN, h —, 20.— und mehr für Wi h ungs- ; 5 turgem. Heilg. all N 
ŚĆ 4 1 Ernst Schwarzer ſchreiben, Lieferant verſchiedener fürſtl. Höfe. Prämiirt dd ine 8 gemeinberinbtig | 
8 W d Philadelphia (1916 y | 
ŚĆ! MII: l. II | j riri 5 Kürschnergasse 2. winda” tw IE von . e ee | 
| $ z o a | 
| Fahrrad-Reparaturen i Araukheiten des Herzens. Sr | 


n Benitua us piaui |) 
Um baldige Beſtellung bittet] Pans. 3 nesbefi. Auf. Preis 1 Mart | 
höflichſt 1184 | Frauenkraukheiten an 


ſchluß einer Geſundheitspflege für Frauen 


Georg Valtinat, e micen Se be. d. Hermann 


Bans, 10 Abbildungen. Preis 2 Mark. | 


Dampf: Molkerei Oliva. | Erkälkungs⸗Kraunheiten. I | 
Seit li Jahren | Sul" brd gaje fon | 


mit Dampfbetrieb, 


3 zeigen ergebenſt an, daß wir ſeit dem 
1. November d. J. ein 


Zweig -Comtoir 
in Danzig, alovteńnifeugaffe 75 


errichtet haben. 


Holzſchuhe 


mit warmem Futter, waſſerdicht 
und ſehr haltbar, pro Paar von 
1,80 , an, empfiehlt 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. (2172 


Julius Roever, 


Hoflieferant — Braunschweig, 

Jonservenfabrik u. Versandhaus 

aller in- u. ausländ. Delicatessen. 

1 Postdose, ca. 9½ Pfund, 
Apfelmus % 4,—. e 

1 Postdose Kirschen mit Stein 
A. 4,50. 

1 Postdose Pilaumen in Zucker 
und Essig «# 4,50. 

1 Postdose Mirabellen «4 5,—. 


tigung neuer Achsen, Conusse, Herstellung defecter 

Raben Tad Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen 

der Räder, Aufziehen neuer Grummimiintel, Repariren der 

Schläuche, Emailliren der Räder und Vernickelungen 
jeder Art werden prompt ausgeführt bei 


W. Kessel & Co., 
Reparatur-Werkstatt mit Kraftbetrieb 
1 Danzig, Hundegasse 102. ć 92238 


S AR E aei 


RX PANPANIE | A 


a 


25 


— 


S NUT 


Se 


bestens bewährtes Linderungs- | en n ngee Apreta A Gay. 
— — — == und Genussmittel gegen Husten Auterle ihabrüche die 
Hygienischer Schutz. j|Heiserkeit und Verschleimung | fager eaten, aan Senkung 


K i mps : . p 0 und Behandlung. Von Dr. J. H. B 
(Kein Gummi.) (20558 | | sind die Heldt'schen (2224 10 Möhilbüngen, Preis 1 er 


ee, uou Anuerkennungsſchreiben Zwiebel bonbons. | u begeben durch ale Buchhandl. ober | 
i raten u. A. liegen zur Einſicht aus. N htmi deg, Einſend. des Betrages inkl. Porto von 
h Schachtel (12 Stück). 2,00% ur echt mit der Schutzmarke | Wilhelm Müller, Berlin 8. 42. Il 
2), Schachtel 3,50 M, % D ＋4 Porto | | Loewe und nur in Packeten à 10, (19750 | 
| 


Z AAA RASANA NVA S OY 
Deere Jom OTO 00070900 O 94 


jelwaaren 
| | jeder Art empfiehlt 


Hermann Drahn, 


vormals G. R. Schnibbe, (2371 
(Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116. 


15345, 


1h Schachtel 110.4 20 J 20, 30 u. 50 allein zu haben bei 


: 8. Schweitzer, Gustav Seilte, Neul Neu! I) 
fi Hundegasse > 
rn a= Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. g , , e | 
1 Postdose Reineclauden 45,50. p, R G. M. 42480 Jede Schachtel aE nebenſteh. Schutzmarke vis-à-vis der Kaiserlich. Post. Woli 8 Emailputz JĄ 
1 Postdose Kirschen obne Stein nn trag. Auch in Drog. u. beſſ. FriſGeſch. z.hab. J M (Patentamtl. geschützt). 
A 6,50. "a "BE Alle ähnl. Präparate find Nachahm. . erdes, ist einzig R 1 7 5 1 
1 Postdose Melange .% 7,50. eat Sa BE HEEP N ol Pa AAAA A BEE TE + Unsauberkeiten all. 
Beschaffenheit durch- = eingroßhandlung, an d. Emailgeschirren festsetzen, 
r , graue u, schwarze Anetre, 
70 +, i A 1 11 $ N GiG. i 1 
, , kann ouserd 
8 ohlroller. $ sus als Messerputz u. zum Reinigen 
pirituafen. 


Buch „Weber die Ehe 1% (2122 | ° a By Nik. aller anderen Küchengeschirre 
Wo zu Kinderſegen Feinſte Tiſch⸗ und Kochbutter, Tilſiter Fettkäſe, ſehr ſchön, Specialität: (2469 | verwendet werden. Zu haben bei 

viel Blaue u. Daberſche Kartoffeln. Pfund 60 J, empfiehlt Mehring a in⸗ 1i M fel : H. Ed. Azt, Langgasse 57/58, | 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Homburg. H Max Harder, Fleiſchergaſſ 16. | Nachfl,, Röpergaſſe Nr. 7.2099 J AE U. ZUMEDENNE, | Zoppot, Seestrasse 40. (2265) 


nn. wenn -ÁÁ 
5 RE ; f HOC LER 2 oCOCOCOE ocłoe Abe Gntnabnie von 5 Pfand von einer Waare tritt Fre, 


Jede Flechte| Mair Manch 


Mittwoch 8. December. 


en Neueſte Nachrichten. 


Unser seit 17 Jahren bestehendes Geschäft lösen wir anderer Unternehmungen wegen vollständig auf, und kommt von 


iitótwwepecfan. dem ©. 


unser gesammtes Waarenlager zum 


24 Langgasse 74. 
Specialhaus für Damen- und Kinder-Confection. 


Unser Local 17 bereits an die Firma Ad. Zitzlaff vermiethet. 


meines grossen Waaren-Lagers wegen Geschäftsverlegung nach 


Langgasse 74, jetzt Giese & Katterfeldt, 


zu ausserordentlich billigen Preisen. 


s | 10 Wollwebergasse 10. | 
Specialgeschäft für Damenkleiderstoffe. Fertige Damen- U. Kinderkleider. 


| | Schön md ch f, 
j bert w I) für Weihnachten: 
Langenmarkt Nr. 3, gegenüber der Börje, 


empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ſein 
großartiges Lager in Parfümerien 
und e ea 
Odens 


von 
€. NAUMANN, 
Offenbach am Main 
(nur 25 Pfg.) 
| ist unübertroflich RE 
ur Pflege der Hai 
und des Teint, 


| Special- Geſchü ift fü r Geſchenke 


Toilette seiten] 


in hocheleganter in iR b ' 
ee f. Liedtke, Langgaſſe 26 ZZ 
3 erſtänb er Imitationen B enthält mit NAA Weihtach tsbild! 
A Al in Seift. die grösste Ausstellung u. Auswahl || — 1 
* Decorirte Lichte li “ nützlicher Geschenke. Seönte Ansmahl, 
in orehnitiser. | enorm billige Preiſe. 
Rüucher⸗ e Julius Rosendorff, 
w Rirgkifen e nano 
Garnituren Zi 2 Neuheiten in 2705 
immer⸗ 0 
für den ży J = 
Toilette ft, Parfüms. * i Cirio Stu 
? : Sonntag, den 5. von 4 Uhr Nachmittags: En Austellung. TER | Clara Bernthal, 
Crystall-Spiegel, (onilerengeist, "zach primiim Tie guten ehe 
anzig 1891. ien 1898. 
RER Kaum- In Weil, Huhn: nid WE eimai fe. Aae 
Frisii-Etuis. und Bürſten⸗ Gesch szą kem y | ' 0 1 ab 1 
ri > ; elegenhei klagen uć ich eine Ausstellung vo 
Reife: Garnituren, tet 10 AAAA o Sosa & Bernstein: e 
à : j Ą > (284 eröffnet. Diefelben eigne 
Reizende a tea Christbaunschmuck Gas ŚR 10 SERWO : 


Rudolf Lapöhn, 


Drehergaſſe = 8 u 
Marzipan- Mandel, 


75 I per Pfund, 


Underzuckel, 


= Christbaumlichte =. 
in n Wachs, Stearin und Paraffin. 
Wachssiock u. Wachsstockbeh: älter, 
Kronenlichte, i 
li 


Pal 


Schuppen — auch die jhmerz-| ungeleiene 80 J a Pfund, Wiihnachts⸗ Geschenken, Aus d. 


Homann & Webers 


Buch⸗ und Kunſt⸗ 


Handlung. 10 ee 10. 


(3088 


M mi A omen EE 


für Raben Altpreußen. 


agehneb des Danziger 


Petroleum-Defen 


t de, ſtets weiter⸗ 
kane ła jast Gee, Früchte zum Belag, Em RAA, | Grasskanim. Theod, Behrend, e eee feinſter, 
Be 5 75 Bar rind Roſenwaſſer, Eiſenwagren⸗ is Er geb. 3 A, broſchirt 2 M emp in grosser Auswa BA 
i 1 n 7 
Fa unter Sia "aj gemma zur Verfügung, — a: e Boni Nasubapdluni, Bac: a empfiehlt als Sehr b billig 
t er nel au 2 -Marzipan „ (282 MOOR „ 5: 
Ninzmertpiederkehr 3 (83. j Puder⸗Z Zucker eigenes s Fabrikat, a $ a Pfd. 1 A, o PO owa i R. Wischnewski, 


W. Sommer, |? Pfund 309,5 Bound 140.4 Theo-Conieot, eigenes Fabrikat, 
in Goslar, Mauerſtraße 55. Albert Meck, + Bi. 120 A empiiegt | EUD. BieberA(grmadjet 
Behandl.⸗Vorſchr.grat. u. franco. ] Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. Gustav Jaeschke, Hundeg. 80. Heilige Geiſtgaſſe 30. (2730 


Breitgaſſe 17. 
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